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B ekanntm achung
des V erw altu n gsab k om m en s zw isch en  dem  
B u n d esm in ister  des Innern  und der B a y er i­
schen S taa tsreg ieru n g  über die W ahrnehm ung  
von A u fgab en  des gren zp o lize ilich en  E in ze l­

d ien stes in B ayern  
Vom 16. Juli 1975

D ie B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  h a t  m it dem  B u n ­
d e sm in is te r  des In n e rn  e in  V e rw a ltu n g sab k o m m en  
ü b e r  d ie  W ah rn eh m u n g  von  A u fg ab en  des g ren zp o li­
zeilichen E inze ld ien ste s  in  B ay e rn  abgesch lossen . D er 
W o rtla u t des A bkom m ens w ird  n a ch steh en d  b e k a n n t­
gem acht.
M ünchen, den  16. J u l i  1975

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

V erw altu n gsab k om m en  
zw ischen  dem  B u n d esm in ister  des Innern  und  
der B ayerisch en  S ta a tsreg ieru n g  über die  
W ahrnehm ung von  A u fgab en  des g ren zp o li­

zeilich en  E in ze ld ien stes  in B ayern
D er B u n d e sm in is te r  des In n e rn  
u n d
d ie  B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g , v e r t r e te n  d u rch  den 
B ay erisch en  S ta a tsm in is te r  des In n e rn ,

v e re in b a re n  au f G rund  d e r §§ 1 und  63 des B undes­
g renzschutzgesetzes folgendes:

§ 1
(1) D er F re is ta a t B ayern  n im m t die polizeiliche 

K o n tro lle  des g renzübersch re itenden  V erkehrs (§ 2 
N r. 2 B undesgrenzschutzgesetzes) an den in B ayern  
zuge lassenen  G renzübergangsste llen  m it der B ayeri­
schen G renzpolizei w ahr.

(2) D er F re is ta a t B ayern  n im m t d a rü b e r h inaus in 
B a y e rn  auch A ufgaben des grenzpolizeilichen E inzel­
d ien s te s
1. bei d e r  polizeilichen Ü berw achung d e r G renzen 

(§ 2 N r. 1 des B undesgrenzschutzgesetzes)
2. b e i d e r  B eseitigung von S tö rungen  und  der A bw ehr 

von G efah ren , die die S icherheit der G renzen be­
e in träch tig en , im  G renzgebiet bis zu e in e r T iefe von 
30 K ilo m etern  (§ 2 Nr. 3 des B undesgrenzschutzge­
setzes)

m it d e r  B ayerischen G renzpolizei w ahr.
(3) W ird  die B ayerische G renzpolizei nach den A b­

sä tzen  1 oder 2 tä tig , so n im m t sie dabei auch die 
A u fg ab en  w ahr, die in  and eren  R echtsvorschriften  
d e n  fü r  die polizeiliche K ontro lle  des g renzüber­
sch re iten d en  V erkeh rs zuständ igen  B ehörden und 
D ien sts te llen  zugew iesen sind.

(4) D ie B ayerische G renzpolizei verfo lg t bei der 
W ah rn eh m u n g  der A ufgaben  nach den  A bsätzen 1 
b is 3 S tra f ta te n  und O rdnungsw idrigkeiten  nach 
M aßgabe  des geltenden  Rechts. Von Polizeivollzugs­
b e a m te n  des F re is taa te s  B ayern  festgesetzte V e rw ar­
n u n g sg e ld e r fließen dem  L and  zu.
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§2
(1) Die D irek tion  d e r B ayerischen G renzpolizei und 

die G renzpolizeiinspek tionen  setzen an  den in  B ayern  
zugelassenen G renzübergangsste llen  im  B enehm en 
m it den  O berfinanzd irek tionen  gem äß § 63 Abs. 2 in  
V erb indung  m it § 46 Abs. 2 des B undesgrenzschutz­
gesetzes d ie  V erk eh rss tu n d en  fü r  die e inzelnen 
G renzübergangsste llen  fest. Sie u n te rric h ten  h ie rü b er
1. fü r  die G renzübergangsste llen  an  der 

deutsch-österreich ischen  u n d  an  d e r deu tsch ­
schw eizerischen G renze d ie G renzschutzd irek tion ,

2. fü r die üb rigen  G renzübergangsste llen  die G renz­
schu tzd irek tion  u n d  das G renzschutzkom m ando 
Süd.
(2) Die D irek tion  d e r B ayerischen G renzpolizei und  

die G renzpolizeiinspektionen können  gem äß § 63 Abs. 
2 in  V erb indung  m it § 46 Abs. 3 des B undesgrenz­
schutzgesetzes im  B enehm en m it d e r zuständigen  
D ienstste lle  d e r Z o llverw altung  G renzerlaubn isse  e r ­
teilen. Sie u n te rric h ten  das G renzschutzkom m ando 
Süd oder die von diesem  bestim m ten  D ienstste llen  
des B undesgrenzschutzes über G renzerlaubnisse , die 
fü r  den  B ereich d e r deutsch-tschechoslow akischen 
G renze e r te ilt w orden  sind.

§3
Das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  w eist 

die B ayerische G renzpolizei an, die in  § 1 genann ten  
A ufgaben nach den vom  B undesm in ister des In n e rn  
erlassenen  V erw altungsV orschriften  un d  den von d ie­
sem  oder von d e r G renzschutzd irek tion  e rte ilten  fach­
lichen W eisungen w ahrzunehm en .

§4
(1) Die B ayerische G renzpolizei a rb e ite t m it dem  

B undesgrenzschutz und  d e r Z o llverw altung  zusam ­
m en.

(2) D er B und s ta tte t den B undesgrenzschutz und  die 
Z ollverw altung , d e r F re is ta a t B ayern  s ta tte t die 
B ayerische G renzpolizei technisch so aus, daß die 
V oraussetzungen  fü r  eine w irksam e Z usam m enarbeit 
zw ischen dem  B undesgrenzschutz, d e r  Z o llverw altung  
un d  d e r B ayerischen G renzpolizei gew ährle is te t sind.

(3) D er B undesm in is te r des In n e rn  und  das B ay eri­
sche S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  koord in ieren  die 
erfo rderlichen  funktechnischen  und  funkbetrieb lichen  
R egelungen fü r  eine w irksam e Z usam m enarbe it ge­
m äß A bsatz 1.

§5
(1) B eau ftrag te  des B undesm in isters des In n e rn  und  

d e r G renzschutzd irek tion  sind berech tig t, sich je d e r­
zeit an  O rt u n d  S telle  von d e r o rdnungsgem äßen  
D urchführung  d e r A ufgaben  nach § 1 durch  die B aye­
rische G renzpolizei zu überzeugen.

(2) Die B eau ftrag ten  sind  befugt, m it den B eam ten  
der B ayerischen G renzpolizei u n te r  H inzuziehung des 
D ienstste llen le iters die bei W ahrnehm ung  d e r A uf­
gaben nach § 1 m aßgebenden  G esich tspunkte  zu e r ­
ö rte rn  und  die erfo rderlichen  A uskün fte  zu v e rla n ­
gen. F estgeste llte  M ängel sind  tun lich s t an  O rt und  
S telle im  gegenseitigen E invernehm en  abzustellen . 
Die B eau ftrag ten  des B undes sind n ich t befugt, den 
B eam ten  d e r B ayerischen G renzpolizei dienstliche 
R ügen zu erte ilen .

(3) D ie B eau ftrag ten  u n te rrich ten , bevor sie F e s t­
ste llungen  an  O rt u n d  S telle  tre ffen , die nächstvor- 
gesetzte D ienstste lle  d e r B ayerischen G renzpolizei, es 
sei denn, daß  w egen E ilbedü rftigke it eine solche U n­
te rrich tu n g  nich t möglich ist.

§6
(1) D ieses V erw altungsabkom m en  t r i t t  m it W irkung  

vom  1. A pril 1973 in  K raft. Es k an n  m it e iner F ris t 
von sechs M onaten  zum  A blauf eines K a len d erjah res  
gekünd ig t w erden.

(2) D as V erw altungsabkom m en  zw ischen d e r B un­
desreg ierung  und  d e r B ayerischen S taa tsreg ie ru n g

ü b e r die A usübung der Paßnachschau im  L ande B ay ­
e rn  vom  11./20. F e b ru a r  1953 w ird  gleichzeitig au fg e­
hoben.
M ünchen, den 11. Ju n i 1975 B onn, den  27. Ju n i 1975

Der Bayerische Staatsm inister des Innern
Dr. M e r k

Der Bundesm inister des Innern
Prof. Dr. M a i h  o f e r

Verordnung
zur Übertragung der Ermächtigung zum Erlaß 
von Rechtsverordnungen nach dem Börsen­

gesetz
Vom 13. August 1975

A uf G rund  von § 3 Abs. 3 Satz  2, § 9 Abs. 2 und  § 30 
Abs. 4 des B örsengesetzes in  der Fassung  d e r B e­
kann tm achung  vom  27. M ai 1908 (RGBl S. 215), zu ­
le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  28. A pril 1975 
(BGBl I S. 1013), u n d  von A rt. 4 Abs. 2 Satz  5 des 
G esetzes zu r Ä nderung  des B örsengesetzes vom  
28. A pril 1975 (BGBl I S. 1013) e rläß t die B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§1
Die d e r L andesreg ierung  nach § 3 Abs. 3 S atz  1, § 9 

Abs. 1 Satz  1 und  § 30 Abs. 3 S atz  1 des B örsengesetzes 
sow ie nach A rt. 4 Abs. 2 Satz  3 des G esetzes zu r Ä n­
d e rung  des B örsengesetzes zustehende B efugnis zum  
E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  w ird  au f das S ta a ts ­
m in is te rium  fü r  W irtschaft und  V erkeh r ü b ertrag en .

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. S ep tem ber 1975 in 

K raft.
M ünchen, den 13. A ugust 1975

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Zuständigkeit für die Erteilung von 
Bescheinigungen nach § 7 d Abs. 2 Nr. 2 des 

Einkommensteuergesetzes 
Vom 13. August 1975

A uf G ru n d  des § 7 d  Abs. 2 N r. 2 des E inkom m en­
steuergesetzes (EStG), g eän d ert du rch  G esetz vom  
21. F eb ru a r  1975 (BGBl I S. 525) e r lä ß t d ie B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§1
(1) A ls zuständige S tellen  zu r E rte ilu n g  von B e­

scheinigungen nach § 7 d Abs. 2 Nr. 2 EStG  w erden  
bestim m t
1. fü r  d ie  F ä lle  des § 7 d  Abs. 3 N r. 1 B uchst, a, b  u n d  c 

E S tG  d ie  W asserw irtschaftsäm ter (das S traß en - 
u n d  W asserbauam t P farrk irch en );

2. fü r  die F ä lle  des § 7 d  Abs. 3 Nr. 1 Buchst, d, e und  
N r. 2 E S tG  d ie  R egierungen.
(2) ö r t lic h  zuständ ig  is t d ie  B ehörde, in  deren  B e­

z irk  das W irtschaftsgu t v e rw en d e t w ird  oder v e r­
w en d et w erden  soll.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1975 in  

K raft.
M ünchen, den 13. A ugust 1975

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l
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Verordnung
über die dienstlich zugelassenen Waffen der 

Justizbediensteten
Vom 29. Juli 1975

A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 4 des G esetzes ü b e r die 
A nw endung  u n m itte lb a ren  Zw anges durch  Ju s tizb e ­
d ien s te te  vom  13. D ezem ber 1968 (GVB1 S. 404), zu­
le tz t geändert durch  G esetz vom  24. Ju li 1974 (GVB1
S. 354), e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  der 
Ju s tiz  folgende V erordnung:

§1
D ienstlich zugelassene W affen der Ju s tizb ed ien s te ­

ten  nach dem  G esetz ü b e r die A nw endung  u n m itte l­
b a re n  Zw anges durch Ju s tizbed ienste te  sind
1. als H iebw affen:

G u m m iknüppel;
2. als Schußw affen:

a) R evolver und  P isto len
b) G ew ehre und  K arab in e r
c) M aschinenpistolen;

3. als Reizstoffe:
a) T rän en g asw u rfk ö rp e r
b) T ränengasm unition  fü r Schußw affen
c) T ränengassp rühgerä te .

§2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. O ktober 1975 in K raft. 

G leichzeitig t r i t t  die V erordnung ü b er die d ienstlich 
zugelassenen  W affen der Ju s tizb ed ien ste ten  vom 
16. D ezem ber 1968 (GVB1 1969 S. 8) au ß er K raft. 
M ünchen, den 29. Ju li 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz 
Dr. K arl H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Ausbildungs- und Prü­
fungsordnung für Fachsportlehrer im freien 
Beruf und der Verordnung über die Ausübung 

des Unterrichts als Skilehrer 
Vom 30. Juli 1975

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 2 und  des A rt. 43 Abs. 3 
des G esetzes ü b e r das E rz iehungs- und  U n te rrich ts­
w esen  vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t geän d ert 
d u rch  G esetz vom  24. Ju li 1974 (GVB1 S. 354), e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und 
K u ltu s  folgende V erordnung:

§1
D ie A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  Fach­

sp o r tle h re r  im fre ien  B eru f vom 29. N ovem ber 1973 
(GVB1 1974 S. 6) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

1. § 2 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Sow eit die Technische U n iv e rs itä t M ünchen 

n ich t selbst L ehrgänge v e ran s ta lte t, können  bei der 
Z ulassung  nach § 10 Abs. 1 Nr. 3 von d e r T echni­
schen U n iv e rs itä t M ünchen L ehrgänge a n e rk an n t 
w erden , d ie  u n te r A ufsicht d e r T echnischen U ni­
v e rs itä t M ünchen von den S p o rtleh re rfach v e rb än ­
den bzw. fü r  k ün ftige  B erg- und  S k ifü h re r vom 
D eutschen A lpenverein  in Z usam m enarbe it m it 
dem  V erband  deu tscher B erg - un d  S k ifü h re r 
d u rch g efü h rt w erd en .“

2. In  § 9 Abs. 3 Satz 3 w ird  die K lam m erein fügung  
„(im S k ilau f d e r V erb an d sk ileh re rp rü fu n g )“ ge­
strichen.

3. § 10 Abs. 1 Nr. 1 w ird  au fgehoben; d ie b isherigen  
N um m ern  2 bis 6 w erden  N um m ern  1 bis 5.

4. In  § 13 Abs. 1 Satz 2 w ird  „21 Abs. 3“ erse tz t durch  
„21 Abs. 2“.

5. § 29 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 29

B esondere V oraussetzung  d e r Z ulassung 
zur S taa tlichen  P rü fu n g

V oraussetzung fü r die Z ulassung  zu r S ta a tli­
chen P rü fu n g  ist zusätzlich zu den V orausse tzun­
gen nach § 10 d e r N achw eis ü b e r den E rw erb  des 
L ehrscheins d e r DLRG bzw. W asserw acht oder d e r 
N achw eis ü b e r den E rw erb  des Ü b u n g sle ite r-F - 
Scheins des D eutschen S chw im m verbandes.“

6. § 30 Abs. 2 Nr. 1 Buchst, c e rh ä lt fo lgende Fassung: 
,,c) je  ein K ü rsp ru n g  aus den fü n f in te rn a tio n a l

gü ltigen  S prunggruppen , davon drei Sprünge 
vom  3 -m -B re tt, zwei S prünge vom  1-m - 
B re tt ;“

7. In  § 31 Abs. 1 Satz  2 w ird  das W ort „Fachnote“ 
durch  das W ort „E ndno te“ ersetzt.

8. § 40 e rh ä lt folgende Fassung:
„§40

B esondere V oraussetzungen  d e r Z ulassung 
zur A usbildung

F ü r die Z ulassung  zur A usbildung  ist zusätzlich 
zu den V oraussetzungen  nach § 3 ein Nachweis 
ü b e r die A blegung von P rü fu n g en  nach den D eu t­
schen K unstlau fbestim m ungen  d e r D eutschen E is­
lau f-U nion  (DEU) im E iskunstlau f, E istanz oder 
P a a rla u f  erforderlich , und  zw ar in:
E iskunstlau f: 2. Pflichtklasse,

3. K ürk lasse  und  
K le iner B ronze-T est

oder
E istanz: 4. P flich tk lasse,

4. K ürk lasse  und  
S ilb er-T est

oder
P aa rlau f: 3. P flichtklasse,

3. K ürk lasse  und  
K le iner B ronze-T est.“

9. § 49 e rh ä lt folgende Fassung:
„§49

B esondere V oraussetzung fü r d ie Z ulassung 
zur S taa tlichen  P rü fu n g

V oraussetzung fü r die Z ulassung  zu r S taatlichen  
P rü fu n g  fü r E islau fleh re r ist zusätzlich zu den 
V oraussetzungen nach § 10 d e r N achw eis über die 
A blegung der folgenden P rü fu n g en  nach den D eu t­
schen K unstlau fbestim m ungen  d e r D EU : 
E iskunstlau f: 1. P flich tk lasse,

2. K ürk lasse  und  
G roßer B ronze-T est

oder
E istanz: 3. P flich tk lasse,

4. K ürk lasse  und 
G old-T est

oder
P a a rla u f: 3. P flichtklasse,

3. K ürk lasse  und 
G roßer B ronze-T est

G leichw ertige ausländische P rü fu n g en  können a n ­
e rk a n n t w erd en .“

10. § 50 Abs. 2 Nr. 1 Buchst, a D oppelbuchst, dd w ird  
w ie folgt geändert:
,,dd) folgende F iguren :

D o ppeld re ie rparag raph  (N um m ern 36 a 
oder b)
W ende (N um m ern 21 a o d e rb )
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S ch lan g en b o g en -S ch lin g e  (N um m ern  31 a 
o d e r b )“

11. D er IV. A b sch n itt des Z w eiten  T eiles e rh ä l t  fo l­
gende n eu e  Ü b e rsch rif t:

„A b sch n itt IV : S k ile h re r  und  
S k ila n g la u f le h re r“

12. D em  § 52 w ird  fo lg en d e r n e u e r  S a tz  2 an g efü g t: 
„D iese H ilfssk ile h re ra u sb ild u n g  m u ß  sich bei B e­
w e rb e rn  fü r  d ie  A u sb ild u n g  zum  S k ila n g la u f le h ­
r e r  a u f  S k ila n g la u f  b ez ieh en .“

13. § 53 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) N u m m er 1 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„1. P ra x is :
— A u sb ild u n g  zum  S k ile h re r : T o r­

lau f, L an g lau f, A b fa h r t im  G e lä n ­
de sow ie  S ch u lfah ren  e in sch ließ ­
lich B e fa h re n  von B o d en fo rm en ;

— A u sb ild u n g  zum  S k ila n g la u f le h ­
re r :  L an g lau f , F a h rh ilfe n  au f
L au fsk i, S k iw achsen ;

b) N u m m er 2 e rh ä l t  fo lgende  F a s s u n g :
„2. T heo rie : A u sg ew äh lte  K ap ite l au s den 

th eo re tisch en  G ru n d lag en  des F a ­
ches;“

14. § 54 A bs. 1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„(1) Z u r F e s ts te llu n g  d e r  e rfo lg re ich en  T e iln a h ­

m e am  E in g an g sleh rg an g  w e rd en  fo lgende P r ü ­
fu ngen  d u rc h g e fü h rt:
1. P ra x is :

— A u sb ild u n g  zum  S k ile h re r :
a) S p o rtlich e r S k ilau f: T o rla u f (Tech­

n ik );
L a n g la u f  (T echn ik );

b) A b fa h r t im  G e län d e  (Technik), u n ­
te r  U m stän d en  auch au f  v e rsch ie ­
d en en  T e ils treck en ;

c) S c h u lfa h re n : B od en fo rm en ; P f lu g ­
bogen ; G ru n d sch w u n g ; S tem m u m - 
ste ig en ; S ch eru m ste ig en ; H och­
schw ung  (Z ie lfo rm ); A usg leichs­
o d er T ief schw ung ;

— A u sb ild u n g  zum  S k ila n g la u f le h re r :
a) S p o rtlich e r L a n g la u f (Zeit und  

T echnik);
b) L a u fte ch n ik : D iag o n a lsch ritt in  d e r  

E bene, D iag o n a lsch ritt im  A nstieg ; 
D oppelstockschub  ohne Z w ischen­
sch ritt, D oppelstockschub  m it Z w i­
sch en sch ritt; P e n d e lsc h ritte ; B o­
g e n tre te n , B o g en lau f; G rä te n ­
sch ritt, S ch littsch u h sch ritt; T ech­
n ikw echse l (D iag o n a lsch ritt/D o p ­
pelstockschub , D oppelstockschub/ 
D ia g o n a lsc h ritt) ;

c) S ch u lfah ren  (m it L au fsk i): P f lu g ­
bogen ; G ru n d sch w u n g ; S tem m - 
u m ste igen .

2. L eh re ig n u n g : E in  L e h rv e rsu c h .“
15. § 55 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„§55
B ew ertu n g  des E in g an g sleh rg an g s  (L eh rgang  I)
(1) D ie P rü fu n g  des E in g an g sleh rg an g s  is t b e ­

stan d en , w en n
— T e iln eh m er an  d e r  A u sb ild u n g  zum  S k ile h re r  

in  d en  P rü fu n g sb e re ich en  nach § 54 Abs. 1 N r. 1 
B uchst, a b is c u n d  N r. 2 sow ie in  fü n f  E in ze l­
ü b ungen  des B ere ichs nach  § 54 A bs. 1 N r. 1 
B uchst, c

— T e iln eh m er an  d e r  A u sb ild u n g  zum  S k ila n g ­
la u f le h re r
in d en  P rü fu n g sb e re ic h e n  nach  § 54 A bs. 1 N r. 1

Buchst, a bis c und  Nr. 2, sow ie in sieben  E inzel­
übungen  des Bereichs nach § 54 Abs. 1 N r. 1 
Buchst, b und  zwei Ü bungen nach B uchst, c 

jew eils m indestens die N ote „ausre ichend“ e rh a l­
ten haben.

(2) Bei T eilnehm ern  an  der A usbildung  zum  S k i­
leh re r kann  die E ndnote  „m an g e lh aft“ im  P rü ­
fungsbereich  nach § 54 Abs. 1 Nr. 1 B uchst, b  durch  
die E ndnote  im  P rü fungsbere ich  nach § 54 A bs. 1 
Nr. 1 Buchst, a m it m indestens „b e fr ied ig en d “ 
ausgeglichen w erd en .“

16. § 56 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 56

P rak tik u m
(1) F ü r die Z ulassung  zum  W eite rb ild u n g sleh r­

gang (L ehrgang III) ist
— in der A usbildung  zum  S k ileh re r e in  T ä tig ­

keitsnachw eis über m indestens 200 S tu n d en
— in d e r A usbildung  zum  S k ilan g lau fleh re r ein 

T ätigkeitsnachw eis ü b e r 160 S tunden
U n terrich ts tä tig k e it zu erbringen .

(2) W eite rb ildungsveransta ltungen  im  R ahm en  
der Skischule w erden  n u r  an e rk an n t, w enn  sie 
höchstens bis zu ein V ierte l des P ra k tik u m s a u s ­
m achen.

(3) F ü r  staa tlich  gep rü fte  S p o rtleh re r k a n n  das 
P rak tik u m
— als S k ileh re r-A n w ärte r au f 140 S tu n d en
— als S k ilan g lau fleh re r-A n w ärte r au f 120 S tu n ­

den
v e rk ü rz t w erden, w enn das Fach S k ilau f w äh ren d  
d e r vo rherigen  S po rtleh rerau sb ild u n g  g e leh rt und  
m it d e r P rü fungsno te  ,sehr g u t“ abgeschlossen 
w urde. D er A n trag  m it en tsp rechenden  N achw ei­
sen is t an das S portzen trum  d e r Technischen U ni­
v e rs itä t M ünchen zu rich ten .“

17. § 58 w ird  w ie folgt geändert:
a) In A bsatz 1 w erden  die W orte „im Fach S k i­

la u f“ e rse tz t durch die W orte „bzw. S k ilan g ­
lau fschu le“.

b) In  A bsatz 2 w ird  das W ort „ A n w ä rte rv e rh ä lt­
n isses“ durch das W ort „P rak tik u m s“ ersetzt.

18. § 59 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 59
L eh rin h a lt des W eiterb ildungsleh rganges 

(L ehrgang III)
In diesem  L ehrgang  w erden  die T e ilnehm er in 

folgenden G ebieten  un terw iesen :
1. P rax is:

— A usbildung  zum S k ileh rer:
T orlauf, L anglauf, A bfah rt, B efah ren  
von B odenform en sow ie S ch u lfah ren ;

— A usbildung zum  S k ilan g lau f leh re r: 
S portlicher L anglauf, L ang lau ftechn ik , 
F ah rh ilfen  au f L aufsk i (A bfahren  im 
G elände) und S chulfahren , A usrü - 
stungs- u. W achskunde.

2. L eh ra rb e it: m ethodisch-pädagogische L e h r­
übungen.

3. T heorie: E inschlägige K ap ite l aus dem  S k ilau f
bzw. S k ilang lau f.“

19. § 60 e rh ä lt folgende Fassung:

„§60
P rü fu n g san fo rd e ru n g en  im  W eite rb ildungs­

leh rgang  (L ehrgang III)
Z ur F estste llung  d e r erfo lgreichen T eilnahm e an 

diesem  L ehrgang  w erden  fo lgende P rü fu n g en  
d u rchgefüh rt:
I. P rax is :

— A usbildung zum S k ileh rer:
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a) F ah rkönnen :
aa) T o rlau f (T echnik); 
bb) L ang lau f (Technik); 
cc) A b fah rt (Technik), u n te r  U m ­

ständen  auch au f versch iede­
nen  T eilstrecken;

dd) B efah ren  von B odenform en 
(T echnik);
es können  zwei F ah rten  ab g e­
leg t w erden , die bessere  N ote 
w ird  zu r A nrechnung gebracht.

Die w eiblichen T eilnehm erinnen  
d ü rfen  in n e rh a lb  ih re r  P rü fu n g s ­
g ruppen  v o rausfah ren .

b) S chulfahren :
aa) G rundschw ung; 
bb) zw ei Form en  des U m ste ige­

schw ingens;
cc) zwei Form en des P a ra lle l­

schw ingens.
— A usbildung  zum  S k ilan g lau fleh re r:

a) L a u f -u n d  F ah rk ö n n en : 
aa) L ang lau f (Technik);
bb) L ang lau f (Zeit, S trecke ca. 4 bis 

6 km);
cc) A bfah ren  im G elände auf 

L aufski.
b) L ang lau ftechn ik : 

aa) D iagonalschritt;
bb) D oppelstockschub ohne Z w i­

schenschritt ;
cc) D oppelstockschub m it einem  

Zwischenschritt; 
dd) P ende lsch ritt; 
ee) B ogentreten .

c) S chu lfahren  (m it L aufski): 
aa) G rundschw ung;
bb) zwei Form en des U m steige­

schw ingens;
cc) zwei Form en des P a ra l le l­

schw ingens.
2. T heorie:

a) K lau su r (dreistündig):
T hem en aus D idak tik  und  M ethodik  
und  nach Festlegung  durch  den  P rü ­
fungsvorsitzenden  aus den G ebieten  
u n te r  § 7 Abs. 2 N rn. 3, 4 und  7.

b) P rü fu n g  (m ündlich 20 M inuten oder 
schriftlich 60 M inuten) über:
aa) Sportb io logie einschl. U n fa llk u n ­

de und E rste  H ilfe; 
bb) B erggefahren , Schnee- und  L a­

w inenkunde;
cc) n u r in  d e r  A usb ildung  zum  S k i­

lan g lau fleh re r: A u srü s tu n g s­
und  W achskunde.

3. L ehreignung:
Das T hem a der L eh rp robe  I w ird  
dem  B ew erber u n m itte lb a r vo r B e­
g inn der P rü fu n g sab n ah m e, das 
T hem a d e r L ehrp robe II m inde­
stens 24 S tunden  vor B eginn be- 
kann tgegeben .“

20. § 61 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  d e r Ü bersch rift w erden  die W orte „der V er­

b a n d ssk ileh re rp rü fu n g “ e rse tz t durch  die W or­
te  „des W eite rb ildungsleh rganges“

b) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) Die H aup tno te  P rax is  w ird

— in d e r  A u sb ild u n g  zum  S k ile h re r  als D u rch ­
sch n ittsn o te  d e r  e in fach  g ezäh lten  E n d n o te  
F a h rk ö n n e n  u n d  d e r  d o p p e lt g ezäh lten  E n d ­
n o te  S ch u lfah ren  e rm it te l t;  d ab e i w ird  die 
E n d n o te  S ch u lfah ren  e rrech n e t, in d em  d ie  
S um m e d e r  E in ze ln o ten  d u rch  5 g e te ilt w ird ;

— in d e r  A u sb ild u n g  zum  S k ila n g la u f le h re r  als 
D u rch sch n ittsn o te  d e r  e in fach  g ezäh lten  
E n d n o ten  L a u f-  u n d  F ah rk ö n n e n , L a n g la u f­
tech n ik  u n d  S c h u lfa h re n  e rm it te l t;  d ab e i 
w e rd e n  d ie  E n d n o ten  von  L an g lau ftech n ik  
u n d  S ch u lfah ren  e rrech n e t, in d em  bei L a n g ­
lau fte ch n ik  u n d  S c h u lfa h re n  jew e ils  d ie  
S u m m en  d e r  E in ze ln o ten  d u rch  5 g e te ilt 
w e rd e n .“

c) In  A bsatz  4 e rh ä l t  N u m m er 2 fo lgende  F assu n g : 
„2. im  P rü fu n g s te il  P ra x is  in  d e n  P rü fu n g sb e ­

re ichen  nach  § 60 N r. 1 B uchst, a u n d  b (A us­
b ild u n g  zum  S k ile h re r)  bzw . nach  § 60 N r. 1 
B uchst, a, b u n d  c (A u sb ild u n g  zum  S k ila n g ­
la u f le h re r)  jew e ils  m in d esten s  d ie  E n d n o te  
.au sre ich en d “ u n d “

21. § 62 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„§ 62
Z eugn is (L eh rg an g  III)

N ach b e s ta n d e n e r  P rü fu n g  w ird  dem  B ew erb er 
e in  Z eugn is au sg eh än d ig t, das ih n  berech tig t, die 
B ezeichnung  V e rb a n d ssk ile h re r  bzw . V e rb a n d s­
s k ila n g la u f le h re r  zu fü h re n  u n d  in e in e r  Sk ischu le  
bzw . S k ilan g lau fsch u le  zu  u n te rr ic h te n . Es b e rech ­
tig t ihn  jedoch  n ich t, d ie  B ezeichnung  .S taa tlich  
g e p rü f te r  S k ile h re r1 bzw . .S taa tlich  g e p rü f te r  
S k ila n g la u f le h re r“ zu fü h re n .“

22. A m  E nde  von  § 63 w e rd en  d ie  W orte  „bzw. S k i­
la n g la u f le h re r“ an gefüg t.

23. § 64 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„§ 64
B esondere  V o rau sse tzu n g en  d e r  Z u lassung  

zu r  S taa tlich en  P rü fu n g
V o rau sse tzu n g  fü r  d ie  Z u lassu n g  zu r S taa tlich en  

P rü fu n g  is t zusätzlich  zu den  V o rau sse tzu n g en  
nach  § 10
— in d e r  A u sb ild u n g  zum  S k ile h re r  d e r  N achw eis 

ü b e r  w e ite re  100 S tu n d e n  P ra k tik u m
— in  d e r  A u sb ild u n g  zum  S k ila n g la u f le h re r  d e r 

N achw eis ü b e r  w e ite re  80 S tu n d e n  P ra k tik u m
nach  A blegung  d e r  P rü fu n g  gem äß  § 60.“

24. § 65 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsatz  1 w ird  „ V e rb a n d ssk ile h re rp rü fu n g “ 

e rs e tz t d u rch  „ P rü fu n g  gem äß  § 60“.
b) A bsa tz  2 N r. I e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„1. P ra x is
— S k ile h re r-P rü fu n g :

a) F a h rk ö n n e n :
aa) T o rla u f  (zwei D urchgänge  au f  zw ei 

v e rsch ied en en  P is te n ; Z eit un d  
T ech n ik );

bb) A b fa h r t im  G e län d e  (Technik), 
u n te r  U m stän d en  auch  au f  v e r ­
sch iedenen  T e ils treck en ; 

cc) B e fah ren  e ines G e län d eg a rten s  
(B o d en fo rm en );
es k ö n n en  zw ei F a h r te n  abgeleg t 
w erd en , d ie  b esse re  N ote w ird  zur 
A n rech n u n g  g eb rach t; 

dd) L a n g la u f  (Technik).
b) D em o n stra tio n  von  E in z e lü b u n g e n : 

P flu g b o g en ; G ru n d sch w u n g ; S tem m ­
schw ung ; H ochschw ung; K u rz ­
schw ung ; U m ste igeschw ung ; T ie f- 
schw ung o d er A usgleichsschw ung
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(F estleg u n g  d u rch  den  P rü fu n g sv o rs it-  
zenden).

— S k ila n g la u f le h re r -P rü fu n g :
a) L a u f - u n d  F a h rk ö n n e n : 

aa) L a n g la u f (T echnik);
bb) L an g lau f, w e ttk a m p fm ä ß ig  (Zeit, 

S treck e  ca. 6—8 km ); 
cc) A b fa h re n  m it L au fsk i (Technik) 

u. U. auch  au f  ve rsch ied en en  T e il­
strecken .

b) D em o n stra tio n  von  L a u fsc h r it te n : 
aa) D iag o n a lsch ritt in  d e r  E bene; 
bb) D iag o n a lsch ritt im  A ufstieg ; 
cc) D oppelstockschub  ohne

Z w isc h e n sc h r itt; 
dd) D oppelstockschub  m it 

Z w isch en sch ritt; 
ee) P e n d e lsc h ritt; 
ff) T echn ikw echsel; 
gg) B o g en tre ten ; 
hh) S ch littsch u h sch ritt; 
ii) G rä te n sc h ritt.

c) D em o n stra tio n  von  F a h rh ilfe n  m it 
L au fsk i:
B rem sp flu g , G ru n d sch w u n g , U m ste i­
gen  m it B ergstem m e, U m ste igen  m it 
sch n e llen d em  A bstoß, K urzschw ung , 
T ie fsch w u n g .“

c) In  A bsa tz  2 N r. 2 B uchst, d D oppelbuchst, aa  
w ird  nach dem  W ort „ G e rä te k u n d e “ a n g e fü g t 
„ (S k ileh re rp rü fu n g ) bzw . A u s rü s tu n g s -  un d  
W achskunde  (S k ila n g la u f le h re r-P rü fu n g )“

25. § 66 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsa tz  1 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„(1) d ie  H a u p tn o te  P ra x is  w ird  geb ilde t, in ­
dem
— in d e r  S k ile h re r-P rü fu n g  d ie  S um m e d e r  

d re ifach  g ezäh lten  E n d n o te  F a h rk ö n n e n  und  
d e r  E n d n o te  E in ze lü b u n g en  d u rch  v ie r  ge­
te ilt  w ird . D ie E n d n o te  F a h rk ö n n e n  w ird  als 
D u rch sch n ittsn o te  d e r  F achno ten  au s T o r­
lau f, A b fa h rt, B oden fo rm en  un d  L an g lau f 
geb ilde t. D ie F ach n o te  T o rla u f e rg ib t sich 
h ie rb e i au s  d e r  S um m e d e r  N o ten  au s d e r  
T ech n ik - u n d  Z e itb ew ertu n g  g e te ilt du rch  
v ier. D ie E n d n o te  E in ze lü b u n g en  w ird  g e b il­
de t, in d em  d ie  S um m e d e r  N o ten  d u rch  s ie ­
b en  g e te ilt w ird ;

— in d e r  S k ila n g la u f le h re r -P rü fu n g  d ie  S u m ­
m e d e r  E n d n o ten  d e r  P rü fu n g sb e re ich e  L a u f­
u n d  F ah rk ö n n e n , D em o n stra tio n  von L a u f­
sch r itten  u n d  D em o n stra tio n  von  F a h rh i l­
fen  d u rch  d re i g e te ilt wird.*'

b) A bsa tz  4 N r. 2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„2. in n e rh a lb  des P rü fu n g s te ils  P ra x is  höch­

s ten s  zw eim al (S k ile h re r-P rü fu n g ) bzw . 
d re im a l (S k ila n g la u fle h re r-P rü fu n g ) d ie  
N ote ,u n g e n ü g e n d “ e r te il t  w u rd e  u n d “

26. E s w ird  fo lg en d e r n e u e r  § 66 a e in g e fü g t:

„§ 66 a
Z u sa tza u sb ild u n g

S taa tlich  g e p rü f te  S k ile h re r  k ö n n en  e ine  v e r ­
k ü rz te  A u sb ild u n g  zum  S k ila n g la u f le h re r  d u rc h ­
lau fen ; d as  g leiche g ilt fü r  s ta a tlich  g e p rü f te  S k i­
la n g la u fle h re r , d ie  d ie  S taa tlich e  S k ile h re r -P rü -  
fu n g  ab leg en  w ollen . D ie Z u sa tza u sb ild u n g  b e ­
g in n t jew e ils  m it dem  W eite rb ild u n g sleh rg an g . 
N ach B esteh en  d e r  P rü fu n g  gem äß  § 60 m uß  a b ­
w eichend  von  § 64
— von  s ta a tlich  g e p rü f te n  S k ile h re rn  e in  P ra k t i ­

k u m  in S k ila n g la u f  von  m in d esten s  50 S tu n d en

— von s ta a tlich  g e p rü f te n  S k ila n g la u f le h re rn  ein 
P ra k t ik u m  in  S k ila u f  von m in d esten s  80 S tu n ­
den

n ach g ew iesen  w e rd e n .“
27. In  § 67 N r. 1 w e rd e n  d ie  W orte  „als Ü b u n g s le ite r“ 

e rs e tz t d u rch  d ie  W orte  „als F -U b u n g s le ite r -S k i-  
la u f“

28. In  § 69 N r. 2 w ird  „ im “ d u rch  „ in “ e rse tz t.
29. In  § 71 e rh ä l t  N r. 6 fo lgende F assu n g :

„6. S po rtb io lo g ie  e insch ließ lich  E rs te  H ilfe  im  G e­
b irg e  (anatom ische  u n d  physio log ische  G ru n d ­
lagen , V erso rg u n g  u n d  A b tra n s p o r t V erle tz ­
te r )“

30. In  § 77 N r. 1 w ird  „ im “ d u rch  „ in “ e rse tz t.
31. § 85 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) Es w ird  fo lg en d e r n e u e r  A bsa tz  2 e in g e fü g t:
„(2) Z usätz lich  zu  den  N achw eisen  gem äß  § 3 

A bs. 1 is t e in  N achw eis ü b e r  d ie  e rfo lg re iche  
A b legung  d e r  H e e re sb e rg fü h re rp rü fu n g  v o rzu ­
leg en .“ ; d ie  b ish e rig en  A bsä tze  2 b is 5 w erd en  
A b sä tze  3 bis 6.

b) A m  A n fan g  von  A bsa tz  3 w ird  fo lg en d er S atz  
e in g e fü g t:
„D as P ra k t ik u m  w ird  in  A bw eichung  von § 72 
au f  20 T age v e rk ü rz t .“

32. D em  § 86 w ird  fo lg en d er n e u e r  A bsa tz  5 an g efü g t:
„(5) In  den  J a h r e n  1975 b is 1978 k ö n n en  bei 

N achw eis ü b e r  e in e  abgesch lossene  A usb ildung  
u n d  P rü fu n g  sow ie e in e  m e h r jä h r ig e  T ä tig k e it au f 
dem  G eb ie t des S k ila n g la u fu n te rr ic h ts  auch  B e­
w e rb e r, d ie  n ich t s ta a tlich  g e p rü f te  S k ile h re r  sind, 
nach  e in e r  v e rk ü rz te n  A u sb ild u n g  gem äß  § 66 a 
zu r  S taa tlich en  S k ila n g la u f -L e h re r -P rü fu n g  zuge­
la ssen  w erd en . G esuche m it en tsp rech en d en  N ach­
w eisen  sind  an  d as S p o rtz e n tru m  d e r  T echnischen 
U n iv e rs itä t M ünchen  zu rich ten , d as ü b e r  d ie  Z u ­
la ssu n g  en tsch e id e t.“

33. D ie A n lage  1 w ird  d u rch  fo lgende T ab e lle  e rg än z t:

„W ertungstabelle
fü r  d ie  P rü fu n g  im  E in g an g sleh rg an g  fü r 

S ch w im m leh re rin n en  (§ 25 A bs. 1)

N ote 100 m  
K ra u l

100 m 
D elph in

100 m 
R ücken

100 m  
B ru s t

1 1:32,0 1:37,0 1:38,0 1:42,0
2 1 :39,0 1 :44,0 1:45,0 1:49,0
3 1:46,0 1:51,0 1:52,0 1:56,0
4 1:53,0 1:58,0 1:59,0 2:03,0
4,5 1:56,5 2:01,5 2:02,5 2:06,5
5 2:00,0 2:05,0 2:06,0 2:10,0
6 2:07,0 2:12,0 2:13,0 2:17,0

A b stu fu n g
je  N o ten -
g rad 7 Sek 7 Sek 7 Sek 7 S ek “

§2
D ie V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  A u sü b u n g  des U n te rr ich ts  

a ls  S k ile h re r  vom  25. N o v em b er 1971 (GVB1 S. 456), 
g e ä n d e rt d u rch  V e ro rd n u n g  vom  29. N o v em b er 1973 
(GVB1 1974 S. 6) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 1 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) A m  E nde von § 1 Abs. 1 w e rd en  d ie  W orte  
„und  S k ila n g la u fsc h u le n “ angefüg t.

b) A b sa tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„(2) S k isch u len  sin d  a u f  d ie  E rte ilu n g  von  U n­

te r r ic h t im  S k ifa h re n  u n d  S k ilau f e inschließlich  
S k ila n g la u f  (S k i-U n te rr ich t)  au sg e rich te t, S k i­
lan g lau fsc h u len  au f  d ie  E r te ilu n g  von  U n te rr ich t
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im  S k ila n g la u f  m it L a n g la u fsk i (S k ilan g lau f- 
U n te rr ich t) . J e d e  e rw e rb sm äß ig e  U n te rw e isu n g  
e in e r  P e rso n e n m e h rh e it, u n a b h ä n g ig  davon , ob 
d iese  P e rso n e n  g le ichzeitig  o d e r in  E in ze lk u rsen  
u n te r r ic h te t  w e rd en , u n d  u n a b h ä n g ig  vo n  d e r  
D a u e r d e r  U n te rw e isu n g  g il t  b e i E rte ilu n g  von 
S k i-U n te rr ic h t a ls  S k ischu le  u n d  bei E rte ilu n g  
v o n  S k ila n g la u f -U n te rr ic h t a ls  S k ila n g la u f­
schu le .“

c) A b sa tz  3 e rh ä l t  fo lg en d e  F a s s u n g :
„(3) E in e  S k ischu le  bzw . e ine  S k ila n g la u f­

schu le  le ite t, w e r  se lb stän d ig , sei es a lle in  oder 
m it w e ite re n  L e h rk rä f te n , S k i-U n te rr ic h t bzw . 
S k ila n g la u f -U n te rr ic h t e r te il t .“

d) In  A b sa tz  4 is t n ach  d en  W o rten  „des S k i-U n te r ­
r ic h ts“ e in zu fü g en  „bzw . S k ila n g la u f -U n te r­
r ic h ts “.

2. § 2 e rh ä l t  fo lg en d e  F assu n g :

»§ 2
L e ite r  von  S k ischu len  u n d  S k ilan g lau fsch u len

(1) N u r w e r  d ie  S taa tlich e  S k ile h re r -P rü fu n g  a b ­
geleg t ha t, d a r f  L e ite r  e in e r S k ischu le  o d e r S k ila n g ­
lau fschu le  sein . L e ite r  e in e r  S k ilan g lau fsch u le  d a rf  
n u r  sein , w e r  d ie  S taa tlich e  S k ile h re r -P rü fu n g  oder 
die S ta a tlic h e  S k ila n g la u f le h re r -P rü fu n g  ab g e leg t 
ha t. D en s ta a tlich  g e p rü f te n  S k ile h re rn  g leichge­
s te llt s in d  d ie  d u rch  d ie  B ek an n tm ach u n g  des 
S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  ü b e r  
den  U n te rr ic h t in  L e ib esü b u n g e n  an  n ic h ts ta a tl i­
chen E rz ie h u n g s- u n d  U n te rr ic h tsu n te rn e h m e n  vom  
27. J u n i  1957 (B ayB SV K  S. 2405) s ta a tlic h  a n e rk a n n ­
ten  S k ile h re r .

(2) P e rso n en , d ie  P rü fu n g e n  a u ß e rh a lb  B ay e rn s  
ab g e leg t hab en , k ö n n en  n u r  d a n n  L e ite r  v o n  S k i­
schu len  o d e r S k ilan g lau fsch u len  sein , w en n  d as 
S p o rtz e n tru m  d e r  T echn ischen  U n iv e rs itä t M ü n ­
chen d ie  G le ich w ertig k e it d e r  P rü fu n g e n  m it d en  in  
A bsa tz  1 S a tz  1 g e n a n n te n  P rü fu n g e n  b e s tä tig t h a t .“

3. § 3 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) D ie Ü b e rsc h rif t e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„ L e h rk rä f te  an  S k ischu len  u n d  
S k ila n g la u fsc h u le n “

b) Es w ird  fo lg e n d e r S a tz  2 a n g e fü g t:
„G leiches g ilt f ü r  d ie  B esch äftig u n g  von  s t a a t ­
lich  g e p rü f te n  o d e r s ta a tlich  a n e rk a n n te n  S k i­
le h re rn , s ta a tlic h  g e p rü f te n  S k ila n g la u f le h re rn , 
V e rb a n d ssk ile h re rn , V e rb a n d ssk ila n g la u f  le h -
re rn  u n d  A n w ä rte rn  fü r  d ie  S k ile h re r-P rü fu n g  
o d er d ie  S k ila n g la u f le h re r -P rü fu n g  d u rch  den  
L e ite r  e in e r  S k ilan g lau fsch u le .“

4. § 4 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) D ie Ü b e rsch rif t e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„ H ilfs le h re r  a n  S k isch u len  u n d  
S k ila n g la u fsc h u le n “

b) E s w ird  fo lg en d e r n e u e r  A bsa tz  5 a n g e fü g t:
„(5) D ie A b sä tze  1 b is 4 ge lten  fü r  S k ila n g la u f­

schu len  e n tsp re c h e n d “.
5. In  § 5 w e rd e n  d ie  W orte  „E ine S k isch u le“ e rs e tz t 

d u rch  d ie  W orte  „E ine S k ischu le  o d e r S k ila n g la u f­
sch u le“.

6. In  § 6 w e rd e n  d ie  W orte  „d er S k iu n te rr ic h t“ e rs e tz t 
d u rch  d ie  W orte  „d er S k i-  o d e r S k ila n g la u fu n te r­
r ic h t“ .

§ 3
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. O k to b e r 1975 in  K ra ft.

M ünchen , d en  30. J u l i  1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

I. V. D r. B e r g h o f e r - W e i c h n e r ,  
S ta  a ts s e k re tä r  in

Verordnung
über die Ergänzungsprüfung für Beamte des 
mittleren nichttechnischen Dienstes ohne 
mittleren Schulabschluß zum Erwerb der Zu­
lassungsvoraussetzungen zur Beamtenfach­

hochschule 
Vom 31. Ju li 1975

A uf G ru n d  des A rt. 21 N r. 2 le tz te r  H a lb sa tz  des 
B ayerischen  B eam ten fachhochschu lgese tzes (B ay- 
B FH G ) vom  8. A u g u st 1974 (GVB1 S. 387) e r lä ß t das 
B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  
K u ltu s  im  E in v e rn e h m e n  m it den  B ayerischen  
S ta a tsm in is te r ie n  d e r  F in an zen , des In n e rn , d e r  J u ­
stiz sow ie fü r  A rb e it u n d  S o z ia lo rd n u n g  fo lgende 
V ero rd n u n g :

I. A llgem eines

§1
Zw eck d e r  P rü fu n g

(1) D ie E rg ä n z u n g sp rü fu n g  soll zeigen, ob die B e­
am te n  des m itt le re n  n ich ttechn ischen  D ienstes, d ie  in  
den  gehobenen  n ich ttechn ischen  D ien st au fs te ig e n  
w ollen , jedoch k e in en  m itt le re n  S chu labsch luß  b e s it­
zen, nach ih re n  K en n tn is sen  u n d  F ä h ig k e ite n  fü r  e in  
S tu d iu m  an  d e r  B eam ten fachhochschu le  g ee ig n e t sind .

(2) D as S tu d iu m  a n  d e r  B eam ten fachhochschu le  
k an n  au f  G ru n d  d iese r E rg ä n z u n g sp rü fu n g  n u r  b is 
30. S ep tem b e r 1977 beg o n n en  w erd en . D as Z eugnis 
ü b e r  d ie  b e s ta n d e n e  E rg ä n z u n g sp rü fu n g  w e is t k e in e  
Q u a lif ik a tio n  fü r  e in  S tu d iu m  in  a n d e re n  Fachhoch­
sch u ls tu d ien g än g en  nach.

§ 2
Z u lassu n g sv o rau sse tzu n g en

Z u r E rg än zu n g sp rü fu n g  w e rd e n  B eam te  des m it t ­
le re n  n ich ttechn ischen  D ienstes, d e ren  Z u lassu n g  zum  
A u fstieg  in  e ine  L a u fb a h n  des geh o b en en  D ienstes 
vo rg eseh en  is t u n d  d ie  den  V o rau sse tzu n g en  des § 39 
A bs. 1 d e r  L a u fb a h n v e ro rd n u n g  genügen , zugelassen , 
w en n  sie an  dem  zeh n m o n a tig en  v e rw a ltu n g s in te rn e n  
V o rb e re itu n g s leh rg an g  au f  d ie  E rg ä n z u n g sp rü fu n g  
(E rg änzungsleh rgang ) reg e lm äß ig  te ilg en o m m en  h a ­
ben. D as V orliegen  d e r  A u fs tieg sv o rau sse tzu n g en  in  
den  gehobenen  D ien st is t von  d e r  o b e rs ten  D ien stb e ­
h ö rd e  bei d e r  Z u lassu n g  des B ew erb e rs  zum  E rg ä n ­
zu n g sleh rg an g  fes tzu ste llen .

§3
Z u la ssu n g sv e rfa h re n

D er L e ite r  des E rg än zu n g s leh rg an g es  h a t  dem  V or­
s itzen d en  des P rü fu n g sau ssch u sse s  sp ä te s te n s  4 W o­
chen v o r B eg inn  d e r sch riftlichen  P rü fu n g  e ine  L iste  
d e r  T e iln eh m er am  E rg än zu n g s leh rg an g  zu ü b e rm it­
te ln ; h ie rb e i is t fü r  je d e n  T e iln e h m e r d ie  gem äß  § 9  
A bs. 2 S a tz  5 g eb ild e te  F o rtg a n g sn o te  in  den  e in ze l­
n en  F äch ern  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g  auszuw eisen . 
H ie rb e i h a t d e r  L e ite r  des E rg än zu n g sleh rg an g es  
fes tzu ste llen , ob d ie  T e iln eh m er reg e lm äß ig  an  den  
V e ra n s ta ltu n g e n  des V o rb e re itu n g s leh rg an g s  te ilg e ­
nom m en  hab en . D er V orsitzende  des P rü fu n g sa u s ­
schusses k a n n  T e iln eh m er von  d e r  E rg ä n z u n g sp rü ­
fu n g  zu rückw eisen , w en n  sie an  V e ra n s ta ltu n g e n  des 
E rg än zu n g sleh rg an g s  ohne zu re ich en d en  G ru n d  n ich t 
reg e lm äß ig  te ilg en o m m en  h ab en . D ie zu rü ck g ew ie ­
senen  T e iln e h m e r w e rd e n  au s d e r  L iste  g estrich en ; 
d ie  d a n n  noch a u fg e fü h rte n  T e iln eh m er g e lten  a ls  zu r 
P rü fu n g  zugelassen .

II. D urchführung der Prüfung und Prüfungsausschuß

§ 4
D u rc h fü h ru n g  d e r  P rü fu n g

D ie P rü fu n g  w ird  d u rch  d as B ayerische  S ta a tsm in i­
s te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  d u rch g e fü h rt.
Es b e s te llt den  P rü fu n g sau ssch u ß .
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§5
Prüfungsausschuß , Z usam m ensetzung

(1) Dem P rü fungsausschuß  fü r die E rg än zu n g sp rü ­
fung gehören an:
a) Ein vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und 

K ultus aus seinem  B ereich b enann tes  M itglied als 
V orsitzender.

b) Je  ein  von den S taa tsm in iste rien  der F inanzen, 
des Innern , der Ju s tiz  sow ie fü r A rbe it u n d  So­
zialordnung  aus ih rem  B ereich benann tes M it­
glied.

c) D er L eiter des V orbereitungslehrgangs.
F ü r jedes M itglied w ird  ein S te llv e r tre te r  bestellt.

(2) D er P rü fungsausschuß  is t beschlußfähig, w enn 
m ehr als die H älfte  d e r M itglieder anw esend  ist. Er 
entscheidet m it S tim m enm ehrheit. Bei S tim m en­
gleichheit entscheidet die S tim m e des V orsitzenden.

(3) Ü ber die S itzungen  des P rü fungsausschusses ist 
eine N iederschrift zu fü h ren ; d e r V orsitzende be­
stim m t einen S ch riftfüh rer.

§ 6
A ufgaben des P rüfungsausschusses

(1) D er P rü fungsausschuß  h a t
a) die P rü fe r  zu bestellen ,
b) aus den vom  S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t 

und K u ltu s  vorgeleg ten  V orschlägen die P rü fu n g s­
au fgaben  auszuw ählen  und  die zugelassenen 
H ilfsm itte l festzulegen,

c) ü b e r A n träge  au f P rü fungsvergünstigungen  zu 
entscheiden,

d) über die Folgen eines U nterschleifs, des R ück­
tr itts , d er V erh inderung  oder des V ersäum nisses 
zu entscheiden.

(2) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses h a t 
alle sonstigen, die P rü fu n g  b e tre ffenden  M aßnahm en 
und Entscheidungen zu tre ffen ; er h a t insbesondere 
die o rganisatorische D urchführung  d e r P rü fu n g  zu 
leiten  und  die P rü fe r  e inzuteilen .

III. In halt der P rüfung

§7
P rü fungsle is tungen

(1) Die E rgänzungsprü fung  besteh t aus 5 sch riftli­
chen P rü fungsau fgaben  aus folgenden Fächern :
a) Deutsch (Aufsatz) B earbeitungszeit 180 Min.
b) Englisch (Textaufgabe) „ 90 Min.
c) M athem atik  „ 120 Min.
d) G eschichte m it

Sozialkunde „ 90 Min.
e) S taa ts-  und

V erw altungskunde „ 120 Min.
(2) Sow eit in e iner schriftlichen A ufgabe eine 

schlechtere N ote als ausreichend  erzielt w urde, is t in 
diesem  Fach auch eine m ündliche P rü fu n g  m it e iner 
D auer von 20 M inuten abzulegen. Z ur m ündlichen 
P rü fu n g  w ird  n ich t zugelassen, w er in  d re i oder m eh r 
Fächern der schriftlichen P rü fu n g  eine schlechtere 
N ote als ausreichend  erz ie lt hat.

§ 8
D urchführung  d e r schriftlichen und m ündlichen 

P rü fu n g
(1) Das S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  K u l­

tus s te llt die A ufgaben in  der nötigen A nzahl u n te r 
V erschluß zu r V erfügung. D er V erschluß d a rf  vom  
L eiter des V orbere itungsleh rgangs e rs t eine halbe  
S tunde vor B eginn d e r jew eiligen  A rbe it geöffnet 
w erden, sow eit au f dem  U m schlag keine frü h e re  Ö ff­
nungszeit v e rm erk t ist. D er L e ite r des V orbere itungs­
lehrgangs zeigt dem  S taa tsm in iste rium  fü r U n te r­
richt und  K u ltu s  rech tzeitig  die erfo rderliche Zahl 
von A ufgaben tex ten  an.

(2) D ie sch riftlich en  P rü fu n g sa rb e ite n  w e rd e n  je  
von zw ei P rü fe rn  b e w e rte t. D ie N ote e rg ib t sich aus 
der ü b e re in s tim m e n d e n  B e w e rtu n g  b e id e r  P rü fe r . 
K önnen  sich d ie  b e id en  P rü fe r  n ich t a u f  e ine  B e w e r­
tung  e in igen , so w ird  d ie  N ote vom  V orsitzen d en  des 
P rü fu n g sau ssch u sses  o d e r von  e inem  d u rch  ih n  zu 
b estim m en d en  d r i t te n  P rü fe r  fes tg ese tz t.

(3) D ie m ü n d lich en  P rü fu n g e n  w e rd en  v o r e in e r 
P rü fu n g sk o m m iss io n  abgeleg t, d ie  au s jew e ils  d re i 
P rü fe rn  b e s teh t. D er V orsitzende  d e r  P rü fu n g sk o m ­
m ission soll M itg lied  o d e r s te llv e r tre te n d e s  M itg lied  
des P rü fu n g sau ssch u sse s  sein. D ie N o te  d e r  m ü n d li­
chen P rü fu n g  w ird  d u rch  d ie  P rü fu n g sk o m m iss io n  
durch M eh rh e itsb esch lu ß  festgeleg t.
Die m ü n d lich en  P rü fu n g e n  sind  n ich t ö ffen tlich . B e­
a u ftra g te  d e r  in  § 5 A bs. 1 B uchst, a u n d  b g e n a n n te n  
M in iste rien  h ab en  d as R echt zu r  A n w esen h e it bei den  
P rü fungen .

§9
B ew ertu n g  d e r  P rü fu n g s le is tu n g e n  

(1) D ie e in ze ln en  sch riftlich en  u n d  m ü n d lich en  L e i­
s tungen  sow ie die L e is tu n g en  in  den  e in ze ln en  P r ü ­
fu n gsfächern  w e rd e n  nach  fo lgenden  N o ten stu fen  
bew erte t:

se h r  gu t =  1
g u t =  2
b e fr ied ig en d =  3
au sre ich en d =  4
m an g e lh a ft =  5
u n g en ü g en d =  6

Z w ischennoten  w e rd en  n ich t e rte ilt. D ie B ew ertu n g  
e iner sch riftlichen  A rb e it is t k u rz  zu beg rü n d en .
D en N oten sin d  fo lgende W o rtb ed eu tu n g en  zu g ru n d e  
zu le g e n :
1. seh r g u t (1); d ie  N ote „ seh r g u t“ soll e r te i l t  w erden , 

w enn  d ie  L e is tu n g  den  A n fo rd e ru n g en  in  b eso n ­
derem  M aße en tsp rich t.

2. gu t (2); d ie  N ote „ g u t“ soll e r te il t  w erden , w enn  
die L e is tu n g  den  A n fo rd e ru n g e n  voll en tsp rich t.

3. befried ig en d  (3); d ie  N ote „b e fr ied ig en d “ soll e r ­
te ilt w erd en , w en n  die L e is tu n g  im  a llgem einen  
den A n fo rd e ru n g e n  en tsp rich t.

4. au sre ich en d  (4); d ie  N ote „au sre ich en d “ soll e r te il t  
w erden , w en n  d ie  L e is tu n g  zw ar M ängel au fw e is t 
aber im  ganzen  den  A n fo rd e ru n g e n  noch e n t­
spricht.

5. m an g e lh a ft (5); d ie  N ote „ m a n g e lh a ft“ soll e r te il t  
w erden , w en n  d ie  L e is tu n g  d en  A n fo rd e ru n g en  
nich t e n tsp rich t, jedoch  e rk e n n e n  läß t, daß  d ie  n o t­
w end igen  G ru n d k e n n tn is se  v o rh a n d e n  sind  u n d  die 
M ängel in  a b se h b a re r  Z e it b eh o b en  w e rd en  können .

6. u n g en ü g en d  (6); d ie  N ote „u n g en ü g en d “ so ll e r te il t  
w erden , w en n  d ie  L e is tu n g  d en  A n fo rd e ru n g en  
nich t e n tsp ric h t u n d  se lb s t d ie  G ru n d k e n n tn isse  so 
lü ck en h a ft sind , d aß  d ie  M ängel in a b se h b a re r  Z eit 
n ich t b eh o b en  w e rd e n  können .
(2) D ie N o ten  in  e inem  P rü fu n g sfach  w erd en  durch  

E rrech n u n g  des M itte ls  au s d en  N oten  d e r  sc h r if tli­
chen P rü fu n g , e in e r  gem äß  § 7 A bs. 2 abge leg ten  
m ünd lichen  P rü fu n g  sow ie d e r  fü r  d en  E rg än zu n g s­
leh rg an g  e rre c h n e te n  F o rtg an g sn o te  geb ilde t. D ie 
N ote d e r  sch riftlich en  P rü fu n g  zäh lt h ie rb e i zw ei­
fach, d ie  N o te  e in e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  sow ie d ie 
F o rtg an g sn o te  je  einfach . D ie so e rrech n e te  N o ten ­
sum m e is t d u rch  4 —  sow eit k e in e  m ü n d lich e  P rü ­
fung  ab g e leg t w urde , d u rch  3 — zu te ilen . H ierbe i e r ­
g ib t sich bei e in em  a rith m e tisc h e n  M itte l

von 1,00— 1,50 d ie  N ote 1 
von  1,51—2,50 d ie  N ote 2 
von 2,51—3,50 d ie  N ote 3 
von  3,51—4,50 d ie  N o te  4 
von  4,51—5,50 d ie  N ote 5 
von  5,51—6,00 d ie  N ote 6.
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Die F o rtgangsno te  fü r den E rgänzungsleh rgang  w ird  
in  d e r W eise gebildet, daß der L e ite r des E rgänzungs­
lehrgangs im  B enehm en m it dem  L eh re r des einzel­
nen Faches das a rithm etische  M ittel aus den N oten 
de1' vom  T eilnehm er w äh ren d  des L ehrganges b e a r­
beite ten  angekünd ig ten  schriftlichen A ufgaben  e r­
rechnet. W ährend  des L ehrgangs sind in  jedem  P rü ­
fungsfach nach § 7 Abs. 1 m indestens 3 schriftliche 
A ufgaben m it e iner B earbeitungszeit von je  m inde­
stens 45 M inuten  zu r B earbeitung  zu stellen. A nge­
k ünd ig te  schriftliche A ufgaben, denen der T e ilneh ­
m er ohne zureichende E ntschuld igung  ferngeblieben  
ist, s ind  m it d e r N ote 6 zu bew erten . Is t ein T eilneh­
m er angekünd ig ten  schriftlichen A ufgaben m it zu ­
re ichender E n tschuld igung  ferngeblieben , e rh ä lt e r 
einen  N achterm in. Is t dies n icht möglich, u n te rb le ib t 
die B ildung  e in e r F ortgangsnote , w enn  w eniger als 
2 schriftliche A ufgaben  in diesem  Fach b earb e ite t 
w urden . F ü r die B ildung der Fortgangsno te  gilt 
Satz 4 entsprechend.

§ 10
E rm ittlu n g  d e r G esam tprü fungsno te  

D ie G esam tprü fungsno te  is t das arithm etische  M it­
tel au s den N oten der 5 P rüfungsfächer, berechnet 
au f zwei D ezim alstellen . Die d r itte  D ezim alstelle  
b le ib t unberücksichtig t.

§11
N ichtbestehen  d e r P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  ist n icht bestanden , w enn
a) die G esam tprü fungsno te  schlechter als 4,50 ist 

oder
b) in  einem  oder m eh reren  P rü fungsfächern  die Note 

ungenügend  oder in  zwei oder m eh reren  Fächern  
die N ote m an g e lh a ft erz ie lt w u rde  und  kein  No­
tenausg leich  (A bsatz 2) g ew äh rt w erden  kann.

(2) L iegt bei m indestens ausreichenden  N oten in 
a llen  übrigen  P rü fungsfächern  n icht m eh r als einm al 
die N ote ungenügend  oder n icht m eh r als zw eim al die 
N ote m angelhaft oder in n icht m eh r als einem  P rü ­
fungsfach die N ote ungenügend  und  in n icht m eh r als 
e inem  w eiteren  P rü fungsfach  die N ote m angelhaft 
vor, kann  d e r P rü fungsausschuß  die P rü fu n g  durch 
G ew ährung  von N otenausgleich fü r b estanden  e rk lä ­
ren , w enn  in  m indestens einem  anderen  P rü fungsfach  
die N ote seh r gu t oder gu t oder in  m indestens zwei 
an d eren  P rü fu n g sfäch ern  d ie N ote befried igend  e r ­
zielt w urde. N otenausgleich d a rf  n icht zugebillig t w e r­
den, w enn  im  P rü fungsfach  D eutsch die N ote u n genü ­
gend erz ie lt w urde.

§ 12
Prüfungszeugn is , B escheinigung ü b er das N ichtbe­

stehen  der P rü fu n g
P rü fu n g ste iln eh m er, welche die P rü fu n g  b es tan ­

den haben, e rh a lten  ein  P rü fungszeugn is gem äß A n­
lage 1, P rü fu n g ste iln eh m er, welche sich der P rü fung  
ohne  Erfolg un terzogen  haben, e rh a lten  eine B eschei­
n igung  nach A nlage 2.

§ 13
U ntersch leif und  B eeinflussungsversuch  

B ed ien t sich ein P rü fu n g ste iln eh m er bei der 
schriftlichen  oder m ündlichen P rü fu n g  u n e rlau b te r 
H ilfe  (U nterschleif) oder m acht e r  den V ersuch h ie r­
zu, so w ird  die b e tre ffen d e  P rü fu n g sle is tu n g  m it der 
N ote ungenügend  bew erte t. Als U ntersch leif g ilt auch 
d e r  B esitz n ich t zugelassener H ilfsm itte l nach B eginn 
d e r  P rü fung . Ebenso k an n  v e rfah ren  w erden , w enn 
die H and lungen  zu frem dem  V orteil un ternom m en  
w erden . In  schw eren F ällen  des U ntersch leifs oder bei 
v e rsu ch te r B eeinflussung  eines P rü fe rs  kann  der P rü ­
fu n g s te iln eh m er durch Beschluß des P rü fu n g sau s­
schusses von d e r P rü fu n g  ausgeschlossen w erden.

§ 14
R ück tritt, V erh inderung  und  V ersäum nis 

(1) E rk lä r t ein T eilnehm er nach dem  B eginn der 
sch riftlichen  P rü fu n g  seinen R ück tritt, g ilt die P rü ­

fung  als ab g e le g t u n d  n ich t b e s tan d en , es sei denn, 
daß der R ü c k tr i tt  au s e in em  vom  T e iln eh m er n ich t zu 
v e rtre te n d e n  G ru n d  e rfo lg t. B ei R ü c k tr i tt  au s  e inem  
nich t zu v e r tre te n d e n  G ru n d e  b le ib en  d ie  b e re its  e r ­
b rach ten  P rü fu n g s le is tu n g e n  g ü ltig  u n d  fin d en  au f  
die P rü fu n g  A n rechnung , w en n  d iese  zu e in em  s p ä ­
te ren  Z e itp u n k t fo r tg e se tz t w ird .

(2) V ersäu m t d e r  T e iln e h m e r au s e in em  von  ih m  zu 
v e rtre te n d e n  G ru n d e  e in e  sch riftliche  o d e r m ünd liche  
P rü fung , w ird  die e n tsp rech en d e  P rü fu n g s le is tu n g  
m it ung en ü g en d  b ew erte t. Is t d e r  T e iln eh m er au s 
einem  von ih m  n ich t zu v e r tre te n d e n  G ru n d e  an  d e r 
T eilnahm e an  d e r  P rü fu n g  in sg esam t o d e r e in e r  e in ­
zelnen P rü fu n g s le is tu n g  g eh in d e rt, m uß  e r den  V er­
h in d e ru n g sg ru n d  vor d e r  P rü fu n g  bzw . v o r d e r  e n t­
sp rechenden  P rü fu n g s le is tu n g  nach  M öglichkeit 
schriftlich dem  P rü fu n g sv o rs itz e n d e n  v o rtra g e n . E ine 
E rk ra n k u n g  is t d u rch  am tsä rz tlich e s  Z eugn is nach zu ­
w eisen. D er P rü fu n g sau ssch u ß  en tsch e id e t d a rü b e r , 
ob ein V e rh in d e ru n g sg ru n d  vom  T e iln eh m er zu v e r ­
tre te n  ist.

§ 15
W ied e rh o lu n g  d e r  P rü fu n g  

Die n ich tb e s tan d en e  P rü fu n g  k a n n  e inm al w ie d e r­
ho lt w erden . D er P rü fu n g sa u ssc h u ß  se tz t den  T erm in  
d e r W ied e rh o lu n g sp rü fu n g  fest.

§ 16
G eltung  d e r  A llgem einen  P rü fu n g so rd n u n g  

A uf das P rü fu n g sv e rfa h re n  f in d e t d ie  A llgem eine  
P rü fu n g so rd n u n g  vom  17. O k to b e r 1962 (GVB1 S. 261), 
g eän d ert d u rch  V e ro rd n u n g  vom  24. N ovem ber 1969 
(GVB1 S. 195), in  ih re r  jew e ilig en  F assu n g  A n w en ­
dung, sow eit in  d ie se r V e ro rd n u n g  n ich ts A bw eichen­
des b es tim m t ist.

§ 17
In k ra f t t r e te n

Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. A ugust 
1975 in K ra ft.
M ünchen, den  31. J u l i  1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

I. V. D r. B e r g h o f e r - W e i c h n e r ,  
S ta a ts s e k re tä r in

A nlage 1

B ayerisches S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  
K ultus, M ünchen

Z e u g n i s

H e rr/F ra u /F rä u le in  ..................................................................

geboren am  ......................... in  ..................................................

h a t sich als B e a m te r/a ls  B eam tin  des m itt le re n  
D ienstes nach  B esuch des vo rg esch rieb en en  zehnm o- 
natigen  E rg än zu n g s leh rg an g s  m it E rfo lg  d e r  E rg ä n ­
zun g sp rü fu n g  zum  E rw e rb  d e r  Z u la ssu n g sv o ra u sse t­
zungen zu r  B eam ten fachhochschu le  gem äß  A rt. 21 
Nr. 2 des B ayerischen  B eam ten fachhochschu lgesetzes 
vom  8. A u g u st 1974 (GVB1 S. 387) u n te rzo g en . D ie E r ­
g än zu n g sp rü fu n g  w u rd e  nach  den  B estim m u n g en  d e r 
V ero rdnung  ü b e r  die E rg ä n z u n g sp rü fu n g  fü r  B eam te  
des m ittle ren  n ich ttechn iächen  D ienstes  ohne  m itt le ­
ren  Schu labsch luß  zum  E rw e rb  d e r  Z u la ssu n g sv o r­
ausse tzungen  zu r  B eam ten fachhochschu le  vom  31. Ju li 
1975 (GVB1 S. 263) abgeleg t.

H err F rau  F rä u le in  ...................................................................

besitz t danach  die V o rb ild u n g sv o rau sse tzu n g en  fü r 
die Z u lassung  zum  S tu d iu m  an  d e r  B eam ten fach ­
hochschule. In  den  e inze lnen  P rü fu n g s fä c h e rn  h a t  e r/ 
sie fo lgende L e is tu n g en  e rz ie lt:
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D eutsch  .........................................

E nglisch  .........................................

M a th em atik  .........................................

G eschichte m it S o z ia lk u n d e  .........................................

S ta a ts -  u n d  V e rw a ltu n g sk u n d e  ........................................

G esam tp rü fu n g sn o te : .........................................

M ünchen, d e n ........... .......................................

B ayerisches S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s

D er P rü fu n g sv o rs itz e n d e

............ S iegel ............
des B ay erisch en  S ta a ts ­
m in is te r iu m s fü r  U n te r ­

r ic h t u n d  K u ltu s

A n la g e  2

B ayerisches S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  
K u ltu s , M ünchen

B e s c h e i n i g u n g

H e rr /F ra u /F rä u le in  ........... .......................................................

geboren  a m ........................ i n .....................................................

h a t sich a ls  B e a m te r/a ls  B eam tin  des m itt le re n  n ic h t­
technischen  D ien stes  d e r  E rg ä n z u n g sp rü fu n g  zum  E r ­
w e rb  d e r  Z u la ssu n g sv o rau sse tzu n g en  zu r  B e a m te n ­
fachhochschule  gem äß  A rt. 21 N r. 2 des B ayerischen  
B eam ten fachhochschu lgesetzes vom  8. A u g u st 1974 
(GVB1 S. 387) ohne  E rfo lg  u n te rzo g en . D ie P rü fu n g  
w u rd e  nach  d en  B estim m u n g en  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  
d ie  E rg ä n z u n g sp rü fu n g  fü r  B eam te  des m itt le re n  
n ich ttechn ischen  D ien stes  ohne  m itt le re n  S ch u lab ­
schluß zum  E rw e rb  d e r  Z u lassu n g sv o rau sse tzu n g en  
zu r B eam ten fachhochschu le  vom  31. J u l i  1975 (GVB1 
S. 263) abgenom m en .

H e rr /F ra u /F rä u le in  ................................................................. .

b e s itz t/b e s itz t n ich t d ie  B erech tig u n g  zu r W ied e rh o ­
lung  d e r P rü fu n g . In  den  e in ze ln en  P rü fu n g sfä c h e rn  
w u rd en  fo lgende  L e is tu n g en  e rz ie lt:

D eutsch .........................................

E nglisch  .........................................

M a th em a tik  .................................. _.....

G eschichte m it S o z ia lk u n d e  .................................... _....

S ta a ts -  u n d  V e rw a ltu n g sk u n d e  ........................................

G e sa m tp rü fu n g sn o te : .........................................

M ünchen, d e n ...................................................

B ayerisches S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s

D e r P rü fu n g sv o rs itz en d e

............  S iegel ............
des B ay erisch en  S ta a ts ­
m in is te r iu m s  fü r  U n te r ­

r ic h t u n d  K u ltu s

Zulassungs-, A usbildungs- und Prüfungsord­
nung für den gehobenen nichttechnischen  

V erw altungsdienst 
(ZAPOgVD)

V o m  8. A u g u st 1975
A uf G ru n d  d e r  A rt. 19 A bs. 2, A rt. 115 A bs. 2 S atz  2 

H a lb sa tz  2 u n d  A rt. 117 A bs. 3 des B ay erisch en  B eam ­
ten g ese tzes (B ayB G ) u n d  des A rt. 16 A bs. 2 S a tz  3 des 
B ay erisch en  B eam ten fachhochschu lgese tzes (B ay- 
B FH G ) vom  8. A u g u s t 1974 (GVB1 S. 387) e r la sse n  die 
B ay erisch en  S ta a tsm in is te r ie n  des In n e rn , fü r  U n te r­
rich t u n d  K u ltu s , fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk eh r, fü r  E r ­
n äh ru n g , L a n d w irts c h a ft u n d  F o rs te n  u n d  fü r  L a n ­
d esen tw ick lu n g  u n d  U m w eltfrag en  im  E in v e rn e h m en  
m it dem  B ay erisch en  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  
u n d  dem  L a n d esp e rso n a lau ssch u ß  fo lgende  V ero rd ­
n u n g :

I n h a l t s ü b e r s i c h t

E r s t e r  T e i l  
A llg e m e in e  V o r s c h r if te n  

§ 1 G e l tu n g s b e re ic h  
§ 2 Z ie le  d e r  A u s b i ld u n g  u n d  P r ü f u n g  
§ 3 A r t  u n d  D a u e r  d e r  A u s b i ld u n g  
§ 4 Z u la s s u n g  z u m  V o r b e r e i tu n g s d ie n s t  
§ 5 E n t la s s u n g  a u s  d e m  V o rb e r e i tu n g s d ie n s t

Z w e i t e r  T e i l  
A u s b i ld u n g

A b s c h n i t t  I  
F a c h s tu d iu m  

§ 6 G ru n d s ä tz e  f ü r  d a s  F a c h s tu d iu m  
§ 7 I n h a l t  d e s  F a c h s tu d iu m s  
§ 8 Z u w e is u n g  z u m  F a c h s tu d iu m
§ 9 Ü b e r le i tu n g  in  d e n  z w e ite n  u n d  d r i t t e n  F a c h s tu d ie n ­

a b s c h n i t t
§ 10 B e w e r tu n g  d e r  S tu d ie n le is tu n g e n

A b s c h n i t t  I I  
B e r u f s p r a k t i s c h e s  S tu d iu m  

§ 11 G r u n d s ä tz e  f ü r  d a s  b e r u f s p r a k t i s c h e  S tu d iu m  
§ 12 A u s b i ld u n g s b e h ö rd e n  
§ 13 B e g le i te n d e  U n te r r ic h t s v e r a n s ta l tu n g e n  
§ 14 A u s b i ld u n g s le i te r ,  A u s b i ld e r  
§ 15 B e s c h ä f t ig u n g s n a c h w e is  
§ 16 L e is tu n g s b e u r te i l u n g e n

A b s c h n i t t  I I I  
G e m e in s a m e  V o rs c h r i f te n  

§ 17 L e i tu n g  d e r  A u s b i ld u n g
§ 18 V e r lä n g e r u n g  d e s  V o rb e r e i tu n g s d ie n s te s ;  W ie d e r ­

h o lu n g  v o n  A u s b i ld u n g s a b s c h n i t te n  
§ 19 V o rg e s e tz te  
§ 20 L e is tu n g s n a c h w e is e  
§ 21 E r h o lu n g s u r la u b  
§ 22 A u fs t ie g s b e a m te

D r i t t e r  T e i l  
P r ü f u n g

A b s c h n i t t  I  
P r ü f u n g s o r g a n e  

§ 23 B e s t im m u n g  d e r  P r ü f u n g s o r g a n e  
§ 24 Z u s a m m e n s e tz u n g  u n d  B e s te l lu n g  d e s  P r ü f u n g s ­

a u s s c h u s s e s
§ 25 A u fg a b e n  d e s  P r ü f u n g s a u s s c h u s s e s  u n d  s e in e s  

V o rs i tz e n d e n
§ 26 B e s c h lu ß fa s s u n g  d e s  P r ü fu n g s a u s s c h u s s e s  
§ 27 P r ü f u n g s a m t  
§ 28 P r ü f e r
§ 29 P r ü f u n g s k o m m is s io n e n  f ü r  d ie  m ü n d lic h e  P r ü f u n g

A b s c h n i t t  I I  
P r ü f u n g s v e r f a h r e n

§ 30 P r ü f u n g s o r te ,  P r ü f u n g s t e r m in e ,  P r ü f u n g s t e i l e  
§ 31 Z u la s s u n g  z u r  P r ü f u n g  
§ 32 P r ü f u n g s f ä c h e r
§ 33 A u fg a b e n  d e r  s c h r if t l ic h e n  P r ü f u n g  
§ 34 M ü n d lic h e  P r ü f u n g
§ 35 A u ss c h lu ß  v o n  d e r  T e i ln a h m e  a n  d e r  P r ü f u n g
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§ 36 R ü c k t r i t t ,  V e r h i n d e r u n g  u n d  V e r s ä u m n i s  
§ 37 U n t e r s c h l e i f -  u n d  B e e i n f l u s s u n g s v e r s u c h  
§ 38 M ä n g e l  im  P r ü f u n g s v e r f a h r e n  
§ 39 B e w e r t u n g  d e r  P r ü f u n g s l e i s t u n g e n  
§ 40 E r m i t t l u n g  d e r  G e s a m t p r ü f u n g s n o t e  
§ 41 F e s t s e t z u n g  d e r  P l a t z z i f f e r  
§ 42 N i c h t b e s t e h e n  d e r  P r ü f u n g  
§ 43 B e k a n n t g a b e  d e s  P r ü f u n g s e r g e b n i s s e s

A b s c h n i t t  I I I  
W i e d e r h o l u n g  d e r  P r ü f u n g

§ 44 W i e d e r h o l u n g  b e i  N i c h t b e s t e h e n  
§ 45 W i e d e r h o l u n g  z u r  N o t e n v e r b e s s e r u n g

V i e r t e r  T e i l
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§ 46 Ü b e r l e i t u n g  
§ 47 Ü b e r g a n g s a u s b i l d u n g
§ 48 B e d i e n s t e t e  ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e r  R e l i g i o n s g e s e l l ­

s c h a f t e n
§ 49 Z u s t ä n d i g k e i t e n  u n d  B e f u g n i s s e  d e r  B a y e r i s c h e n  

V e r w a l t u n g s s c h u l e  
§ 50 I n k r a f t t r e t e n ,  A u ß e r k r a f t t r e t e n

E r s t e r  T e i l  
A l lg e m e in e  V o r s c h r i f t e n

§ i
G eltu n g sb ere ich

(1) D ie Z u lassu n g s-, A u sb ild u n g s- u n d  P rü fu n g s ­
o rd n u n g  g ilt fü r  d ie  L a u fb a h n  des g ehobenen  n ich t­
technischen  V erw a ltu n g sd ien s te s
1. in  den  G esch äftsb ere ich en  d e r  B ayerischen  S ta a ts ­

m in is te r ie n  des In n e rn ,
fü r  U n te rr ic h t un d  K ultus , 
f ü r  W irtsch a ft u n d  V erkeh r, 
fü r  E rn ä h ru n g , L an d w irts c h a ft u n d  F o rs ten , 
f ü r  L a n d esen tw ick lu n g  u n d  U m w eltfrag en ;

2. in den  G em einden , L a n d k re ise n  u n d  B ez irk en ;
3. in  den  so n s tig en  d e r  A u fsich t von B eh ö rd en  d e r  in 

N u m m er 1 g e n a n n te n  G esch äftsb ere ich e  u n te r l ie ­
gen d en  K ö rp e rsch a ften , A n s ta lte n  u n d  S tif tu n g e n  
des ö ffen tlich en  R echts, sow eit n ich ts a n d e re s  b e ­
s tim m t w ird .
(2) D ie L a u fb a h n b e w e rb e r  u n d  d ie  zum  A u fstieg  

zu g e la ssen en  B eam ten  des m itt le re n  D ienstes w erd en  
g em einsam  a u sg eb ild e t u n d  g e p rü f t, sow eit in  den 
fo lgenden  V o rsch riften  n ich ts  an d e re s  b e s tim m t ist.

(3) S ow eit d iese V e ro rd n u n g  ke in e  R egelung  e n t­
h ä lt, g e lten  d ie  V o rsch riften  d e r  L a u fb a h n v e ro rd n u n g  
(LbV) u n d  d e r  A llgem einen  P rü fu n g so rd n u n g  (APO) 
in  ih r e r  jew e ilig en  F assung .

§ 2
Z iele  d e r  A u sb ild u n g  u n d  P rü fu n g

(1) Z iel d e r  A u sb ild u n g  is t es, B eam te  h e ra n z u b il­
den , d ie  nach  ih r e r  P e rsö n lich k e it sow ie nach  ih ren  
a llg em ein en  u n d  fach lichen  K en n tn is sen  u n d  F ä h ig ­
k e ite n  fü r  den  g eh o b en en  n ich ttechn ischen  V e rw a l­
tu n g sd ie n s t g ee ig n e t un d  v ie lse itig  v e rw e n d b a r  sind.

(2) Z iel d e r  P rü fu n g  is t es fe s tzu s te llen , ob d ie  B e­
w e rb e r  nach  ih re n  K e n n tn is se n  u n d  p rak tisch e n  F e r ­
tig k e ite n  die B efäh ig u n g  fü r d ie  L a u fb a h n  besitzen . 
D ie P rü fu n g  is t A n s te llu n g sp rü fu n g  im  S in n e  d e r  
L au f b ah n  V erordnung .

§ 3
A rt u n d  D a u e r d e r  A u sb ild u n g

(1) V o rb e re itu n g sd ie n s t u n d  E in fü h ru n g sz e it d a u e rn  
d re i Ja h re . §§ 18 u n d  22 Abs. 2 und  d ie  V orsch riften  
d e r  L a u fb a h n v e ro rd n u n g  ü b e r  e in e  V erlän g e ru n g  
o d e r V e rk ü rzu n g  b le ib en  u n b e rü h r t.

(2) S ow eit n ich ts  a n d e re s  b e s tim m t is t, u m fa ß t d ie  
A u sb ild u n g  e in  F ach stu d iu m  am  F achbere ich  A llge­
m e in e  In n e re  V e rw a ltu n g  d e r  B ay erisch en  B e a m te n ­
fachhochschu le  u n d  e in  b e ru fsp ra k tisc h e s  S tu d iu m  
m it b e g le iten d en  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  von  je  
ach tzeh n  M onaten . S ie  b ild en  e in e  E in h e it u n d  sch lie­

ßen  m it d e r  A n s te llu n g sp rü fu n g  ab. D er U n te rr ic h ts ­
p la n  s ieh t f ü r  das F ach s tu d iu m  un d  d ie  d as b e ru f s ­
p rak tisch e  S tu d iu m  b eg le iten d en  U n te rr ic h tsv e ra n ­
s ta ltu n g e n  zu sam m en  m in d esten s  2600 U n te rr ic h ts ­
s tu n d e n  vor.

(3) F ach stu d iu m  u n d  b e ru fsp ra k tisc h e s  S tu d iu m  
w erd en  in d e r  R egel in  fo lgenden  A u sb ild u n g sab ­
sch n itten  d u rc h g e fü h rt;
1. sechs M onate  F ach stu d iu m  (E rs te r  F a c h s tu d ie n a b ­

schnitt),
2. sechs M onate  b e ru fsp ra k tisc h e s  S tu d iu m  (E in fü h ­

ru n g sp ra k tik u m ),
3. sechs M onate  F ach stu d iu m  (Z w eite r F ach s tu d ien ­

abschn itt),
4. zw ölf M onate  b e ru fsp ra k tisc h e s  S tu d iu m  (H au p t­

p rak tik u m ),
5. sechs M onate  F ach stu d iu m  (D ritte r  F a c h s tu d ie n a b ­

schnitt).
(4) D er e rs te  F ach s tu d ien ab sc h n itt b eg in n t am

1. S ep tem b er.
§4

Z u lassu n g  zum  V o rb e re itu n g sd ien s t 
In  den  V o rb e re itu n g sd ie n s t k a n n  e in g es te llt w e r­

den, w er
1. d ie  V o rau sse tzu n g en  fü r  die B e ru fu n g  in  das B e­

a m te n v e rh ä ltn is  a u f  W id e rru f  e rfü llt ,
2. m in d esten s  18 u n d  höchstens 30 J a h r e  a lt  is t u n d
3. d ie  Fachhochschu lre ife , e ine  an d e re  H ochschu lre ife  

oder e in en  nach A n h ö ru n g  des L a n d e sp e rso n a la u s­
schusses vom  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  
K u ltu s  als g le ichw ertig  a n e rk a n n te n  B ild u n g sab ­
schluß besitz t.

§5
E n tla ssu n g  au s dem  V o rb e re itu n g sd ien s t 

F ü r  die E n tla ssu n g  au s dem  V o rb e re itu n g sd ien s t 
ge lten  d ie  a llg em ein en  b eam ten rech tlich en  V o rsch rif­
ten.

Z w e i t e r  T e i l  
A u s b i l d u n g

A b s c h n i t t  I
F a c h s t u d i u m

§ 6
G ru n d sä tze  fü r  d as  F ach stu d iu m

(1) D as F ach stu d iu m  soll dem  S tu d ie ren d en  durch  
a n w e n d u n g so rie n tie r te  L eh re  au f  d e r  G ru n d lag e  w is­
sen sch aftlich e r E rk e n n tn is se  e in e  au f  d ie A ufgaben  
des g ehobenen  n ich ttechn ischen  V e rw a ltu n g sd ien s te s  
bezogene B ildung  v e rm itte ln , d ie  zu r  E rfü llu n g  der 
D ien stau fg ab en  b e fäh ig t. Z ugleich  soll es d ie  B e fä h i­
gung  des S tu d ie re n d e n  zu r  Ü b e rn ah m e  von V e ra n t­
w o rtu n g  in S ta a t  u n d  G ese llschaft en tw icke ln .

(2) Im  R ah m en  d ie se r Z ie lse tzu n g  sollen  dem  S tu ­
d ie ren d en  d ie  b e ru flic h e  G ru n d au sb ild u n g , d ie  n ö ti­
gen fachlichen  K en n tn is se  un d  A rb e its te c h n ik en  so­
w ie m ethod isches W issen  u n d  U rte ilsv e rm ö g en  v e r ­
m itte lt  w erden . D as S tu d iu m  soll d a rü b e r  h in au s  d ie 
L e rn b e re its c h a ft u n d  L e rn fä h ig k e it fö rd e rn  u n d  die 
s tän d ig e  W is sen se rw e ite ru n g  auch  im  R ah m en  d e r 
F o rtb ild u n g  erm öglichen .

(3) D er S tu d ie re n d e  is t zu so rg fä ltig em  u n d  gew is­
sen h a ftem  S tu d iu m  v e rp flic h te t. E r h a t an  den  U n ­
te r r ic h tsv e ra n s ta l tu n g e n  te ilzu n eh m en  u n d  d ie  ihm  
zu r  A u sb ild u n g  a u fg e tra g e n e n  A u fg ab en  zu e rfü llen .

§7
In h a l t  des F ach stu d iu m s

(1) D as F ach s tu d iu m  e rs tre c k t sich a u f  fo lgende 
S tu d ien fach g ru p p en  u n d  S tu d ien fäch e r:
1. S tu d ien fach g ru p p e  R echt

1.1 E in fü h ru n g  in  d as R echt u n d  in  d ie  R ech tsan ­
w en d u n g
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1.2 S ta a ts -  un d  V erfassu n g srech t (ohne S ta a ts k ir ­
chenrecht) m it den  B ezügen  zu r  V erfassu n g s­
geschichte

1.3 A llgem eines V e rw a ltu n g s rech t un d  V e rw a l­
tu n g s v e rfa h re n s re c h t

1.4 K o m m u n a lrech t
1.5 S ich e rh e its -  u n d  P o lize irech t; G ru n d zü g e  des 

S tra f- , S tra fp ro z e ß -  u n d  O rd n u n g sw id rig k e i­
ten rech ts

1.6 S ta tu s re c h t (S taa tsan g e h ö rig k e its - , P e rso n e n ­
s ta n d s -  u n d  A u slän d errech t)

1.7 Ö ffen tliches B au rech t
1.8 R a u m o rd n u n g s - u n d  L an d esp la n u n g srech t
1.9 G ru n d zü g e  des S tra ß e n -  u n d  W egerech ts u n d  

des S tra ß e n v e rk e h rs re c h ts
1.10 W asserrech t
1.11 aus dem  R echt des U m w eltschu tzes d as N a tu r ­

schu tzrech t, das Im m issionsschu tz rech t u n d  das 
A b fa llb ese itig u n g srech t

1.12 W ir tsc h a ftsv e rw a ltu n g s re c h t (A llgem eines
W irtsch a ftsv e rw a ltu n g s rech t, G ew erb eo rd ­
nung , H an d w erk so rd n u n g , G asts tä tten g ese tz )

1.13 R echt des ö ffen tlich en  D ienstes
1.14 G ru n d zü g e  des A bgaben rech ts , V e rw a ltu n g s ­

k o sten rech t
1.15 S ozial- u n d  G e su n d h e its rech t (Soziale H ilfen , 

G ru n d zü g e  d e r  S ozia lversicherung , G rundzüge  
d e r  Ju g e n d h ilfe , E in fü h ru n g  in  das G esu n d ­
heitsw esen)

1.16 E in fü h ru n g  in  das S chu lrech t un d  das B ild u n g s­
w esen

1.17 V e rw a ltu n g s - u n d  V e rfassu n g sp ro zeß rech t
1.18 P riv a tre c h t e insch ließ lich  V e rfah ren s rech t 

(G rundzüge  des B ü rg erlich en  R echts, des H a n ­
d e ls -  un d  G ese llschaftsrech ts , des A rb e its ­
rechts, des Z iv ilp ro zeß rech ts  und  d e r  F re iw ill i­
gen G e r ic h tsb a rk e it) ;

2. S tu d ien fach g ru p p e  W irtsch a fts -  u n d  F in an z leh re
2.1 G ru n d fra g e n  d e r  V o lk sw irtsch a fts leh re
2.2 E in fü h ru n g  in  die B e trieb sw irtsch a fts leh re , 

G ru n d zü g e  des b e tr ieb lich en  R echnungsw esens
2.3 G ru n d fra g e n  d e r  F in an zw issen sch aft
2.4 S taa tlich e  u n d  k o m m u n a le  H a u sh a ltsw ir tsc h a ft;

3. S tu d ien fach g ru p p e  V e rw a ltu n g s leh re
3.1 B eg riff u n d  G eg en stän d e  d e r  V e rw a ltu n g s leh re
3.2 V e rw a ltu n g so rg an isa tio n
3.3 In fo rm a tio n  u n d  In fo rm a tio n sv e ra rb e itu n g  

(G rundzüge)
3.4 P la n e n  u n d  E n tsche iden
3.5 E in fü h ru n g  in  d ie  soziologischen u n d  psycholo­

gischen G ru n d la g e n  d e r  V e rw a ltu n g s tä tig k e it
3.6 Ö ffen tlic h k e itsa rb e it;

4. A llgem einw issenschaftliche  S tu d ien fach g ru p p e
4.1 S ta a ts le h re
4.2 A k tu e lle  s ta a tsp o litisch e  F rag en
4.3 M ethod ik  u n d  T echn ik  ge is tig e r A rb e it
4.4 V o rtrag s-, V e rh a n d lu n g s -  u n d  D isk u ssio n stech ­

n ik
4.5 R ech ts- u n d  V erw a ltu n g ssp rach e .
(2) F ü r  d ie  A n w ä rte r  d e r  B ayerischen  V ersiche­

ru n g sk a m m e r e n tfa lle n  d ie  in  A bsatz  1 N rn . 1.6, 1.10, 
1.11 u n d  1.14 g e n a n n te n  S tu d ien fäch er . D ie S tu d ie n ­
fächer in  A bsatz  1 N rn. 1.5 u n d  1.7 sin d  n u r  in  den 
G rundzügen , au s d em  S tu d ien fach  in  A bsa tz  1 N r. 1.15 
sind  n u r  d ie  G ru n d zü g e  d e r  S o z ia lv e rsich e ru n g  und  
d ie  E in fü h ru n g  in  d as  G esu n d h e itsw esen  u n d  au s  dem  
S tu d ien fach  in  A bsa tz  1 N r. 2.4 s ind  n u r  d ie  G ru n d ­
züge d e r  k o m m u n a len  H a u sh a ltsw ir tsc h a ft G egen­
s tan d  des F achstud ium s.
Z usätzliche S tu d ien fäch e r sind

1. d ie  G ru n d zü g e  d e r  V ers ich e ru n g sw irtsch a ft un d  der 
V e rs ic h e ru n g sb e trie b s le h re  einsch ließ lich  d e r  k a u f ­
m än n isch en  B u ch füh i'ung

2. ö ffen tlich es u n d  p riv a te s  V e rs ich e ru n g srech t e in ­
schließ lich  d e r  sa tzu n g srech tlich en  B estim m u n g en  
d e r  B ay erisch en  V e rs ich e ru n g sk am m er u n d  d e r  
A llgem einen  V e rs ich e ru n g sb ed in g u n g en  u n d  T a rife  
d e r  von  d e r  B ay erisch en  V e rs ich e ru n g sk am m er v e r ­
w a lte te n  A n sta lten .
(3) F ü r  d ie  A n w ä rte r  d e r  S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  

e n tfa lle n  d ie  in  A bsa tz  1 N rn . 1.6, 1.12 u n d  1.16 ge­
n a n n te n  S tu d ien fäch e r . D ie S tu d ie n fä c h e r  in  A b sa tz  1 
N rn . 1.5 u n d  1.7 sind  n u r  in  den  G ru n d zü g en , au s  dem  
S tu d ien fach  in  A b sa tz  1 N r. 1.15 s ind  n u r  d ie  G ru n d ­
züge d e r  S o z ia lv e rs ich e ru n g  u n d  au s dem  S tu d ie n ­
fach in  A bsa tz  1 N r. 2.4 is t n u r  d ie  s ta a tlich e  H au s­
h a ltsw ir tsc h a f t G eg en stan d  des F ach stu d iu m s. 
Z usä tz liche  S tu d ie n fä c h e r sind
1. d as  F o rs t- , J a g d -  u n d  F isch e re irech t
2. die G ru n d zü g e  des F lu rb e re in ig u n g sre c h ts
3. d ie  F o rs tb e tr ie b s le h re  e insch ließ lich  d e r  fo rs tte c h ­

n ischen  G ru n d b e g riffe  u n d  des fo rstlich en  L iegen ­
schaftsw esens.
(4) B ei den  S tu d ien fäch e rn  lieg t d as  H au p tg ew ich t 

au f  dem  e rfo rd e rlich en  G ru n d lag en w issen , n ich t au f 
am  R an d e  liegendem  E inzelw issen . In  den  R ech tsfä ­
chern  so llen  in sb eso n d ere  S inn , Zw eck un d  S y s tem a­
tik  d e r  G esetze  g e le h r t u n d  zu r F ö rd e ru n g  des V er­
s tän d n isse s  d ie  ta tsäch lich en  G ru n d lag en  einbezogen  
w erd en .

(5) N ä h e re  B estim m u n g en  ü b e r
1. d ie  Z ah l d e r  U n te rr ic h ts s tu n d e n  fü r  d ie  e inze lnen  

S tu d ie n fa c h g ru p p e n  u n d  S tu d ie n fä c h e r un d  die 
ze itliche V e rte ilu n g  des U n te rr ic h ts  a u f  die S tu ­
d ie n a b sc h n itte  (S to ffv erte ilu n g ),

2. d ie  G lied e ru n g  d e r  S tu d ien fäch e r (S to ffg liederung),
3. d ie  L e h r-  u n d  L ern z ie le  u n d  d ie  L e h r-  u n d  L e rn ­

e rfo lg sk o n tro llen ,
4. d ie  A rte n  d e r  L e h rv e ra n s ta ltu n g e n  u n d  U n te r­

rich tsm e th o d en  u n d
5. d ie  von  den  S tu d ie re n d e n  n ach zu w eisen d en  L ei­

s tu n g e n  (§ 20 Abs. 1) w erd en  in e rg än zen d en  V er­
w a ltu n g sv o rsc h r if te n  (A u sb ild u n g srich tlin ien ) und 
im  S tu d ie n p la n  (A rt. 9 A bs. 2 N r. 1, A rt. 11 Abs. 2 
N r. 2 B ayB FH G ) g e tro ffen .

§ 8
Z u w eisu n g  zum  F ach stu d iu m

(1) F ü r  das F ach stu d iu m  w e rd e n  d e r B ayerischen  
B eam ten fachhochschu le  — F achbere ich  A llgem eine 
In n e re  V e rw a ltu n g  — durch  d en  D ie n s th e rrn  zuge­
w iesen
1. B eam te  au f  W id e rru f  im  V o rb e re itu n g sd ien s t (§ 4)
2. B eam te  des m itt le re n  D ienstes, die

a) das A bsch lußzeugn is e in e r ö ffen tlichen  oder 
s ta a tlic h  a n e rk a n n te n  p r iv a te n  R ealschu le  oder 
e in  nach  A n h ö ru n g  des L a n d e sp e rso n a la u s­
schusses vom  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t 
u n d  K u ltu s  a ls  g le ichw ertig  a n e rk a n n te s  Z eug­
n is n achw eisen  u n d

b) e in e  E rg ä n z u n g sp rü fu n g  nach  A rt. 15 Abs. 2 
des B ay erisch en  B eam tenfachhochschu lgesetzes 
erfo lg re ich  ab g e leg t h a b e n  sow ie

c) zum  A u fstieg  in  den  g ehobenen  D ien st zugelas­
sen  sind.

D er E rg ä n z u n g sp rü fu n g  b e d a rf  es n icht, w en n  ein B e­
a m te r  d ie  V o rau sse tzu n g en  des § 4 N r. 3 e rfü llt .

(2) D ie in  § 1 A bs. 1 N rn . 2 u n d  3 g e n a n n te n  D ienst­
h e r rn  fügen  d e r  e rs te n  Z uw eisung  d ie  e rfo rd erlich en  
N achw eise  bei.

§9
Ü b e rle itu n g  in  d en  zw e iten  u n d  d r itte n  

F ach s tu d ien ab sc h n itt
(1) D ie B ayerische  B eam ten fachhochschu le  — Fach-
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bereich  A llgem eine  In n e re  V e rw a ltu n g  — en tsch e id e t 
am  E nde des e rs te n  u n d  zw eiten  A u sb ild u n g s jah re s , 
ob d e r  S tu d ie ren d e  das fach th eo re tisch e  S tud ien z ie l 
e rre ich t h a t  u n d  d a m it d as F ach stu d iu m  fo rtse tzen  
k an n  (Ü berle itung).

(2) G ru n d lag e  d e r  E n tsch e id u n g  sin d  d ie  w ä h re n d  
des A u sb ild u n g s ja h re s  im  F ach s tu d iu m  u n d  in  den  
das b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  b eg le iten d en  U n te r ­
r ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  e rb ra c h te n  L e is tu n g en  (§ 20 
Abs. 1).
Das S tud ienz ie l is t e rre ich t, w en n  d e r  S tu d ie re n d e
1. m in d esten s  d re i V ie rte l d e r  v o rg eseh en en  L e i­

s tu n g sn ach w eise  e rb ra c h t h a t  u n d
2. dabe i e inen  N o ten d u rch sch n itt von  m in d esten s  

„au sre ich en d “ e rre ic h t h a t;  § 40 S ä tze  3 u n d  4 g e l­
ten  en tsp rech en d .

H a t e in  S tu d ie re n d e r  m e h r a ls  d re i V ie rte l d e r  v o r­
gesehenen  L e is tu n g sn ach w eise  e rb rach t, d a n n  sind  
bei d e r  B erech n u n g  des D u rch sch n itts  d ie  d ie se r 
M indestzah l en tsp rech en d en  b e s ten  A rb e iten  zu ­
g ru n d e  zu legen.

§ 10
B ew ertu n g  d e r  S tu d ie n le is tu n g e n  

F ü r  d ie  B ew ertu n g  d e r  im  F ach stu d iu m  n ach zu ­
w eisenden  L e is tu n g en  g ilt § 39 A bs. 1 en tsp rech en d .

A b s c h n i t t  I I
B erufspraktisches Studium  

§11
G ru n d sä tze  fü r  das b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m

(1) Im  b e ru fsp ra k tisc h e n  S tu d iu m  soll d e r  S tu d ie ­
ren d e  u n te r  A n w en d u n g  d e r  im  F ach stu d iu m  e rw o r­
benen  K en n tn isse  d ie  F ä h ig k e it u n d  S ich e rh e it zu r 
se lb s tän d ig en  B e ru fsa u sü b u n g  en tw icke ln .

(2) D er S tu d ie ren d e  e rh ä l t  bei den  A u sb ild u n g sb e ­
h ö rd en  e inen  E inb lick  in  d ie  A ufgaben , A rb e itsw e i­
sen u n d  U m w eltb ez ieh u n g en  d e r  V e rw a ltu n g  und  
w ird  in  d en  fü r  d as  B e ru fs fe ld  des g ehobenen  n ich t­
techn ischen  V e rw a ltu n g sd ien s te s  ty p isch en  T ä tig k e i­
ten  an ge le ite t.

(3) D as A usb ildungsz ie l b e s tim m t In h a l t  un d  U m ­
fang  d e r  dem  S tu d ie re n d e n  zu ü b e r tra g e n d e n  A rb e i­
ten . D er S tu d ie re n d e  soll, sow eit d a s  m it dem  A u sb il­
d u n g ss tan d  u n d  m it den  o rg an isa to risc h en  M öglich­
ke iten  d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e  v e re in b a r  ist, E in ze l­
fä lle  des G esch äftsab lau fs  se lb s tän d ig  b eh an d e ln . D ie 
B eschäftigung  des S tu d ie re n d e n  m uß  dab e i e in e r  v ie l­
se itigen  u n d  g rü n d lich en  A u sb ild u n g  d ienen . M it V e r­
tre tu n g e n  und  A u sh ilfen  vo r B eg in n  d e r  A n s te llu n g s­
p rü fu n g  soll e r  n u r  k u rz f r is tig  u n d  n u r  d a n n  b e a u f­
tr a g t  w erden , w en n  d ad u rch  d ie  A u sb ild u n g  g e fö r­
d e r t  w ird . § 6 A bs. 3 f in d e t en tsp rech en d e  A n w en ­
dung.

§ 12
A u sb ild u n g sb eh ö rd en

(1) A u sb ild u n g sb eh ö rd en  sin d  fü r  d ie  A n w ä rte r
1. d e r  bayerischen  S ta a tsv e rw a ltu n g  d ie  L a n d ra ts ­

ä m te r  und  R eg ie ru n g e n ; dazu  fü r  d ie  A n w ä rte r
1.1 d e r  S ta a tsb a u v e rw a ltu n g  auch d ie  s taa tlich en  

B au äm te r,
1.2 d e r  P o liz e iv e rw a ltu n g  auch  d ie  L an d esp o lize i­

d irek tio n en , d ie  D irek tio n  d e r  B ay erisch en  
G renzpolizei, d ie  D irek tio n  d e r  B ay erisch en  B e­
re itscha ftspo lize i, d ie  P o lize ip räs id ien , das B ay e­
rische  L a n d e sk rim in a la m t o d e r d as B ayerische  
P o liz e iv e rw a ltu n g sam t,

1.3 au s  der K u ltu s v e rw a ltu n g  auch  d ie  U n iv e rs itä ­
te n  oder F achhochschulen ,

1.4 au s d e r S ta a ts fo r s tv e rw a ltu n g  auch die F o rs t­
ä m te r  un d  O b e rfo rs td irek tio n en ,

2. d e r  G em einden  d ie  B eh ö rd en  ih re r  D ie n s th e rre n  
u n d  d ie  L a n d ra ts ä m te r  o d e r d ie  R eg ie rungen ,

3. d e r  L an d k re ise  d ie  B eh ö rd en  ih r e r  D ie n s th e rre n  
u n d  d ie  R eg ierungen ,

4. d e r  B ez irke  d ie  B eh ö rd en  ih r e r  D ie n s th e rre n  un d  
d ie  L a n d ra ts ä m te r  o d e r d ie  k re is fre ie n  S täd te ,

5. d e r  B ay erisch en  V ers ich e ru n g sk am m er d ie B ay e­
rische V ers ich e ru n g sk am m er u n d  d ie  L a n d ra ts ­
ä m te r  oder d ie  k re is fre ie n  S täd te ,

6. a n d e re r  D ie n s th e rre n  d ie  B eh ö rd en  ih re r  D ie n s t­
h e rre n  u n d  d ie  L a n d ra tsä m te r .
(2) D ie A u sb ild u n g  bei e in e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e  

soll m in d esten s  d re i M onate  d au ern . Im  ü b rig en  w e r ­
den  D au er, A b lau f u n d  In h a l t d e r  A u sb ild u n g  bei den  
e in ze ln en  A u sb ild u n g sb eh ö rd en  in  e rg än zen d en  V e r­
w a ltu n g sv o rsc h r if te n  (A u sb ild u n g srich tlin ien ) g e re ­
gelt.

(3) S ow eit nach  A bsatz  1 B eh ö rd en  a n d e re r  K ö rp e r­
schaften  a ls  des D ie n s th e rre n  als A u sb ild u n g sb e h ö r­
d en  v o rg eseh en  sind, sind  d iese  K ö rp e rsch a ften  im  
R ah m en  ih re r  L e is tu n g sfäh ig k e it z u r  D u rch fü h ru n g  
d e r  A u sb ild u n g  v e rp flic h te t. V or d e r  Z u w eisu n g  is t 
d as  E in v e rn e h m en  m it d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e  h e r ­
b e izu fü h ren .

(4) D as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  k a n n  an d e re  
A u sb ild u n g sb eh ö rd en  zu lassen , w en n  d ad u rch  die 
A u sb ild u n g  g e fö rd e rt w ird . W ird  e in e  A u sb ild u n g s­
b eh ö rd e  im  B ereich  e in e r  a n d e re n  o b e rs ten  D ien stb e ­
h ö rd e  o d e r e in e r  a n d e re n  K ö rp e rsch a f t zugelassen , so 
is t d as  E in v e rn e h m en  h e rb e izu fü h ren .

(5) D ie o b e rs ten  D ien stb eh ö rd en  k önnen  b e s tim ­
m en, daß
1. d ie  A n w ä rte r  des S ta a te s  und  d e r  L a n d k re ise  auch 

bei e inem  A m tsgerich t, V erw a ltu n g sg e rich t oder 
e in e r  G em einde,

2. d ie  A n w ä rte r  d e r  B ez irke  auch bei den  R eg ie ru n ­
gen,

3. d ie  A n w ä rte r  d e r  G em einden  auch  bei e inem  A m ts­
gerich t, V e rw a ltu n g sg e rich t o d e r e in e r a n d e re n  G e­
m einde  v o rü b e rg eh en d  u n te rw ie se n  w erden . Soll 
d ie  U n te rw e isu n g  im  B ereich  e in e r  a n d e re n  K ö r­
perschaft. oder e in e r  a n d e re n  o b e rs ten  D ien stb e ­
h ö rd e  s ta ttf in d e n , so is t d as  E in v e rn e h m en  h e rb e i­
zu fü h ren .

§ 13
B eg le iten d e  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n

(1) D as b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  w ird  von U n te r­
ric h tsv e ra n s ta ltu n g e n  in  S tu d ien fäch e rn  nach § 7 b e ­
g le ite t, d ie  vom  F achbere ich  A llgem eine  In n e re  V er­
w a ltu n g  d e r  B ayerischen  B eam ten fachhochschu le  
d u rc h g e fü h rt w erden .

(2) F ach stu d iu m  u n d  d ie  das b e ru fsp ra k tisc h e  S tu ­
d iu m  b eg le iten d en  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  sollen  
so a u fe in a n d e r  a b g estim m t w erd en , daß  sich e ine 
E in h e it d e r fa ch th eo re tisch en  A u sb ild u n g  e rg ib t und  
das b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  g e fö rd e rt w ird .

(3) F ü r  d ie B ew ertu n g  d e r  n achzuw eisenden  L e i­
s tu n g en  g ilt § 39 A bs. 1 en tsp rech en d .

§ 14
A u sb ild u n g s le ite r ; A u sb ild e r

(1) B ei je d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e  w erd en  e in  A us­
b ild u n g s le ite r  u n d  e in  S te l lv e r tre te r  beste llt. Z um  
A u sb ild u n g s le ite r  k a n n  n u r  b e s te llt w erd en , w e r d ie 
A n ste llu n g sp rü fu n g  fü r  den  h ö h e ren  o d er gehobenen  
V e rw a ltu n g sd ie n s t b e s ta n d e n  h a t.

(2) D er A u sb ild u n g s le ite r  le n k t u n d  ü b e rw ach t die 
A u sb ild u n g  d e r  S tu d ie re n d e n  bei d e r  A u sb ild u n g s­
b eh ö rd e  nach  M aßgabe e ines A u sb ild u n g sp lan s , d e r 
d ie  e inze lnen  A u sb ild u n g sste llen , d en en  d e r  S tu d ie ­
re n d e  zugew iesen  w ird , d ie  Z e iträu m e  d e r  Z uw eisung  
u n d  d ie  A u sb ild e r fes tleg t. E r h a t  sich la u fe n d  vom  
S ta n d  d e r  A u sb ild u n g  zu ü b e rzeu g en  u n d  e ine  so rg ­
fä ltig e  A u sb ild u n g  s icherzuste llen . E r  ü b e rp rü f t  d ie 
B esch äftig u n g sn ach w eise  u n d  e rs te ll t  zu sam m en fa s­
sende  B efäh ig u n g sb erich te .

(3) M it d e r  A u sb ild u n g  soll n u r  b e tr a u t w erd en , w er 
ü b e r  d ie  e rfo rd e rlich en  K e n n tn is se  u n d  F äh ig k e iten  
v e rfü g t und  nach  se in e r  P e rsö n lich k e it gee igne t ist. 
D ie A u sb ild e r sind  fü r  e in en  a u sb ild u n g sfö rd e rn d e n
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E insa tz  d e r  S tu d ie re n d e n  in  ih rem  B ereich  v e ra n t­
w ortlich . E inem  A u sb ild e r so llen  n ich t m eh r S tu d ie ­
ren d e  zugew iesen  w erd en , als e r  zu v erlässig  a u sb il­
den  kann.

§ 15
B esch äftig u n g sn ach w eis

D er S tu d ie ren d e  fü h r t  fü r  d ie  D au e r des b e ru f s ­
p rak tisch e n  S tu d iu m s e inen  B eschäftigungsnachw eis. 
D arin  h a t e r  zu v e rm e rk e n , a u f  w elchen A rb e itsg e ­
b ie ten  u n d  m it w elchen  A rb e ite n  e r  bei den  e inze lnen  
A u sb ild u n g ss te llen  b e sch ä ftig t w o rd en  ist. D er B e­
schäftigungsnachw eis  is t dem  A u sb ild u n g s le ite r  beim  
W echsel e in e r  A u sb ild u n g ss te lle  u n d  be im  W echsel 
d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e  vorzu legen .

§ 16
L e is tu n g sb e u rte ilu n g e n

(1) D er A u sb ild e r b e rich te t dem  A u sb ild u n g sle ite r  
ü b e r die E ignung , d ie  F ä h ig k e iten , d ie  p rak tisch e n  
L eistungen , den  F leiß , d ie  F ü h ru n g  u n d  den  S ta n d  
d e r A usb ild u n g  des S tu d ie re n d e n  (B efäh ig u n g sb e­
richt).

(2) D er A u sb ild u n g s le ite r  e rs te ll t  be im  W echsel d e r 
A u sb ild u n g sb eh ö rd e  e in en  zu sam m en fassen d en  B e­
fäh ig u n g sb erich t. E r  soll fe s ts te llen , ob d e r  S tu d ie ­
ren d e  das Z iel d e r  A u sb ild u n g  e rre ic h t ha t. D abei 
soll d ie G esam tle is tu n g  m it e in e r  N ote gem äß  § 39 
Abs. 1 b e w e rte t w erd en . A uf A n fo rd e ru n g  d e r  E in ­
ste llu n g sb eh ö rd e  sind  b eso n d ere  B efäh ig u n g sb erich te  
zu e rs te llen .

A b s c h n i t t  I I I
G em ein sa m e  V orsch riften

§ 17
L eitu n g  d e r  A u sb ild u n g

Die E in s te llu n g sb eh ö rd e  oder die von ih r  b e s tim m ­
te  B ehö rde  le i te t d ie  G esam tau sb ild u n g  des A n w ä r­
ters. Sie w eist ihn  d e r  B ayerischen  B eam ten fach ­
hochschule — F achbere ich  A llgem eine  In n e re  V e r­
w a ltu n g  — u n d  den  A u sb ild u n g sb eh ö rd en  fü r  die 
e inze lnen  A u sb ild u n g sab sch n itte  zu. S ie k an n  den  B e­
such zusä tz licher L eh rg än g e  oder V eran s ta ltu n g en , 
die d e r  A u sb ild u n g  d ienen , an o rd n en .

§ 18
V erlän g e ru n g  des V o rb e re itu n g sd ien s te s ;

W ied e rh o lu n g  von A u sb ild u n g sab sch n itten
(1) D er V o rb e re itu n g sd ie n s t k a n n  im  E inze lfa ll v e r ­

lä n g e r t w erden , w en n  d e r  A n w ä rte r
1. n ich t in den  nächsten  F ach s tu d ien ab sc h n itt ü b e rg e ­

le ite t w ird  (§ 9) o d e r so n s t d as Z iel e ines A u sb il­
d u n g sab sch n itts  n ich t e rre ic h t h a t oder v o ra u s ­
sichtlich n ich t e rre ich en  w ird , oder

2. e inen  F ach s tu d ien ab sc h n itt lä n g e r  als in sg esam t 
zw ei M onate, o d e r e in en  A u sb ild u n g sab sch n itt des 
b e ru fsp ra k tisc h e n  S tu d iu m s län g e r a ls  in sg esam t 
d re i M onate  u n te rb ro c h e n  h a t; Z eiten  des E rh o ­
lu n g su rla u b s  o d e r e ines U rlau b s  nach den  §§ 13 und  
15 d e r  U rla u b sv e ro rd n u n g  b le ib en  a u ß e r  B e trach t, 
oder

3. n ich t zu r A n s te llu n g sp rü fu n g  zuge lassen  w ird  (§ 31). 
D er V o rb e re itu n g sd ien s t soll n ich t v e r lä n g e r t w e r ­
den, w enn  d e r  A n w ä rte r  das V orliegen  d e r u n te r  den  
N u m m ern  1, 2 o d e r 3 g e n a n n te n  V o rau sse tzu n g en  zu 
v e r tre te n  ha t. Im  F a lle  d e r  U n te rb rech u n g  e ines A u s­
b ild u n g sab sch n itts  des b e ru fsp ra k tisc h e n  S tu d iu m s 
(Nr. 2, zw eite  A lte rn a tiv e ) w ird  d e r  V o rb e re itu n g s­
d ien s t n ich t v e rlä n g e rt, w en n  d e r  A n w ä rte r  das V e r­
säu m te  u n te r  K ü rzu n g  des S tu d iu m s bei a n d e re n  
A u sb ild u n g sb eh ö rd en  o d er A u sb ild u n g ss te llen  n ach ­
ho len  k a n n  oder h in re ich en d  au sg eb ild e t e rschein t.

(2) W ird  d e r  V o rb e re itu n g sd ie n s t nach  A bsatz  1 
v e rlä n g e rt, so sin d  d ie jen ig en  A u sb ild u n g sab sch n itte , 
d e ren  Z iel n ich t e rre ic h t is t o d e r d ie  u n te rb ro ch en  
w urden , in so w eit zu w ied erh o len .

(3) A n w ä rte r, d ie  die A n ste llu n g sp rü fu n g  n ich t b e ­
s tan d en  h ab en  (§ 44) u n d  in  e in en  e rg än zen d en  V o r­

b e re itu n g sd ie n s t ü b e rn o m m en  w erd en , so llen  in A r­
b e itsb e re ich en  e in g ese tz t w erd en , in  d en en  ih re  
K en n tn is se  nach den  P rü fu n g se rg e b n isse n  zu v e r t ie ­
fen  sind . S ie n eh m en  an  dem  d e r  W ie d e rh o lu n g sp rü ­
fu n g  u n m itte lb a r  v o ra n g e h e n d e n  F a c h s tu d ie n a b ­
sch n itt teil.

(4) D ie E n tsch e id u n g en  nach den  A bsä tzen  1 m it 3 
un d  d ie  d a m it im  Z u sam m en h an g  steh en d en  R eg e lu n ­
gen tr i f f t  d ie  E in s te llu n g sb eh ö rd e . § 5 b le ib t u n b e ­
rü h r t.

§ 19
V orgesetz te

V orgese tz te  d e r  S tu d ie re n d e n  sin d  auch:
1. w ä h re n d  des F ach stu d iu m s d e r  L e ite r  des F ach b e­

re ichs A llgem eine  In n e re  V e rw a ltu n g  d e r  B a y e ri­
schen B eam ten fachhochschu le  u n d  die m it der 
D u rc h fü h ru n g  des U n te rr ich ts  b e a u f tra g te n  L e h r­
p e rso n en  ;

2. w ä h re n d  des b e ru fsp ra k tisc h e n  S tu d iu m s d e r  L e i­
te r  d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e , d e r  A u sb ild u n g sle ite r , 
d ie  A u sb ild e r u n d  d ie  m it d e r  D u rc h fü h ru n g  d e r b e ­
g le iten d en  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  b e a u f tra g ­
ten  L eh rp e rso n en .

§ 2 0
L eistungsnachw eise

(1) Im  F ach stu d iu m  u n d  in den  d as b e ru f s p ra k t i­
sche S tu d iu m  b eg le iten d en  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n ­
gen sind  von den  S tu d ie re n d e n  w ä h re n d  des A u sb il­
d u n g s ja h re s  m in d esten s  16 u n d  höchstens 20 L e i­
s tu n g sn ach w eise  (A u fsich tsa rb e iten , H au sa rb e iten , 
sonstige  A ufgaben) zu fo rd e rn .

(2) D er A n w ä rte r  h a t b is zum  A bschluß  d e r b e ru fs ­
p rak tisch e n  S tu d ie n a b sc h n itte  nachzuw eisen , daß  er 
in K u rz sch rift m in d esten s  80 S ilben  in  d e r M inu te  
le is te t.

§21
E rh o lu n g su rla u b

E rh o lu n g su rla u b  w ird  in d e r  R egel n u r  w ä h ren d  
d e r  b e ru fsp ra k tisc h e n  S tu d ie n a b sc h n itte  e rte ilt.

§ 22
A u fstieg sb eam te

(1) D ie zum  A u fstieg  zu g e la ssen en  B eam ten  des 
m itt le re n  D ienstes  n eh m en  w ä h re n d  d e r  E in fü h ru n g s ­
ze it am  F ach stu d iu m  un d  an  den  d as b e ru fsp ra k tisc h e  
S tu d iu m  b e g le iten d en  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  
te il. Im  ü b rig en  w erd en  sie bei d en  B eh ö rd en  ih res  
D ie n s th e rrn  w e ite r  b e sch ä ftig t un d  in A ufgaben  des 
g ehobenen  D ienstes  e in g e fü h rt.

(2) D ie §§ 6 m it 10, 13, 17 m it 19, 20 A bs. 1 u n d  § 21 
fin d en  e n tsp rech en d e  A nw endung .

(3) B ei e in e r V erk ü rzu n g  d e r  E in fü h ru n g sz e it ge­
m äß  § 39 A bs. 3 d e r  L a u fb a h n v e ro rd n u n g  soll das 
F ach stu d iu m  u n b e rü h r t  b le iben .

D r i t t e r  T e i l  
P rü fu n g

A b s c h n i t t  I
P rü fu n g so rg a n e

§23
B estim m u n g  d e r  P rü fu n g so rg a n e

(1) D ie D u rc h fü h ru n g  d e r  P rü fu n g  ob lieg t dem  
S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn , so w eit n ich t and ere  
P rü fu n g so rg a n e  zu s tän d ig  sind.

(2) A n d ere  P rü fu n g so rg a n e  sind
1. d e r  P rü fu n g sau ssch u ß ,
2. d e r V orsitzende  des P rü fu n g sau ssch u sses ,
3. das P rü fu n g sa m t,
4. d ie  P rü fe r ,
5. die P rü fu n g sk o m m iss io n en  fü r  d ie  m ündliche 

P rü fu n g .
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§24
Z u sam m en se tzu n g  u n d  B este llu n g  des 

P rü fu n g sau ssch u sse s
(1) D as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  r ic h te t e in en  

P rü fu n g sau ssch u ß  ein .
(2) D er P rü fu n g sa u ssc h u ß  b e s te h t au s dem  V o rs it­

zenden u n d  v ie r  w e ite re n  M itg liedern . Je d e s  M itg lied  
h a t e in en  S te l lv e r tre te r . V o rs itz en d e r is t d e r  L e ite r  
der Z e n tra la b te ilu n g  im  S ta a tsm in is te r iu m  des In ­
nern , se in  S te l lv e r tr e te r  e in  a n d e re r  B e a m te r  des 
h ö h eren  D ien stes  des S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn . 
Die w e ite ren  M itg lied e r sind
1. d e r L e ite r  d es  F achbere ichs A llgem eine  In n e re  V e r­

w a ltu n g  d e r  B ay erisch en  B eam ten fachhochschu le ; 
e r  w ird  im  P rü fu n g sa u ssc h u ß  von  se in em  S te l lv e r ­
tr e te r  im  A m t v e r tre te n ;

2. e in  s ta a tl ic h e r  B eam te r, d e r  d ie  B efäh ig u n g  fü r  den  
g ehobenen  n ich ttech n isch en  V e rw a ltu n g sd ie n s t b e ­
sitz t;

3. zw ei B eam te  des k o m m u n a len  V e rw a ltu n g sd ie n ­
stes, vo n  d en en  m in d es ten s  e in e r  d ie  B efäh ig u n g  fü r  
den  geh o b en en  n ich ttechn ischen  V e rw a ltu n g sd ie n s t 
besitzen  m uß.
(3) D er S te l lv e r tre te r  des V o rsitzen d en  u n d  d ie  M it­

g lieder nach  A b sa tz  2 N rn . 2 u n d  3 u n d  ih re  S te l lv e r­
tr e te r  w e rd e n  vom  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  au f  
die D a u e r vo n  d re i J a h re n  im  B en eh m en  m it ih re r  
D ien stb eh ö rd e  b es te llt.
Die M itg lied sch aft im  P rü fu n g sa u ssc h u ß  e n d e t m it 
dem  A usscheiden  au s dem  H au p tam t. Is t  d ie  re g e l­
m äß ige  A m tsze it e in es M itg lieds ab g e lau fen , so b le ib t 
es M itg lied  des P rü fu n g sau ssch u sses , b is e in  N achfo l­
ger b e s te ll t  ist. D ie W ied e rb es te llu n g  is t zulässig .

(4) D ie Z u sam m en se tzu n g  des P rü fu n g sau ssch u sse s  
ist dem  L a n d esp e rso n a lau ssch u ß  m itzu te ilen .

§25
A ufgaben  des P rü fu n g sau ssch u sse s  u n d  seines 

V orsitzenden
(1) D er P rü fu n g sa u ssc h u ß  h a t

1. d ie P rü fe r  zu  b este llen ,
2. d ie  P rü fu n g sa u fg a b e n  au szu w äh len ,
3. d ie  H ilfsm itte l zu r  B e a rb e itu n g  d e r  sch riftlichen  

A u fg ab en  zu b estim m en ,
4. ü b e r  d ie  F o lgen  des U n tersch le ifs , des R ü ck tritts , 

d e r  V e rh in d e ru n g , des V ersäu m n isses  u n d  d e r  n ich t 
rech tze itig en  A b lie fe ru n g  e in e r  P rü fu n g sa rb e i t  zu 
en tsche iden ,

5. ü b e r  W id ersp rü ch e  gegen  P rü fu n g sen tsch e id u n g en  
des P rü fu n g sa m ts  zu en tscheiden .
(2) D e r V o rsitzen d e  des P rü fu n g sau ssch u sse s  h a t

1. d en  P rü fu n g sa u ssc h u ß  e in zu b e ru fen  u n d  d ie  S i t­
zu ngen  zu le iten ,

2. E n tw ü rfe  d e r  P rü fu n g sa u fg a b e n  e inzuho len ,
3. d ie  P rü fu n g szeu g n is se  u n d  B esche in igungen  gem äß 

§ 43 A bs. 3 zu  e rte ilen ,
4. d en  S tich en tsch e id  nach  § 19 A bs. 2 S a tz  2 A PO  zu 

tr e f fe n  o d e r d u rch  e in en  a n d e re n  P rü fe r  h e rb e iz u ­
fü h re n .

D er V o rsitzen d e  is t be fu g t, an  S te lle  des P rü fu n g sa u s ­
schusses u n au fsc h ie b b a re  E n tsch e id u n g en  a lle in  zu 
tre ffe n . E r  h a t  den  P rü fu n g sa u ssc h u ß  in  d e r  näch sten  
S itzu n g  zu  u n te rr ic h te n .

§26
B esch lu ß fassu n g  des P rü fu n g sau ssch u sse s

(1) D er P rü fu n g sa u ssc h u ß  is t besch lu ß fäh ig , w enn  
m in d es ten s  d e r  V o rsitzen d e  u n d  d re i w e ite re  M itg lie ­
d e r  an w esen d  sind. E r  en tsch e id e t m it S tim m e n m e h r­
he it. B ei S tim m en g le ich h e it en tsch e id e t d ie  S tim m e 
des V orsitzenden .

(2) B e ra tu n g  u n d  A b stim m u n g  sind  n ich t ö ffen tlich . 
D er P rü fu n g sa u ssc h u ß  k a n n  P e rso n en , d ie  m it A u s- 
b ild u n g s -  u n d  P rü fu n g sa n g e le g e n h e ite n  b e fa ß t sind, 
zu se in en  S itzu n g en  zuziehen .

(3) D ie M itg lied e r des P rü fu n g sau ssch u sse s  sin d  bei 
ih r e r  T ä tig k e it u n a b h ä n g ig  u n d  an  W eisungen  n ich t 
gebunden .

§27
P rü fu n g sa m t

(1) B ei d e r  B ay erisch en  B eam ten fachhochschu le  
— F achbere ich  A llgem eine  In n e re  V e rw a ltu n g  — w ird  
e in  P rü fu n g sa m t e ing e rich te t.

(2) D em  P rü fu n g sa m t o b lieg t d ie  technische D u rch ­
fü h ru n g  d e r  P rü fu n g . E s h a t  in sb eso n d ere

1. d ie  E n tsch e id u n g en  d e r  a n d e re n  P rü fu n g so rg a n e  
zu  vo llz iehen ,

2. d e r  G esch äftsste lle  des L an d esp erso n a lau ssch u sses 
d ie  T e rm in e  d e r  e in ze ln en  P rü fu n g sa b sc h n itte  
m itzu te ilen ,

3. ü b e r  d ie  Z u lassu n g  zu r  P rü fu n g  u n d  ü b e r  A n träg e  
a u f  P rü fu n g sv e rg ü n s tig u n g e n  zu en tscheiden ,

4. d ie  P rü fu n g s te iln e h m e r  zu r  sch riftlich en  u n d  zu r 
m ü n d lich en  P rü fu n g  zu  laden ,

5. d ie  A u fsich tsp e rso n en  zu  beste llen ,
6. d ie  P rü fe r  fü r  d ie  E rs t-  u n d  d ie  Z w eitb ew ertu n g  

d e r  e inze lnen  sch riftlich en  P rü fu n g sa rb e ite n  e in ­
zu te ilen ,

7. d a s  A rb e itsp la tzn u m m ern v e rze ich n is  au fzu s te llen  
u n d  zu v e rw a h re n ,

8. d ie  N am en  d e r  V e rfa sse r d e r  P rü fu n g sa rb e ite n  
n ach  b e e n d e te r  K o rre k tu r  fe s tzu s te llen ,

9. d ie  P rü fu n g sk o m m iss io n en  fü r  d ie  m ünd liche  P r ü ­
fu n g  zusam m en zu s te llen ,

10. d ie  G e sa m tp rü fu n g sn o te n  u n d  d ie  P la tzz iffe rn  zu 
berechnen ,

11. nach  b e e n d e te r  P rü fu n g  ü b e r  d ie  E in sich t in  die 
P rü fu n g sa k te n  zu en tscheiden ,

12. d ie  P rü fu n g sa k te n  zu v e rw a h re n  u n d  die P r ü ­
fu n g sa rb e ite n  zehn  J a h r e  au fzu b ew ah ren .

§28
P rü fe r

(1) D ie P rü fe r  w irk e n  bei dem  E n tw e rfe n  von  P r ü ­
fu n g sau fg ab en , d e r  B ew ertu n g  d e r  sch riftlichen  
A rb e ite n  u n d  bei d e r  A b n ah m e d e r  m ü nd lichen  
P rü fu n g  m it.

(2) P rü fe r  sind  ohne b eso n d ere  B este llu n g  die M it­
g lied e r des P rü fu n g sau ssch u sse s  u n d  ih re  S te llv e r­
tr e te r .

(3) A ls P rü fe r  k ö n n en  n u r  b e s te ll t  w erd en
1. L e h rp e rso n en  d e r  B ay erisch en  B eam ten fachhoch ­

schule;
2. P e rso n en , d ie  d ie  B efäh ig u n g  fü r  d en  h ö h e ren  oder 

d en  g ehobenen  n ich ttechn ischen  V e rw a ltu n g sd ien s t 
besitzen  u n d  ü b e r  e in e  z e itn ah e  e insch läg ige B e­
ru fse r fa h ru n g  v e rfü g en ;

3. H och sch u lleh rer im  S inne  des B ayerischen  H och­
sch u lleh re rg ese tzes, w en n  sie e in  Fach  v e rtre te n , 
d as P rü fu n g sfa c h  ist.
(4) D ie P rü f e r  w e rd en  im  B en eh m en  m it ih re r  

D ien stb eh ö rd e  a u f  d ie  D a u e r von  d re i J a h r e n  b este llt. 
A u ß e r  d u rch  Z e ita b la u f  e n d e t d ie  P rü fe re ig e n sc h a ft
1. b e i P rü fe rn  des ö ffen tlich en  D ienstes m it dem  A u s­

scheiden  au s  dem  H a u p ta m t o d e r dem  E in tr i t t  in  
d en  R u h e s ta n d ;

2. b e i h a u p ta m tlic h e n  L eh rp e rso n en  d e r  B ayerischen  
B eam ten fachhochschu le  m it d e r  B eend igung  d ieser 
T ä tig k e it;

3. m it d e r  V o llendung  des 65. L eb en sja h re s .
B ei E in tr i t t  in  den  R u h e s ta n d  w egen  E rre ich u n g  d e r 
A lte rsg ren ze  e n d e t d ie  P rü fe re ig e n sc h a ft m it dem  
A bsch luß  d e r  b is d ah in  au sg esch rieb en en  P rü fu n g en .

§29
P rü fu n g sk o m m iss io n en  fü r  d ie  m ü n d lich e  P rü fu n g  
(1) D ie m ü n d lich e  P rü fu n g  w ird  von  e in e r P rü -
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fungskom m ission  abgenom m en , d ie  au s d re i P rü fe rn  
b esteh t, von  d en en  e in e r  d en  V orsitz  fü h r t. M inde­
sten s e in  P rü fe r  so ll d ab e i dem  k o m m u n a len  V er­
w a ltu n g sd ien s t an g eh ö ren . D er V o rsitzen d e  m u ß  die 
B efäh igung  fü r  den  h ö h e ren  n ich ttechn ischen  V e r­
w a ltu n g sd ien s t, e in  w e ite re r  P rü fe r  d ie  B efäh ig u n g  
fü r  den  geh o b en en  n ich ttechn ischen  V e rw a ltu n g s ­
d ien s t besitzen .

(2) D ie M itg lied er d e r  P rü fu n g sk o m m iss io n  m üssen  
w ä h ren d  d e r  P rü fu n g  s tä n d ig  a n w esen d  sein.

(3) Bei den  P rü fu n g e n  k ö n n en  b is  zu r  B e ra tu n g  d e r 
P rü fu n g se rg eb n isse  V e r tre te r  d e r  S ta a tsm in is te r ie n  
u n d  d e r k o m m u n a len  S p itz en v e rb än d e , d e r  P rä s id e n t 
un d  d e r F ach b e re ich s le ite r  des F achbere ichs A llg e­
m eine  In n e re  V e rw a ltu n g  d e r  B ayerischen  B e a m te n ­
fachhochschule an w esen d  sein . Im  ü b rig en  s ind  d ie  
P rü fu n g en  n ich t ö ffen tlich . § 6 A PO  b le ib t u n b e rü h r t.

A b s c h n i t t  I I
P rü fung sv er fah ren

§30
P rü fu n g so rte , P rü fu n g s te rm in e , P rü fu n g s te ile

(1) D ie P rü fu n g  f in d e t m in d esten s  e in m al im  K a le n ­
d e r ja h r  s ta tt .  D ie P rü fu n g so r te  u n d  d ie  P rü fu n g s te r ­
m ine w e rd en  vom  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  b e ­
stim m t. E inze lne  P rü fu n g s te ile  d ü rfe n  b e re its  w ä h ­
ren d  des V o rb e re itu n g sd ien s te s  abgenom m en  w erden .

(2) Die P rü fu n g  b e s te h t aus e inem  sch riftlichen  un d  
aus e inem  m ü n d lich en  Teil.

§31
Z u lassu n g  zu r P rü fu n g

(1) Z u r P rü fu n g  w e rd en  B e w e rb e r zugelassen , d ie  
den  V o rb e re itu n g sd ien s t o d e r d ie  E in fü h ru n g sz e it m it 
E rfo lg  ab g e le is te t hab en . B ew erb e r, d ie  d en  V o rb e­
re itu n g sd ie n s t o d e r d ie  E in fü h ru n g sz e it e rs t zw ischen 
B eginn  u n d  E nde d e r  P rü fu n g  been d en , w e rd e n  im 
E in v e rn eh m en  m it d e r  o b e rs ten  D ien stb eh ö rd e  v o r­
zeitig  zu r P rü fu n g  zugelassen . B ew erb e r, d ie  sich zu r 
Z eit des P rü fu n g sv e rfa h re n s  in  H aft, U n te rb r in g u n g  
o der V e rw a h ru n g  b e fin d en , w e rd e n  n ich t zugelassen .

(2) D ie Z u la ssu n g sa n trä g e  sin d  von  d en  P rü fu n g s ­
te iln e h m e rn  ü b e r  d en  D ie n s th e rrn  be im  P rü fu n g sa m t 
e inzureichen .

(3) Die E n tsch e id u n g  ü b e r  d ie  Z u lassu n g  is t dem  
B ew erb er b e k a n n tz u g e b e n ; e ine  A b leh n u n g  is t 
sch riftlich  zu b eg rü n d en .

(4) D ie Z u lassu n g  k a n n  w id e rru fe n  w e rd en , w en n  
d e r  B ew erb e r sie d u rch  fa lsche  A n g ab en  ersch lichen  
h a t oder w en n  sich zeigt, d aß  e r  d a u e rn d  p rü fu n g s ­
u n fäh ig  ist.

§32
P rü fu n g s fä c h e r

(1) P rü fu n g sfä c h e r  sin d  d ie  S tu d ien fäch e r des § 7 
Abs. 1 m it A u sn ah m e  des u n te r  d e r  N u m m er 3.5 g e ­
n an n ten , f ü r  d ie  B e w e rb e r  d e r  B ayerischen  V ersiche­
ru n g sk a m m e r u n d  d e r  S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  u n te r  
B erücksich tigung  des § 7 A bs. 2 u n d  3.

(2) B ei den  P rü fu n g s fä c h e rn  lieg t d as H a u p tg e ­
w ich t au f  dem  e rfo rd e rlic h e n  G ru n d la g e n - u n d  M e­
thodenw issen . A m  R an d e  liegendes E inze lw issen  soll 
n ich t M itte lp u n k t d e r  P rü fu n g  sein. Im  R ah m en  d e r  
P rü fu n g sfä c h e r  k ö n n en  jedoch  auch  F ra g e n  au s  a n d e ­
re n  G eb ie ten , d ie  G eg en stan d  des S tu d iu m s sind, g e ­
p rü f t  w erd en , sow eit sie in  d e r  P ra x is  typ isch e rw e ise  
in  d iesem  Z u sam m en h an g  a u ftre te n . W eite re  b e ru f s ­
re le v a n te  G eb ie te  k ö n n en  g e p rü f t w e rd en , sow eit le ­
d ig lich  V e rs tän d n is  u n d  A rb e itsm e th o d e  fe s tg e s te llt 
w erd en  sollen , E inze lw issen  n ich t v o rau sg ese tz t w ird  
u n d  d ie  A ufgaben  m it d en  zu r V e rfü g u n g  g e s te llten  
H ilfsm itte ln  in  d e r  B ea rb e itu n g sze it zu  b ew ältig en  
sind.

§33
A u fg ab en  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g

(1) In  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g  h a t  d e r  P rü fu n g s ­

te iln e h m e r jew e ils  m it e in e r  A rb e itsze it von  fü n f 
S tu n d e n  fo lgende  A u fg ab en  zu b e a rb e ite n :
1. e ine  A u fg ab e  m it dem  S c h w e rp u n k t aus dem  

S ta a ts -  u n d  V e rfa ssu n g srech t;
2. v ie r  A u fg ab en  m it dem  S c h w e rp u n k t au s  dem  V er­

w a ltu n g s re c h t e insch ließ lich  des V e rw a ltu n g sv e r­
fa h re n s re c h ts  u n d  des V e rw a ltu n g sp ro zeß rech ts ;

3. e in e  A u fg ab e  m it dem  S c h w e rp u n k t au s  dem  P r i-  
v a tre c h t e insch ließ lich  V e rfa h re n s re c h t;

4. zw ei A u fg ab en  m it dem  S c h w e rp u n k t au s  d e r  W ir t­
sch a fts leh re , au s  d e r  F in a n z le h re  e insch ließ lich  des 
R echts d e r  s ta a tlic h e n  o d er k o m m u n a len  H a u sh a lts ­
w ir ts c h a f t o d e r au s  d e r  V e rw a ltu n g s leh re .
(2) D ie A n w ä rte r  d e r  B ay erisch en  V ers ich e ru n g s­

k a m m e r b e a rb e ite n  an  S te lle  je  e in e r  A u fg ab e  m it in 
A b sa tz  1 N rn . 2 u n d  4 g e n a n n te n  S c h w e rp u n k te n  zwei 
A u fg ab en  m it S c h w erp u n k ten  au s den  in  § 7 Abs. 2 
N rn . 1 u n d  2 u m sch rieb en en  zusä tz lichen  S tu d ie n fä ­
chern .
Im  ü b rig en  k ö n n en  fü r  d iese  A n w ä r te r  im  R ahm en  
des A bsa tzes 1 b e so n d e re  A u fg ab en  g e s te llt w erden , 
w en n  das e rfo rd e rlic h  ist, u m  den  in  § 7 A bs. 2 
S ä tze  1 u n d  2 g e n a n n te n  S to ffb e sch rän k u n g en  R ech­
n u n g  zu trag en .

(3) D ie A n w ä r te r  d e r  S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  b e a r­
b e iten  an  S te lle  e in e r  A u fg ab e  m it dem  in  A bsatz  1 
N rn . 2 o d e r 4 g e n a n n te n  S c h w e rp u n k t e ine  A ufgabe 
m it dem  S c h w e rp u n k t au s d en  in  § 7 A bs. 3 N rn . 1 bis 
3 g e n a n n te n  S tu d ien fäch e rn . Im  ü b rig en  k ö n n en  fü r 
d iese  A n w ä rte r  im  R ah m en  des A bsa tzes 1 besondere  
A u fg ab en  g e s te llt w erd en , w en n  das e rfo rd e rlich  ist, 
u m  den  in  § 7 A bs. 3 S ä tze  1 u n d  2 g e n a n n te n  S to ff­
b e sch rän k u n g en  R echnung  zu  trag en .

(4) D ie A rb e iten  sin d  in  d e r  R egel an  a u fe in a n d e r­
fo lg en d en  W erk tag en  zu  b e a rb e ite n . A n e inem  Tag 
d a rf  n ich t m e h r  a ls  e ine  A u fgabe  b e a rb e i te t w erden .

(5) D ie zug e la ssen en  H ilfsm itte l sin d  m it d e r  L a ­
d u n g  zu r sch riftlich en  P rü fu n g  b ek an n tz u g eb en .

§ 34
M ündliche  P rü fu n g

(1) D ie m ü n d lich e  P rü fu n g  w ird  in  d e r  R egel u n ­
m itte lb a r  im  A nsch luß  an  d ie  sch riftliche  P rü fu n g  
abgenom m en .

(2) D ie m ü n d lich e  P rü fu n g  is t v o rw ieg en d  V er­
s tä n d n isp rü fu n g  u n d  e rs tre c k t sich auch  au f  F ragen  
des fachbezogenen  A llgem einw issens.

(3) F ü r  je d e n  P rü fu n g s te iln e h m e r  is t e in e  G esam t­
p rü fu n g sd a u e r  von  e tw a  45 M in u ten  vorzusehen . 
M eh r a ls  v ie r  P rü fu n g s te iln e h m e r  so llen  n ich t, m eh r 
a ls  fü n f  d ü rfe n  n ich t g em einsam  g e p rü f t w erden .

(4) In  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  sin d  zu e rte ilen :
1. zw ei N o ten  au s den  R ech tsfächern ,
2. e in e  N o te  au s  d e r  W irtsch a fts leh re , d e r  F in an z leh re  

einsch ließ lich  d e r  s ta a tlic h e n  o d er kom m unalen  
H a u sh a ltsw ir ts c h a f t o d e r au s  d e r  V erw a ltu n g s­
leh re .
(5) F ü r  d ie  A n w ä r te r  d e r  B ayerischen  V ersiche­

ru n g s k a m m e r sin d  in  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  zu e r ­
te ilen :
1. zw ei N o ten  au s  d en  R ech tsfäch ern  u n d  den  in  § 7 

A bs. 2 N rn . 1 u n d  2 g e n a n n te n  S tu d ien fäch ern ,
2. e ine  N o te  au s  d e r  W irtsch a fts leh re , au s d e r  F in an z­

le h re  e insch ließ lich  d e r  k o m m u n a len  H au sh a lts ­
w ir tsc h a ft o d e r au s d e r  V e rw a ltu n g s leh re .
(6) F ü r  d ie  A n w ä rte r  d e r  S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  sind 

in  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  zu e rte ile n :
1. zw ei N o ten  au s  d en  R ech tsfäch e rn  u n d  den  in  § 7 

A bs. 3 N rn . 1 b is 3 g e n a n n te n  S tu d ien fäch ern ,
2. e ine  N ote au s d e r  W irtsch a fts leh re , au s d e r  F in an z­

le h re  e insch ließ lich  d e r  s ta a tlic h e n  H a u sh a ltsw ir t­
sch aft o d e r au s  d e r  V e rw a ltu n g s leh re .



B ayerisches G ese tz - u n d  V e ro rd n u n g sb la tt Nr. 13/1975 273

§35
A ussch luß  von  d e r  T e iln ah m e  an  d e r  P rü fu n g

(1) W er sich zu r  Z e it des P rü fu n g sv e rfa h re n s  in  
H aft, U n te rb r in g u n g  o d er V e rw a h ru n g  b e fin d e t, is t 
von d e r  T e iln ah m e  an  d e r  P rü fu n g  in so w eit au sg e ­
schlossen.

(2) V on d e r  T e iln ah m e  an  d e r  P rü fu n g  k a n n  ein 
P rü fu n g s te iln e h m e r  ganz  o d e r te ilw e ise  au sgesch los­
sen w erd en ,
1. w en n  e r  d en  o rd n u n g sm äß ig en  A b lau f d e r  P rü fu n g  

s tö r t  o d e r zu s tö ren  v e rsu ch t;
2. w en n  e r an  e in e r  K ra n k h e it  le ide t, d ie  d ie  G esu n d ­

h e it a n d e re r  e rn s tlich  g e fä h rd e n  o d er den  o rd ­
n u n g sm äß ig en  A b lau f d e r  P rü fu n g  e rn s tlic h  b e e in ­
trä ch tig en  w ürde .
(3) D ie E n tsche idung  t r i f f t  d e r  V orsitzende  des P r ü ­

fungsausschusses, in  d r in g e n d e n  F ä llen  das P rü fu n g s ­
am t.

(4) In  d en  F ä llen  d e r  A b sä tze  1 u n d  2 g ilt § 36 e n t­
sprechend .

§36
R ü ck tritt , V e rh in d e ru n g  un d  V ersäu m n is

(1) T r it t  ein  P rü fu n g s te iln e h m e r  nach  Z u lassung  
u n d  v o r B eg inn  d e r  P rü fu n g  zu rück  o d e r ko m m t e r 
d e r  A u ffo rd e ru n g , d ie  Z u lassu n g  zu d e r  fü r  ih n  v o r ­
geseh en en  P rü fu n g  zu  b e a n tra g e n , n ich t nach, so g ilt 
d ie  P rü fu n g  a ls ab g e leg t u n d  n ich t b e s tan d en . D as g ilt 
n ich t, w en n  d e r  P rü fu n g s te iln e h m e r  au s  G rü n d en , 
d ie  e r  n ich t zu v e r tre te n  h a t, d ie  P rü fu n g  n ich t ab le - 
gen  k an n .

(2) K a n n  e in  P rü fu n g s te iln e h m e r  nach  B eg inn  d e r 
P rü fu n g  au s  G rü n d en , d ie  e r  n ich t zu v e r tre te n  ha t, 
d ie  P rü fu n g  n ich t o d e r n u r  zum  T eil ab legen , so g ilt 
fo lgendes:
1. h a t  d e r  P rü fu n g s te iln e h m e r  noch n ich t fü n f  d e r 

sch riftlich en  A u fg ab en  b e a rb e ite t , so g ilt d ie P r ü ­
fu n g  a ls n ich t ab ge leg t;

2. h a t  d e r  P rü fu n g s te iln e h m e r  m in d es ten s  fü n f  d e r  
sch riftlich en  A rb e iten  g e fe r tig t, so g ilt d ie  P rü fu n g  
a ls ab g e le g t; d ie  feh len d en  P rü fu n g s te ile  sind  in ­
n e rh a lb  e in e r vom  V orsitzenden  des P rü fu n g s a u s ­
schusses zu b e s tim m en d en  Z e it nachzuho len .
(3) D er N achw eis d e r  V e rh in d e ru n g  is t u n v e rz ü g ­

lich zu e rb r in g e n , im  F a lle  d e r  K ra n k h e it d u rch  
am tsä rz tlich e s  Z eugnis. D er P rü fu n g sa u ssc h u ß  s te llt 
fes t, ob e in e  von  d em  P rü fu n g s te iln e h m e r  n ich t zu 
v e r tre te n d e  V e rh in d e ru n g  vo rlieg t. D ie G e lte n d m a ­
chung  e in e r  V e rh in d e ru n g  beim  sch riftlich en  T eil d e r 
P rü fu n g  is t a u f  je d e n  F a ll ausgesch lossen , w en n  nach 
A bsch luß  des sch riftlich en  T eils d e r  P rü fu n g  e in  M o­
n a t  v e rs tr ic h e n  ist. In  F ä llen  b e so n d e re r  H ä r te  k a n n  
d e r  P rü fu n g sa u ssc h u ß  au f  A n tra g  d ie  N ach fe rtig u n g  
von  sch riftlich en  A rb e ite n  e rla ssen .

(4) V e rsä u m t e in  P rü fu n g s te iln e h m e r  e in en  P r ü ­
fu n g s te rm in  ohne  g en ü g en d e  E n tsch u ld ig u n g  oder 
g ib t e r  ohne g en ü g en d e  E n tsch u ld ig u n g  e in e  sc h r if t­
liche A u fg ab e  n ich t o d e r n ich t re ch tze itig  ab, so w e r­
d en  d ie  in  d iesem  T e rm in  zu  e rb r in g e n d e n  P rü fu n g s ­
le is tu n g e n  m it „ u n g en ü g en d “ b ew erte t.

(5) Is t  e in em  P rü fu n g s te i ln e h m e r  au s  w ich tigen  
G rü n d e n  d ie  A b legung  d e r  P rü fu n g  o d e r e ines P r ü ­
fu n g sa b sc h n itte s  n ich t zu zu m u ten , so k a n n  d e r  P rü ­
fu n g sau ssch u ß  a u f  A n tra g  sein  F e rn b le ib e n  g e n e h ­
m igen . In  d iesem  F a ll ge lten  d ie  A b sä tze  2 u n d  3 
sin n g em äß .

§37
U n te rsch le if-  u n d  B ee in flu ssu n g sv ersu ch

(1) V ersu ch t e in  P rü fu n g s te iln e h m e r  d a s  E rgebn is  
e in e r  P rü fu n g sa rb e i t  d u rch  U n tersch le if, T äuschung  
o d e r B en u tzu n g  n ich t z u g e la ssen e r H ilfsm itte l zu 
e ig en em  o d e r fre m d e n  V o rte il zu  b ee in flu ssen , so is t 
d ie  b e tre ffe n d e  P rü fu n g s le is tu n g  m it „u n g en ü g en d “ 
zu  b ew erten . In  sch w eren  F ä llen  is t d e r  P rü fu n g s te i l­
n e h m e r  von  d e r  P rü fu n g  au szu sch ließ en ; e r  h a t  die

P rü fu n g  n ich t b e s tan d en . A ls v e rsu c h te r  U n tersch le if 
g ilt b e re its  d e r  B esitz  n ich t zu g e la ssen e r H ilfsm itte l 
nach  A usgabe d e r  P rü fu n g sa u fg a b e n , so fe rn  n ich t d e r 
P rü fu n g s te iln e h m e r nachw eist, d aß  d e r  B esitz  w ed er 
a u f  V orsa tz  noch au f  F a h rlä s s ig k e it b e ru h t.

(2) W ird  e in  T a tb e s ta n d  nach  A b sa tz  1 S a tz  1 e rs t 
nach  A bsch luß  d e r  P rü fu n g  b e k a n n t, so is t d ie  b e tre f­
fen d e  P rü fu n g s le is tu n g  n ach träg lich  m it „u n g en ü ­
g e n d “ zu b e w e rte n  u n d  d as G esam tp rü fu n g se rg eb n is  
e n tsp rech en d  zu berich tig en . In  schw eren  F ä llen  ist 
d ie  P rü fu n g  a ls n ich t b e s ta n d e n  zu e rk lä re n . E in  u n ­
rich tiges P rü fu n g sz e u g n is  is t e inzuz iehen .

(3) D ie A bsä tze  1 u n d  2 g e lten  fü r  d ie  m ündliche 
P rü fu n g  en tsp rech en d .

(4) E in  P rü fu n g s te iln e h m e r, d e r  e inen  P rü fe r  zu 
g ü n s tig e re r  B e u rte ilu n g  zu v e ra n la sse n  o d er e ine  m it 
d e r  F e s ts te llu n g  des P rü fu n g se rg e b n isse s  b e a u ftra g te  
P e rso n  zu r  V erfä lsch u n g  des P rü fu n g se rg e b n isse s  zu 
v e rle ite n  versu ch t, h a t d ie  P rü fu n g  n ich t b estanden . 
Is t d ie  P rü fu n g  noch n ich t abgesch lossen , so is t e r  
von  d e r F o rtse tz u n g  au szu sch ließ en  u n d  die P rü fu n g  
a ls n ich t b e s ta n d e n  zu e rk lä re n .

§38
M ängel im  P rü fu n g sv e rfa h re n

(1) E rw e is t sich, d aß  das P rü fu n g sv e rfa h re n  m it 
M ängeln  b e h a f te t w ar, d ie  d ie  C h an cen g le ich h e it e r ­
heb lich  v e r le tz t hab en , so k a n n  d e r  P rü fu n g sa u s ­
schuß au f  A n tra g  e ines P rü fu n g s te iln e h m e rs  oder 
von  A m ts w egen  an o rd n en , d aß  von  e inem  b es tim m ­
ten  P rü fu n g s te iln e h m e r  o d e r von  a llen  P rü fu n g s te il­
n eh m e rn  d ie  P rü fu n g  o d er e inze lne  T eile  de rse lb en  
zu w ied e rh o len  sind .

(2) E in A n tra g  nach  A bsa tz  1 is t un v erzü g lich  zu 
ste llen . D er A n tra g  is t a u f  je d e n  F a ll ausgeschlossen, 
w en n  se it dem  A bschluß  des T eiles des P rü fu n g sv e r­
fah ren s , fü r  den  M ängel ge lten d  gem ach t w erd en , ein  
M onat v e rs tr ic h e n  ist.

(3) Sechs M onate  nach  A bschluß  d e r  P rü fu n g  d a rf  
d e r  P rü fu n g sau ssch u ß  von A m ts w egen  A n o rd n u n ­
gen nach  A bsa tz  1 n ich t m e h r  tre ffen .

§39
B ew ertu n g  d e r  P rü fu n g s le is tu n g e n

(1) D ie e in ze ln en  P rü fu n g s le is tu n g e n  w erd en  m it 
den  in  d e r  A llgem einen  P rü fu n g so rd n u n g  bezeichne- 
ten  N oten b e w e rte t.

(2) Je d e  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g sa rb e ite n  is t g e ­
so n d e r t von  zw ei P rü fe rn  (E rs t-  u n d  Z w e itp rü fe r)  
se lb s tän d ig  zu  b ew erten . Bei ab w eich en d er B e u r te i­
lu n g  sollen  d ie  be id en  P rü fe r  e ine  E in ig u n g  ü b e r  die 
B en o tu n g  v e rsuchen . K o m m t e in e  E in igung  n ich t zu ­
stan d e , so en tsch e id e t d e r  V orsitzende  des P rü fu n g s ­
ausschusses o der d e r  von  ih m  b es tim m te  P rü fe r  
(S tichentscheid).

(3) Ü b er d ie  P rü fu n g s le is tu n g e n  in  d e r  m ünd lichen  
P rü fu n g  w ird  in  g em e in sam er B e ra tu n g  d e r  P rü fe r  
m it S tim m e n m e h rh e it en tsch ieden .

§40
E rm itt lu n g  d e r  G esam tp rü fu n g sn o te

D ie G esa m tp rü fu n g sn o te  w ird  au s  d e r  B ew ertu n g  
d e r  sch riftlich en  P rü fu n g sa u fg a b e n  (§ 33) u n d  au s den  
E in ze ln o ten  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  (§ 34) geb ildet. 
D ie S um m e d e r  N o ten  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g  u n d  
d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g , g e te ilt d u rch  d ie  Z ah l d e r  
E inze lno ten , e rg ib t d ie  G e sam tp rü fu n g sn o te .
D iese is t a u f  zw ei D ez im a lste llen  zu b e rech n en ; die 
d r i t te  D ez im alste lle  b le ib t unberü ck s ich tig t. F ü r  die 
B ezeichnung  d e r  G esa m tp rü fu n g sn o te  g ilt d ie  A llge­
m eine  P rü fu n g so rd n u n g .

§41
F es tse tzu n g  d e r  P la tz z if fe r

(1) F ü r  je d e n  P rü fu n g s te iln e h m e r, d e r  d ie  P rü fu n g  
b e s ta n d e n  h a t, w ird  nach  se in e r G esam tp rü fu n g sn o te  
e ine  P la tz z if fe r  fes tg ese tz t. B ei g leichen  G e sa m tp rü -
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fu n g sn o ten  w ird  d ie  g leiche P la tz z if fe r  e r te il t. In  d ie ­
sem  F a ll e rh ä l t  d e r  n äch stfo lg en d e  T e iln eh m er die 
P la tzz iffe r, d ie  sich e rg ib t, w en n  d ie  m eh re ren  g le i­
chen P la tz z if fe rn  fo r tla u fe n d  w e ite rg e z ä h lt w erden. 
P rü fu n g s te iln e h m e r, d ie  A u fg ab en  n ach fe rtig en  oder 
die m ü n d lich e  P rü fu n g  nachho len , w e rd e n  im  P la tz ­
z iffe rn v erze ich n is  b e so n d e rs  gekennze ichne t.

(2) Bei d e r  E rte ilu n g  d e r  P la tz z if fe r  w ird  angege­
ben , w ie v ie le  P rü fu n g s te iln e h m e r  sich d e r  P rü fung  
u n te rzogen  h a b e n  u n d  w ie  v ie le  d ie  P rü fu n g  b e s tan ­
den  haben . W ird  d ie  g leiche P la tz z if fe r  an  m ehrere  
T e iln eh m er e r te il t, so w ird  auch  d e ren  Z ah l angege­
ben.

§42
N ich tb es teh en  d e r  P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  h a t  n ich t b e s tan d en , w er eine 
sch lech tere  G e sa m tp rü fu n g sn o te  a ls  „ausre ichend“ 
h a t o d e r in  m e h r a ls  d e r  H ä lfte  d e r  sch riftlichen  P rü ­
fu n g sa rb e ite n  d ie  N o te  „ m a n g e lh a ft“ oder „ungenü­
g en d “ e rh a lte n  ha t.

(2) B ei E rla ß  e in ze ln e r A rb e iten  v e rr in g e r t  sich die 
fü r  d ie  B erech n u n g  d e r  H ä lfte  nach  A bsa tz  1 m aß ­
gebliche Z ah l d e r  A rb e ite n  en tsp rech en d .

§43
B ek an n tg ab e  des P rü fu n g se rg e b n isse s

(1) D as E rg eb n is  d e r  P rü fu n g  soll dem  P rü fu n g s­
te iln eh m er in n e rh a lb  e ines M onats nach  endgü ltiger 
B ew ertu n g  säm tlich e r P rü fu n g s le is tu n g e n  b e k a n n t­
gegeben  w erd en .

(2) P rü fu n g s te iln e h m e r, d ie  d ie  P rü fu n g  bestanden  
haben , e rh a lte n  ein P rü fu n g szeu g n is , au s dem  zu e r­
sehen  sind
1. d ie  G e sa m tp rü fu n g sn o te  nach N o ten stu fe  und  Z ah ­

len w ert,
2. d ie P la tz z if fe r  m it A ngabe  d e r  Z ahl a lle r  P rü fu n g s­

te iln eh m er un d  d e r  Z ah l d e rjen ig en , d ie  d ie  P rü fung  
b es tan d en  haben , u n d  d e r  Z ahl d e r P rü fu n g s te il­
n e h m e r m it g le icher P la tzz iffe r ,

3. d ie N oten  (Z ah len w ert) fü r  d ie  sch riftlichen  P rü ­
fu n g sa rb e iten ,

4. d ie  N oten  (Z ah len w ert) fü r  d ie  m ü nd iche  P rü fung .
(3) P rü fu n g s te iln e h m e r, d ie  d ie  P rü fu n g  nicht be­

s tan d en  hab en , e rh a l te n  e ine  B eschein igung , aus der 
d ie  G rü n d e  des N ich tb es teh en s ers ich tlich  s ind  (§ 42).

(4) E ine lis ten m äß ig e  A u fs te llu n g  d e r  P rü fu n g s te il­
n eh m er nach P rü fu n g sn o te n  u n d  P la tz z if fe rn  ist der 
G eschäftsste lle  des L an d esp erso n a lau ssch u sses  sp ä­
te s ten s  d re i M onate  nach  A bschluß  d e r  P rü fu n g  zu 
ü b e rm itte ln .

A b s c h n i t t  I I I
W iederholung der Prüfung

§44
W iederho lung  bei N ich tbes tehen  

P rü fu n g s te iln e h m e r, d ie  d ie  P rü fu n g  n ich t b es tan ­
den  h ab en  oder d e re n  P rü fu n g  a ls n ich t bestanden  
gilt, k önnen  d ie  P rü fu n g  e in m a l w iederho len . Sie 
m üssen  am  e rs te n  P rü fu n g s te rm in  te ilnehm en , der 
nach d e r  A u sh än d ig u n g  d e r  B eschein igung  ü b er das 
N ich tbes tehen  d e r  P rü fu n g  (§ 43 A bs. 3) ausgeschrie­
ben w ird . K an n  d e r  B e w e rb e r  aus G rü n d en , die er 
n ich t zu v e r tre te n  h a t, an  d iesem  T erm in  d ie  P rü fung  
n ich t ab legen , is t e r  au f  A n tra g  zu  dem  nächsten  T e r­
m in  zuzu lassen , d e r  nach dem  W egfall des H in d ern is­
ses s ta ttf in d e t.

§45
W iederho lung  zu r  N o ten v e rb esse ru n g  

(1) P rü fu n g s te iln e h m e r, d ie d ie  P rü fu n g  bei e rs t­
m alig er A b legung  b e s ta n d e n  haben , k ö n n en  zu r V er­
b esserung  d e r  P rü fu n g sn o te  e in  zw eites M al zur P rü ­
fung zugelassen  w e rd en ; sie m üssen  am  e rs ten  P rü ­
fu n g s te rm in  te iln eh m en , d e r  nach  d e r  A ushänd igung  
des P rü fu n g szeu g n isses  au sg esch rieb en  w ird . Die

P rü fu n g  is t im gesam ten  U m fang zu w iederho len . § 44 
Satz  3 is t anzuw enden.

(2) H at d e r  P rü fu n g ste iln eh m er die W iederho­
lu n gsp rü fung  bestanden , so h a t e r  die W ahl, ob er 
deren  E rgebnis gelten  lassen will. L äß t e r  es gelten, 
so b leiben die Rechtsfolgen, die sich aus d e r e rs tm a ls  
abgeleg ten  P rü fu n g  ergeben, u n b e rü h rt. T rif f t e r  b in ­
nen  e iner F ris t von einem  M onat nach A ushänd igung  
seines P rü fungszeugn isses keine W ahl, so g ilt das b es­
sere  E rgebnis als gew ählt.

V i e r t e r  T e i l
Übergangs- und Schlußbestimmungen

§46
Ü berleitung

(1) B ew erber, die vo r dem  1. O ktober 1974-die A us­
b ildung  begonnen haben, setzen diese nach den bei 
A usbildungsbeginn  m aßgebenden  Z u lassungs-, A us- 
b ildungs- und  P rü fungso rdnungen  fo rt (Art. 19 Abs. 1 
B ayBFH G ) und  w erden  nach M aßgabe d ieser V or­
schriften  geprü ft. F ü r  B ew erber d ieser A usb ildungs­
jah rgänge , die ih re  A usbildung  und  P rü fu n g  nich t bis 
spä testens 31. D ezem ber 1977 abschließen können, b e ­
stim m t das S taa tsm in is te riu m  des Innern , fü r d ie B e­
w erb e r des gehobenen V erw altungsd ienstes bei der 
B ayerischen S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g  das S taa tsm in i­
s te rium  fü r E rnäh rung , L an dw irtschaft und  Forsten , 
w ie d ie A usbildung  überzu le iten  is t; die P rü fu n g sv o r­
sch riften  b le iben  u n b erü h rt.

(2) B ew erber, die die A usbildung  nach dem  30. S ep­
tem b er 1974, aber vo r dem  In k ra fttre te n  d ieser V er­
o rdnung  begonnen haben, w erden  nach M aßgabe d ie ­
ser V erordnung w eite r ausgeb ildet und  geprü ft, so­
w eit n ichts anderes bestim m t ist.

§47
Ü bergangsausb ildung

(1) Bis zum  30. S ep tem ber 1977 k an n  in  den V orbe­
re itu n g sd ien st auch e ingeste llt w erden , w er
1. m indestens 18 und  höchstens 30 Ja h re  a lt ist,
2. m indestens

a) ein Z eugnis ü b e r den erfo lgreichen Besuch von 
sechs K lassen eines öffentlichen oder staatlich  
an e rk an n ten  G ym nasium s (höhere Schule) oder

b) ein Z eugnis ü b e r den erfo lgreichen Besuch einer 
ö ffentlichen oder staa tlich  an e rk an n ten  R eal­
schule (M ittelschule) oder

c) eine nach A nhörung  des L andespersona laus­
schusses vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t 
und  K u ltu s als g leichw ertig  an e rk an n te  Schul­
b ildung  besitz t oder

d) eine von der G eschäftsstelle des L andespersonal­
ausschusses im  E invernehm en  m it dem  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r U n terrich t und  K ultus durchge­
fü h rte  E ignungsprü fung  (§ 36 Abs. 2 LbV) m it 
E rfolg abgeleg t hat,

3. die E in ste llungsp rü fung  b estanden  und
4. ein zw eijäh riges P rak tik u m  als D ienstan fänger 

(Art. 27 BayBG) abgele iste t ha t. Die E inste llungs­
behörde kann  die Zeit eines w eiteren  förderlichen 
Schulbesuchs oder e iner fü r die A usbildung  fö rd e r­
lichen T ä tig k e it ganz oder teilw eise au f das P ra k ­
tik u m  anrechnen.
(2) Sow eit noch ein P rak tik u m  nach A bsatz  1 Satz 1 

Nr. 4 du rch g efü h rt w ird , finden  die V orschriften  der 
§§ 17, 18, 19, 21 und  22 d e r G em einsam en Z u lassungs­
und A usbildungsordnung  fü r den m ittle ren  und geho­
benen nichttechnischen V erw altungsd ienst (GZA- 
Verw) vom  14. J a n u a r  1966 (GVB1 S. 84) und  der §§ 5 
m it 11 d e r Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g s­
o rdnung  fü r  den m ittle ren  und  gehobenen V erw al­
tungsd ienst bei d e r B ayerischen S taa tsfo rs tv e rw a l­
tung  (ZA PO/m gFv) vom 30. Ju li 1969 (GVB1 S. 221) 
w eite rh in  A nw endung.



B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 13/1975 275

(3) F ü r die Zuw eisung zum  Fachstud ium  findet § 8 
A nw endung; fü r A ufstiegsbeam te m it der M aßgabe, 
daß an die S telle  d e r E rgänzungsp rü fung  nach A rt. 15 
Abs. 3 des B ayerischen B eam tenfachhochschulgeset­
zes die E rgänzungsp rü fung  nach A rt. 21 Nr. 2 des 
B ayerischen B eam tenfachhochschulgesetzes tr it t. 
E iner E rgänzungsp rü fung  b ed arf es nicht, w enn die 
V oraussetzungen des vo rs tehenden  A bsatzes 1 Nr. 2 
Buchst, a, b oder c e rfü llt sind.

(4) F ü r B ew erber, die ih re  A usbildung nach dem  
30. S ep tem ber 1974, ab e r vor dem  30. S ep tem ber 1977 
begonnen haben  oder beginnen, u m faß t das F achstu ­
dium  fünfzehn  M onate und  das b eru fsp rak tische  S tu ­
dium  einundzw anzig  M onate. D abei soll das F achstu ­
dium  in n icht m eh r als drei S tud ienabschn itte  u n te r­
te ilt w erden. F ü r B ew erber d ieser A u sb ild u n g sjah r­
gänge, die ih re  A usbildung  und  P rü fu n g  nicht sp ä te ­
stens zum  31. D ezem ber 1980 abschließen, bestim m t 
das S taa tsm in is te riu m  des Innern , w ie die A usb il­
dung abzuschließen ist.

§48
B ed ienste te  ö ffen tlich -rech tlicher R eligions- 

gesellschaften
(1) A uf A n trag  e iner ö ffen tlich-rech tlichen  R eli­

gionsgesellschaft können  B edienstete  aus deren  B e­
reich von d e r B ayerischen B eam tenfachhochschule 
— Fachbereich A llgem eine Innere  V erw altung  — zum  
F achstud ium  und zu den das beru fsp rak tische  S tu ­
d ium  begleitenden  U n te rrich tsv e ran sta ltu n g en  und 
vom P rü fu n g sam t zur abschließenden P rü fu n g  g as t­
w eise zugelassen w erden , w enn sie die V orb ildungs­
voraussetzungen  erfü llen .

(2) A uf G rund  V ereinbarung  der R eligionsgesell­
schaft m it dem  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  und dem  
T räger d e r A usb ildungsbehörde  können diese B e­
d ienste ten  Teile des b eru fsp rak tischen  S tud ium s 
gastw eise bei staa tlichen  und kom m unalen A usbil­
dungsbehörden  (§ 12) ableisten.

(3) Die P rü fu n g  gilt n icht als A nste llungsprü fung  
im Sinne des B ayerischen B eam tengesetzes. Die §§ 41 
und  43 Abs. 2 Nr. 2 sind n icht anzuw enden.

§49
Z uständ igkeiten  und  B efugnisse der B ayerischen 

V erw altungsschule
(1) Sow eit d e r B ayerischen V erw altungsschule  auf 

G rund  e iner V erordnung nach A rt. 24 Abs. 1 Satz 1 
BayBFH G  das Fachstud ium  und die das b e ru fsp ra k ­
tische S tud ium  begleitenden  U n te rr ich tsv e ran sta ltu n ­
gen zu r o rgan isatorischen  D urchführung  üb ertrag en  
sind, is t diese an  S telle  d e r B ayerischen B eam ten­
fachhochschule — Fachbereich A llgem eine In n ere  
V erw altung  — fü r  die nach den §§ 9 und 48 Abs. 1 zu 
tre ffen d en  E ntscheidungen zuständig . V orgesetzte 
der S tud ie renden  sind auch der V orstand  der B ay eri­
schen V erw altungsschule  und  die m it der D urch füh ­
rung  des U n terrich ts b eau ftrag ten  L ehrpersonen .

(2) W ährend  des Z e itraum s nach A bsatz 1 en tsende t 
die B ayerische V erw altungsschule  ein w eiteres M it­
glied in  den  P rü fungsausschuß  (§ 24) und  bestim m t 
einen S te llv e rtre te r . E ndet d e r U bertragungsze itraum  
w äh ren d  eines lau fenden  P rü fu n g sv erfah ren s, so 
scheidet das w eitere  M itglied e rs t m it A bschluß des 
V erfah rens aus.

(3) W ährend  des Z eitraum s nach A bsatz 1 is t die 
B ayerische V erw altungsschule  P rü fu n g sam t (§ 27). 
E ndet der U b ertrag u n g sze itrau m  w äh ren d  eines la u ­
fenden  P rü fu n g sv erfah ren s , so b esteh t die Z u stän ­
d igkeit bis zum  A bschluß des V erfah rens fort. Das 
g ilt auch fü r E ntscheidungen  des P rü fungsam ts, die 
bis zu diesem  Z eitp u n k t m it R echtsbehelfen  oder 
R echtsm itte ln  angefochten  w orden  sind.

§50
In k ra fttre te n , A u ß e rk ra fttre ten

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1975 in 
K raft.

(2) G leichzeitig  tre te n  u n b esch ad e t des § 46 A bs. 1 
und  des § 47 Abs. 2 die den  g ehobenen  D ienst b e tre f ­
fenden  V o rsch riften  fo lg en d e r V ero rd n u n g en  a u ß e r  
K raft:
1. d e r G em ein sam en  Z u la ssu n g s- un d  A u sb ild u n g s­

o rdnung  fü r  den  m itt le re n  u n d  g ehobenen  n ic h t­
technischen V e rw a ltu n g sd ie n s t (G ZA V erw ) vom  
14. J a n u a r  1966 (GVB1 S. 84), zu le tz t g e ä n d e rt durch  
V e ro rd n u n g  vom  14. A u g u st 1974 (GVB1 S. 440);

2. der P rü fu n g so rd n u n g  fü r  den  m itt le re n  und  geh o b e­
nen n ich ttechn ischen  V e rw a ltu n g sd ie n s t (PO V erw ) 
in d e r F assu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  8. N o­
v em ber 1973 (GVB1 S. 653);

3. d e r Z u lassu n g s-, A u sb ild u n g s- u n d  P rü fu n g so rd ­
nung  fü r  den  m itt le re n  un d  den gehobenen  V e rw a l­
tu n g sd ien s t bei d e r  B ay erisch en  S ta a ts fo r s tv e rw a l­
tung  (Z A PO /m gFv) vom  30. J u l i 1969 (GVB1 S. 221).

M ünchen, den  8. A u g u st 1975

B a y er isch es S ta a tsm in is ter iu m  d es In n ern
Dr. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

B a y er isch es  S ta a tsm in is ter iu m  für  
U n terrich t und K u ltu s

I. V. Dr. B e r g h o f e  r-W  e i c h n  e r  , 
S ta a ts s e k re tä r in

B a y er isch es  S ta a tsm in is ter iu m  für  
W irtsch aft und V erk eh r

A n to n  J  a u m  a n n , S ta a tsm in is te r

B a y er isch es  S ta a tsm in is ter iu m  für  
E rnährun g, L a n d w irtsch a ft und F orsten
D r. H ans E i s e n m a n n ,  S ta a tsm in is te r

B a y er isch es  S ta a tsm in is ter iu m  für  
L a n d esen tw ick lu n g  und U m w eltfra g e n

S t r  e i b  1, S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Übertragung des Fachstudiums und der 
das berufspraktische Studium  begleitenden  
Unterrichtsveranstaltungen für den gehobe­
nen nichttechnischen Verw altungsdienst auf 

die Bayerische Verwaltungsschule  
V om  12. A u g u st 1975

A uf G ru n d  des A rt. 24 A bs. 1 S a tz  1 des B ayerischen  
B eam tenfachhochschu lgesetzes (B ayB FH G ) vom  
8. A ugust 1974 (GVB1 S. 387) u n d  des A rt. 3 des G e­
setzes ü b e r  d ie  B ayerische  V erw a ltu n g ssch u le  vom  
21. D ezem ber 1945 (B ayB S I S. 199), g e ä n d e rt du rch  
das B ayerische  B eam ten fachhochschu lgese tz , e r lä ß t 
das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  fo lg en ­
de V ero rdnung :

§ 1
F ü r d ie  B ew erb e r d e r  L a u fb a h n  des gehobenen  

n ich ttechn ischen  V e rw a ltu n g sd ien s te s
1. in den  G eschäftsbere ichen  d e r  B ayerischen  S ta a ts ­

m in is te rien
des In n e rn ,
fü r U n te rr ic h t u n d  K u ltu s , 
fü r W irtsch a ft u n d  V erk eh r, 
fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irts c h a ft u n d  F o rs ten , 
fü r L an d esen tw ick lu n g  u n d  U m w eltfrag en ;

2. in den  G em einden , L a n d k re ise n  un d  B ez irken ;
3. in  den  so n stig en  d e r  A ufsich t von  B eh ö rd en  d e r  in 

N um m er 1 g e n a n n te n  G eschäftsbere iche  u n te r l ie ­
genden  K ö rp e rsch a ften , A n s ta lte n  u n d  S tif tu n g en  
des ö ffen tlichen  R echts,
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die ih re  A u sb ild u n g  nach  dem  30. S ep tem b e r 1974 b e ­
gonnen  h ab en  o d er beg in n en , w erd en  das F achstu ­
d ium  u n d  d ie  d a s  b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  beglei­
ten d en  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  b is 30. S ep tem ber 
1978 d e r  B ay erisch en  V erw a ltu n g ssch u le  zu r o rg an i­
sa to rischen  D u rc h fü h ru n g  ü b e rtra g e n .

§2
(1) Z u r o rg an isa to risc h en  D u rch fü h ru n g  gem äß § 1 

gehö ren  in sb eso n d ere
1. die A u fs te llu n g  des S tu d ie n p la n s  nach  M aßgabe 

d e r Z u la ssu n g s-, A u sb ild u n g s- u n d  P rü fu n g so rd ­
n u n g  fü r  d en  g eh o b en en  n ich ttechn ischen  V erw al­
tu n g sd ie n s t (ZA POgV D) vom  8. A ugust 1975 
(GVB1 S. 266) u n d  d e r  h ie rzu  e rla ssen en  V erw al­
tu n g sv o rsc h r if te n  ;

2. die A u fs te llu n g  des P la n s  d e r  U n te rr ic h tsv e ra n ­
s ta ltu n g e n  fü r  d ie  e in ze ln en  F ach stu d ien ab sch n itte  
un d  fü r  den  d as b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  beg le i­
te n d e n  U n te rr ic h t;

3. die B e re its te llu n g  d e r  L eh rp e rso n en ;
4. d ie  B estim m u n g  d e r  U n te rr ich tsg eb ie te  d e r L eh r­

perso n en ;
5. die D u rch fü h ru n g  des U n te rr ic h ts ;
6. die S tu d ie n b e ra tu n g ;
7. d ie  Sorge  fü r  d ie  A n w en d u n g  hochschu ld idak tischer 

E rk en n tn isse ;
8. d ie  D u rch fü h ru n g  d e r  W ahlen  d e r  W ah lv e rtre te r  

fü r  d ie  W ahlen  zum  R a t d e r  B eam tenfachhoch­
schule.

Die A u fs te llu n g  des S tu d ie n p la n s  un d  die A ufste l­
lung  des P la n s  d e r  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  (N um ­
m ern  1 u n d  2) b e d ü rfe n  d e r  Z u stim m u n g  des S ta a ts ­
m in is te riu m s des In n e rn  (A rt. 9 A bs. 2 Satz  3 
B ayB FH G ).

(2) D ie A u fg ab en  des P rä s id e n te n  un d  des R ats der 
B eam ten fachhochschu le  u n d  des L e ite rs  des Fach­
bereichs A llgem eine  In n e re  V e rw a ltu n g  bleiben  im 
ü b rigen  u n b e rü h r t. S ow eit d ie  W ah rn eh m u n g  der in 
den §§ 1 u n d  2 A bs. 1 g e n a n n te n  A ufgaben  durch  die 
B ayerische  V erw a ltu n g ssch u le  sich au f d ie  künftige  
A u sb ildung  d u rch  den  F achbere ich  A llgem eine  Innere  
V e rw a ltu n g  a u sw irk t, a rb e i te t  d ie  B ayerische V er­
w a ltu n g ssch u le  eng  m it dem  F ach b ere ich sle ite r zu­
sam m en.

§3
B ew erb e r des g ehobenen  V e rw a ltu n g sd ien s te s  bei 

d e r B ay erisch en  S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g , d ie  ih re  A us­
b ildung  vo r d em  1. O k to b er 1974 begonnen  haben, 
setzen  ih re  A u sb ild u n g  gem äß  A rt. 19 Abs. 1 des 
B ayerischen  B eam ten fachhochschu lgese tzes an der 
B ayerischen  V e rw a ltu n g ssch u le  fort.

§4
(1) D ie B e re its te llu n g  d e r  M itte l fü r  d ie  A usb ildung  

nach § 1 w ird  u n te r  B erü ck sich tig u n g  des A rt. 3 des 
B ayerischen  B eam ten fachhochschu lgese tzes  in  der 
S a tzu n g  d e r  B ay erisch en  V erw a ltu n g ssch u le  geregelt.

(2) D ie K osten  d e r  A u sb ild u n g  nach § 3 trä g t der 
F re is ta a t B ayern .

§5
(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem b e r 1975 in 

K ra ft.
(2) A bw eichend  von A bsa tz  1 tre te n  jedoch  die §§ 3 

u n d  4 A bs. 2 m it W irk u n g  vom  I. O k to b er 1974 in 
K ra ft. S ow eit v o r  dem  1. S e p te m b e r 1975 W ahlen fü r 
W a h lv e rtre te r  n ach  A rt. 24 A bs. 1 S a tz  4 des B ayeri­
schen B eam ten fachhochschu lgese tzes d u rch g efü h rt 
w u rd en , h a t  es d ab e i sein  B ew enden .
M ünchen, den  12. A u g u st 1975

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Ausführung des Bayerischen Gesetzes 

über den Rettungsdienst (AVBayRDG)
Vom 13. August 1975

A uf G ru n d  des A rt. 13 Abs. 1 und 2 des B ay e ri­
schen G esetzes ü b e r den R ettungsd iens t vom  11. J a ­
n u a r  1974 (GVB1 S. 1) e rlä ß t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te rium  des In n e rn  folgende V ero rdnung :

§1
N otw endige A nzahl von R ettungsw achen  und K ra n ­

ken k ra ftw ag en
(1) Es sind so viele R ettungsw achen  zu errich ten , 

daß jed e r an  e iner S traße  liegende E in sa tzo rt in  der 
Regel in n e rh a lb  e iner F ah rze it von höchstens 12 M i­
n u ten  erre ich t w erden  kann  (H ilfsfrist). In  d ü n n  b e ­
siedelten  G ebieten  m it schw achem  V erkeh r kann  
ausnahm sw eise  eine H ilfsfris t bis zu 15 M inu ten  in 
K au f genom m en w erden . F ü r  die A usw ah l des S ta n d ­
o rts  von R ettungsw achen  sind B esiedlungsdichte 
und S chw erpunk te  von In d u s trie  und V erkeh r m aß ­
gebend. R ettungsw achen  sollen nach M öglichkeit an  
K ran k en h äu se rn  eingerich te t w erden.

(2) Die nach A bsatz  1 no tw endigen  R ettungsw achen  
m üssen ganztägig  e in sa tzbere it sein. Z u r V erbesse­
rung  d e r V ersorgung  können  w eite re  R e ttu n g sw a­
chen eingerich te t w erden , die n u r  zu bestim m ten  
Z eiten  e in sa tzbere it sind.

(3) Die A nzahl d e r K ran k en k ra ftw ag en  ist so zu 
bem essen, daß die H ilfsfrist in d e r Regel auch u n te r  
B erücksichtigung eines regelm äßig  zu e rw arten d en  
S p itzenbedarfs e ingeha lten  w erden  kann . Von der 
festgeste llten  G esam tzahl sollen 40 v. H. R e ttu n g s­
w agen sein. Jed e  nach A bsatz 1 notw endige R et­
tungsw ache m uß m indestens ü b e r einen ganztägig  
besetzten  R ettungsw agen  verfügen .

§ 2
A u ssta ttu n g  der R ettungsle its te lle  

Die A ussta ttu n g  der R ettungsle its te lle  m it F e rn ­
m eldeein rich tungen  m uß gew ährleisten , daß sie ih re  
A ufgaben jederze it erfü llen  kann . Zu den no tw end i­
gen E in rich tungen  gehören neben  den notw endigen  
F u n k - und  F ernsp rechab fragep lä tzen  insbesondere:
1. D irek tle itungen  zw ischen der R ettungsle its te lle  

und  den in  ih rem  R ettungsd ienstbere ich  gelegenen
a) R ettungsw achen,
b) N o tru fzen tra len  der Polizei und  der F e u e r­

w ehr,
c) K ran k en h äu se rn , die fü r  die A ufnahm e von 

N o tfa llpa tien ten  geeignet sind und
d) Z en tra len  des ärztlichen B ere itschaftsd ienstes; 
sind die u n te r  B uchstaben b bis d genann ten  E in ­
rich tungen  durch  D irek tle itungen  m it e iner R e t­
tungsw ache verbunden , ist ih re  u n m itte lb a re  V er­
b indung  m it d e r R ettungsle its te lle  n icht no tw en ­
dig.

2. F unksprechverb indung  ü ber R elais zw ischen der 
R e ttungsle its te lle  und  allen  K ran k en k ra ftw ag en  
und  R ettungsw achen  sow ie der Polizei und  den 
F eu erw eh ren  in ih rem  Bereich.

§3
A ussta ttung  der R ettungsw achen

(1) N otw endige R ettungsw achen  m üssen ü b e r A uf­
en th a lts räu m e  und  G aragen  sow ie ü b e r W aschgele­
genheiten  fü r P ersonal und  F ahrzeuge verfügen . Sie 
sollen ü b e r D esinfek tionsgelegenheiten  fü r P erso ­
nal und  F ahrzeuge verfügen.

(2) Bei der A usw ahl d e r G aragen  ist eine v e rk e h rs ­
m äßig  günstige L age anzustreben , die einen schnel­
len E insatz  nach allen  R ichtungen gew ährleiste t. 
U n te rk ü n fte  und  G aragen  m üssen n ahe  beie inander 
liegen. Die G aragen  sollen heizba r und  m it den e r-
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forderlichen E in rich tungen  fü r die Fahrzeugpflege 
au sges ta tte t sein.

(3) Die R ettungsw achen  m üssen m it dem  no tw end i­
gen S an itä tsm a te ria l und  R e ttu n g sg erä t au sg es ta tte t 
sein.

§4
R ettungsw achen des L u ft- , B erg - und  W asserre t­

tungsd ienstes
Die §§ 1 und  3 gelten  n ich t fü r  R ettungsw achen 

des L u ft-, B erg - u n d  W asserre ttungsd ienstes; § 2 
Nr. 1 B uchst, a g ilt n icht fü r  R ettungsw achen  des 
B erg- und  W asserre ttungsd ienstes. Die A nzahl und 
A ussta ttung  d ieser R ettungsw achen  und  ih re  V er­
bindung m it d e r R ettungsle its te lle  rich ten  sich nach 
den örtlichen B edürfn issen  und  M öglichkeiten.

§5
K ostenausgleich

(1) D er K ostenausgleich  w ird  im  Wege e in e r ge­
m einsam en A brechnung d e r E insätze a lle r au f G rund 
von A rt. 3 BayRD G  im  R ettungsd iens t T ätigen  v o r­
genomm en.

(2) D er K ostenausgleich w ird  durch  die beim  P rä ­
sidium  des B ayerischen R oten K reuzes in M ünchen 
errich te te  zen tra le  A brechnungsstelle  (R ettungs­
dienst B ayern) jew eils fü r ein K a len d e rjah r du rch ­
geführt.

(3) Vor B eginn des K a len d e rjah re s  legen die nach 
A bsatz 1 am  K ostenausgleich  B eteilig ten  d e r z en tra ­
len A brechnungsstelle  Schätzungen der zu e rw a r­
tenden K osten  vor. Die zen tra le  A brechnungsstelle  
ü b e rp rü ft die Schätzungen im  E invernehm en  m it 
den B eteilig ten . Sie w eist die fü r E insätze im  K alen ­
d e r ja h r  e ingehenden  E innahm en den B eteilig ten  e n t­
sprechend dem  V erhältn is ih re r geschätzten K osten 
zu. 30 v. H. d e r  veransch lag ten  E rträg e  (S o ll-E innah­
men) w erden  bis zur E rste llung  d e r Jah ressch lu ß ­
rechnung e inbeha lten .

(4) Nach A blauf des K a len d erjah res  legen die B e­
teilig ten  d e r zen tra len  A brechnungsstelle  ih res J a h ­
resab rechnungen  vor. Die zen tra le  A brechnungs­
stelle e rs te llt bis zum  30. Ju n i des lau fenden  Jah re s  
im E invernehm en  m it den B eteilig ten  eine Ja h re s ­
schlußrechnung. Sie v e rte ilt die im abgelaufenen  
K a len d e rjah r im R ettungsd ienst e rw irtsch a fte ten  E r­
träg e  au f die B eteilig ten  zur Deckung ih re r K osten.

(5) Reichen die e rw irtsch a fte ten  E rträg e  zur K o­
stendeckung nicht aus, sind sie nach dem  V erhältn is 
d e r in  d e r Jah ressch lußrechnung  (A bsatz 4 Satz  2) 
ausgew iesenen  K osten  der B eteilig ten  zu verteilen . 
Sow eit die E rträg e  die A ufw endungen  übersteigen , 
sind sie e inzubehalten  und  in  die K ostenrechnung  
des lau fenden  Ja h re s  einzubeziehen.

(6) E rträg e  aus dem  abgelau fenen  K alen d erjah r, 
die eingehen, nachdem  die zen tra le  A brechnungs­
ste lle  die Jah ressch luß rechnung  e rs te llt hat, sind 
ebenfalls in d ie K ostenrechnung des lau fenden  J a h ­
res einzubeziehen.

§ 6
Ü bergangsbestim m ungen

Die E in rich tung  der R ettungsle its te llen  u n d  die 
ers tm alige  B eschaffung d e r nach § 1 Abs. 3 e rfo rd e r­
lichen R ettungsw agen  sow ie die E rrich tung  und  A us­
s ta ttu n g  d e r R ettungsw achen  erfo lg t zeitlich abge­
s tu f t en tsp rechend  B eschaffungsp länen  des S ta a ts ­
m in is te rium s des Innern .

§7
In k ra f ttre te n

Diese V erordnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1975 in 
K raft.
M ünchen, den 13. A ugust 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs­
ordnung für den gehobenen nichttechnischen  

D ienst in der Sozialverw altung  
(ZAPO SozVerw)
Vom 14. A ugust 1975

A uf G ru n d  d e r  A rt. 19 A bs. 2 u n d  115 A bs. 2 S a tz  2 
des B ayerischen  B eam ten g ese tzes (B ayB G ), des A rt. 16 
Abs. 2 des B ay erisch en  B eam ten fachhochschu lgesetzes 
und  des § 23 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  L a u fb ah n en  
d e r bay erisch en  B eam ten  e r lä ß t d as B ayerische  
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  S o z ia lo rd n u n g  im  
E in v ern eh m en  m it d en  B ay erisch en  S ta a tsm in is te r ie n  
der F in an zen  un d  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  u n d  dem  
L an d esp erso n a lau ssch u ß  fo lgende V ero rd n u n g :

A b s c h n i t t  I 
A llgem eines

§ 1
G eltu n g sb ere ich

Die Z u lassu n g s-, A u sb ild u n g s- un d  P rü fu n g so rd ­
nung  g ilt fü r  die L a u fb a h n  des g ehobenen  n ich ttech ­
nischen D ienstes
1. im  G eschäftsbere ich  des S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  

A rbeit u n d  S oz ia lo rdnung ,
2. bei den  L an d w irtsch a ftlich en  B eru fsg en o ssen sch af­

ten, L an d w irtsch a ftlich en  A lte rsk a sse n  u n d  L a n d ­
w irtsch a ftlich en  K ra n k e n k a sse n , sow eit sie die 
D ie n s th e rrn fä h ig k e it besitzen .

A b s c h n i t t  I I  
Z ulassung und A usbildung

§ 2
Z u lassu n g s V oraussetzungen

(1) In  d en  V o rb e re itu n g sd ien s t fü r  d ie  L au fb ah n  
des gehobenen  n ich ttechn ischen  D ienstes k an n  e in ­
geste llt w erd en , w er
1. D eutscher im  S in n e  des A rt. 116 des G rundgese tzes 

fü r d ie  B u n d e sre p u b lik  D eu tsch lan d  ist,
2. G ew äh r d a fü r  b ie te t, d aß  e r  je d e rz e it fü r  d ie f re i­

heitliche dem o k ra tisch e  G ru n d o rd n u n g  im  S in n e  des 
G rundgese tzes  fü r  d ie  B u n d e sre p u b lik  D eu tsch land  
und  d e r  V erfassu n g  des F re is ta a te s  B ay e rn  e in tr i tt ,

3. die F achhochschu lre ife  o d e r e ine  a n d e re  H ochschul­
reife  b e s itz t o d e r e in en  nach  A n h ö ru n g  des L a n ­
desp e rso n a lau ssch u sses vom  S ta a tsm in is te r iu m  
fü r U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  a ls  g le ichw ertig  a n e r ­
k a n n ten  B ild u n g sab sch lu ß  ha t,

4. m indestens 18 J a h r e  a lt  is t u n d  das 30. L e b e n s ja h r 
noch n ich t v o llen d e t h a t

und neben  d iesen  Z u la ssu n g sv o rau sse tzu n g en  die 
sonstigen  b eam ten rech tlich en  E in s te llu n g sv o ra u s­
se tzungen  e rfü llt .

(2) E in s te llu n g sb eh ö rd e  is t die zu s tän d ig e  o b ers te  
D ien stb eh ö rd e  (A rt. 4 A bs. 1 S a tz  1 un d  A rt. 203 
BayBG).

§3
R ech tsv e rh ä ltn is

Die e in g es te llten  B e w e rb e r  h ab en  e in en  V orbe­
re itu n g sd ien s t im  B e a m te n v e rh ä ltn is  a u f  W id erru f 
abzu le isten . S ie  fü h re n  a ls B eam te  des F re is ta a te s  
B ayern  d ie  D ien stb eze ich n u n g  „R eg ie ru n g s in sp e k to r­
a n w ä r te r“ u n d  als K ö rp e rsc h a f tsb e a m te  d ie  D ien st­
bezeichnung  „ V e rw a ltu n g s in sp e k to ra n w ä rte r“ .

§4
Ziel des V o rb e re itu n g sd ien s te s  

(1) D er V o rb e re itu n g sd ie n s t d ie n t e in e r g rün d lich en  
und  v ie lse itigen  A usb ildung , d ie  z u r  B e ru fsb e fä h i­
gung fü h r t. E r  v e rm it te l t  d em  B eam ten  au f  d e r  
G ru n d lag e  w issen sch a ftlic h e r E rk e n n tn is se  d ie  au f 
die A ufgaben  d e r  S o z ia lv e rw a ltu n g  bezogenen  fach ­
lichen K en n tn isse , b e ru fsp ra k tisc h e n  F ä h ig k e ite n  und
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A rb e itsm e th o d en , d ie  ih n  zu r  se lb s tän d ig en  und 
e ig en v e ran tw o rtlich en  E rfü llu n g  a lle r  D ien stau fg a ­
ben  des g ehobenen  D ienstes  d e r  S o z ia lv e rw a ltu n g  b e ­
fäh igen . D ie F ä h ig k e it zu r se lb s tän d ig en  W issenser­
w e ite ru n g  u n d  zum  E rk e n n e n  u n d  L ösen n eu e r P ro ­
b lem e soll gew eck t u n d  g e fö rd e rt w erden .

(2) D er B eam te  a u f  W id e rru f  im  V o rb ere itu n g s­
d ien s t is t S tu d ie re n d e r . D anach  r ic h te t sich die B e­
schäftigung  w ä h re n d  d e r  A u sb ild u n g  am  A rbe its­
p latz .

(3) W äh ren d  des V o rb e re itu n g sd ien s te s  soll dem  
B eam ten  im  R ah m en  von  E x k u rs io n e n  G elegenheit 
gegeben w erd en , E in rich tu n g en  des politischen, so­
zia len  un d  w irtsch a ftlich en  L eb en s k en nenzu le rnen .

§ 5
D au e r u n d  G lied e ru n g  des V o rb e re itu n g sd ien s te s
(1) D er V o rb e re itu n g sd ie n s t d a u e r t  d re i Jah re . Die 

A u sb ild u n g  in n e rh a lb  des V o rb e re itu n g sd ien s te s  g lie­
d e r t  sich in  das F ach stu d iu m  (§§ 7 b is 13) und  das 
b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  (§§ 14 bis 20).

(2) W ird  das F ach stu d iu m  o der das b e ru fsp ra k ti­
sche S tu d iu m  d u rch  E rk ra n k u n g  oder au s sonstigen 
zw ingenden  G rü n d en  um  m e h r  a ls  sechs W ochen u n ­
te rb ro ch en , so k a n n  d e r  V o rb e re itu n g sd ie n s t von der 
E in s te llu n g sb eh ö rd e  u m  ein  J a h r  v e r lä n g e r t w erden, 
w enn  sich d e r  B eam te  die v e rsä u m te n  K enn tn isse  
u n d  F e rtig k e ite n  in d e r  noch v e rb le ib en d en  Zeit nicht 
m e h r ane ignen  k an n .

(3) H at d e r  S tu d ie re n d e  in  e inem  d e r  e rs ten  fünf 
S tu d ie n -  o d e r A u sb ild u n g sab sch n itte  e ine  schlechtere 
A b sch n ittsn o te  (§§ 12, 20) a ls  „au sre ich en d “ erhalten , 
p rü f t  die E in s te llu n g sb eh ö rd e , ob d e r  V o rb e re itu n g s­
d ien s t zu v e rlä n g e rn  o d e r das B ea m te n v e rh ä ltn is  zu 
w id e rru fe n  ist. D er V o rb e re itu n g sd ie n s t k an n  einm al 
u m  ein J a h r  v e r lä n g e r t  w erd en , w en n  zu e rw arten  
ist, daß  d e r  S tu d ie re n d e  w ä h re n d  d e r v e rlän g erten  
A u sb ild u n g  das Z iel des V o rb e re itu n g sd ien s te s  noch 
e rre ich en  w ird .

§ 6
Die B eam ten  w erd en  in fo lgenden  F achrich tungen  

au sg eb ild e t:
1. A rb e ite rre n te n v e rs ic h e ru n g
2. Soziale E n tsch äd ig u n g
3. L an d w irtsch a ftlich e  S oz ia lversicherung .

§7
D a u e r u n d  G lied e ru n g

(1) D as F ach stu d iu m  w ird  an  d e r  B ayerischen  B e­
am tenfachhochschu le  — F achbere ich  S o z ia lverw al­
tu n g  d u rch g e fü h rt.

(2) Es g lie d e rt sich in  d re i S tu d ien ab sch n itte  von 
je  sechs M o n aten  D auer. D er zw eite  S tu d ien ab sch n itt 
w ird  in  zw ei T e ilen  von je  d re i M onaten  abgele iste t; 
d e r  e rs te  u n d  d e r  d r i t te  S tu d ie n a b sc h n itt können  ge­
te ilt  w erden .

(3) Im  e rs te n  S tu d ie n a b sc h n itt w erd en  d ie  G ru n d ­
lagen  des S oz ia lrech ts fü r  a lle  F ach rich tu n g en  ge­
m ein sam  g e leh rt.

§ 8
S tu d ie n fä c h e r

(1) D as F ach stu d iu m  u m fa ß t fo lgende S tu d ien ­
fäch e r als P f lic h tfä c h e r :
1. S ozia lrech t

11 R en ten v e rs ich e ru n g
12 K ra n k e n v e rs ic h e ru n g
13 U n fa llv e rs ich e ru n g
14 L an d w irtsch a ftlich e  A lte rsh ilfe
15 Soziale E n tsch äd ig u n g
16 S ozialh ilfe , A rb e its fö rd e ru n g
17 G erich tliches V e rfa h re n

2. V e rfa ssu n g s- u n d  V e rw a ltu n g s rech t
21 V erfassu n g srech t

22 V erw altungsrech t
23 D ienstrecht
24 S tra frech t
25 G erichtliches V erfah ren

3. P riv a trec h t
31 B ürgerliches R echt und  H andelsrech t
32 A rbeitsrech t
33 G erichtliches V erfah ren

4. V erw altungsleh re
41 G rund lagen  und  O rganisation  der V erw altung
42 M ittel der V erw altung
43 H ausha lts-, K assen- und R echnungsw esen; 

V erm ögensverw altung
44 P ersonalw esen
45 A rbeitstechn ik

5. A llgem eine L ehrgeb iete
51 A llgem eine S taa ts leh re
52 V olksw irtschaftslehre
53 F inanzw issenschaft
54 B etrieb sw irtschafts leh re
55 Soziologie
56 Psychologie
(2) W eitere S toffgeb iete  können  als W ahlfächer 

angeboten  w erden.
§9

Zahl und  V erteilung  der U n terrich tsstunden
(1) Die L eh rv e ran s ta ltu n g en  des F achstud ium s 

um fassen m indestens 2400 U nterrich tsstunden .
(2) Die V erte ilung  der U n terrich tsstunden  au f die 

S tud ien fächer w ird  vom  S taa tsm in iste riu m  fü r A r­
beit und  Sozialordnung  in einem  C u rricu la ren  R ah ­
m en leh rp lan  festgelegt.

(3) Das Schw ergew icht der U n terrich tsstunden  fü r 
die in § 8 Abs. 1 Nr. 1 au fg e fü h rten  S tud ien fächer 
liegt in der Fachrich tung  A rbe ite rren ten v ersich e ru n g  
beim  S tud ienfach  N um m er 11, in der F achrich tung  
Soziale E ntschädigung beim  S tud ienfach  N um m er 15 
und  in der Fachrich tung  L andw irtschaftliche Sozial­
vers icherung  bei den S tud ien fächern  N um m ern 12, 13 
und  14.

(4) Die L eh rv e ran s ta ltu n g en  g liedern  sich in V or­
lesungen, K lausu ren  (§ 10), Ü bungen (§ 11), Sem inare  
(§ 13) und  E xkursionen  (§ 4 Abs. 3).

§ 10
K lausu ren

(1) Die S tud ie renden  haben  w äh rend  des F ach ­
stud ium s u n te r  p rü fungsgem äßen  B edingungen K la u ­
su ren  anzufertigen , und  zw ar
1. im ersten  S tud ienabschn itt drei K lausu ren  aus dem  

S tud ienfach  Sozialrecht und  je  eine K lausu r aus 
den S tud ien fächern  V erfassungs- und  V erw a l­
tungsrech t und  P riv a trec h t;

2. im  zw eiten  S tud ienabschn itt fü n f K lausu ren  aus 
dem  S tud ien fach  Sozialrecht, eine K lausu r aus dem  
S tud ienfach  V erfassungs- und  V erw altungsrech t 
und  zwei K lausu ren  aus dem  S tud ienfach  P r iv a t­
rech t;

3. im d ritte n  S tud ienabschn itt fün f K lausu ren  aus 
dem  S tud ien fach  Sozialrecht, zwei K lausu ren  aus 
dem  S tud ien fach  V erfassungs- und  V erw altu n g s­
rech t und  eine K lau su r aus dem  S tudienfach  P r iv a t­
recht.
(2) F e rn e r haben  die S tud ierenden  w äh rend  des 

zw eiten  oder d ritten  S tud ienabschn itts  in jedem  Fach 
des S tud ienfachs A llgem eine L ehrgeb iete  eine K la u ­
su r anzufertigen .

(3) F ü r  die K lausu ren  nach A bsatz 1 w ird  eine B e­
a rbe itungsze it von fü n f S tunden , fü r  d ie K lausu ren  
nach A bsatz 2 von zwei S tunden  gew ährt. W er an 
e iner K lau su r aus einem  w ichtigen G rund  nicht te il-
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nehm en kann , h a t dies g lau b h aft zu m achen. W er an 
e iner K lau su r ohne w ichtigen G rund  nicht te iln im m t, 
e rh ä lt d ie N ote „ungenügend“. Im  F alle  e in e r u n v e r­
schuldeten  N ich tte ilnahm e is t die K lau su r unverzüg ­
lich nachzuholen.

(4) F ü r  die F estse tzung  d e r N oten g ilt die N oten­
skala  d e r A llgem einen P rü fu n g so rd n u n g  in ih re r je ­
w eiligen Fassung  en tsprechend .

§ 1 1
Ü bungen

(1) Z u r V orbere itung  au f die K lausu ren  nach § 10 
Abs. 1 w erden  Ü bungen  abgehalten .

(2) In  den Ü bungen e rh ä lt d e r S tud ie rende  G ele­
genheit, sein  Fachw issen bei d e r L ösung p rak tische r 
F älle  anzuw enden  sow ie A rb e its- u n d  E ntscheidungs­
techniken  zu üben.

§12
S tud ienabschn ittsno te

(1) A m  E nde eines jeden  S tud ienabschn ittes e rh ä lt 
d e r S tu d ie ren d e  eine S tud ienabschn ittsno te . D iese e r ­
g ib t sich:
1. im  ers ten  S tud ienabschn itt aus d e r Sum m e der No­

ten  fü r die nach § 10 Abs. 1 Nr. 1 geschriebenen 
K lau su ren  g e te ilt durch  fün f;

2. im  zw eiten  S tud ienabschn itt aus der Sum m e der 
N oten fü r die nach § 10 Abs. 1 N r. 2 geschriebenen 
K lau su ren  g e te ilt durch  acht;

3. im d ritte n  S tud ienabschn itt aus der Sum m e der 
N oten die nach § 10 Abs. 1 N r. 3 geschriebenen 
K lausuren , zu d e r die v ierfach gew erte te  D urch­
schn ittsno te  der nach § 10 Abs. 2 geschriebenen 
K lau su ren  h inzugezäh lt w ird, g e te ilt durch  zwölf.
(2) D ie S tud ienabschn ittsno te  un d  die D urch­

schn ittsno te  der nach § 10 Abs. 2 geschriebenen K lau ­
su ren  sind au f zwei D ezim alstellen  zu berechnen; die 
d r i tte  D ezim alstelle  b le ib t unberücksich tig t.

(3) D ie N otenskala  d e r A llgem einen P rü fu n g so rd ­
nu n g  in  ih re r  jew eiligen  Fassung  g ilt entsprechend .

§ 13
S em inare

(1) Die S tu d ie ren d en  hab en  w äh rend  des Fach­
s tud ium s an m indestens einem  S em in ar te ilzuneh ­
m en. In  den S em inaren  sollen die S tud ie renden  au s­
g ew äh lte  T hem en aus den  S tud ien fächern  Sozial­
recht, V erfassungs- un d  V erw altungsrech t oder P r i­
v a trech t u n te r  A nw endung  w issenschaftlicher E r ­
k en n tn isse  un d  M ethoden behandeln .

(2) W er ein  S em inar besuch t und  ein vom  S em in ar­
le ite r  geste lltes R efe ra t m it ausreichendem  Erfolg 
g eh a lten  ha t, e rh ä lt die B escheinigung ü b e r die e r ­
folgreiche T eilnahm e.

§ 14
A usbildungsbehörden

A usb ildungsbehörden  im  beru fsp rak tisch en  S tu ­
d iu m  sind:
1. in  d e r  Fachrich tung  A rbe ite rren ten v ersich eru n g  

die L andes V ersicherungsanstalten ;
2. in  d e r F achrich tung  Soziale E ntschädigung  

die V erso rgungsäm ter;
3. in d e r  F achrich tung  L andw irtschaftliche  Sozial­

versicherung
die L andw irtschaftlichen  B erufsgenossenschaften , 
L andw irtschaftlichen  A lterskassen  und  L a n d w irt­
schaftlichen K rankenkassen .

§ 15
D auer u n d  In h a lt des beru fsp rak tisch en  S tud ium s 
(1) D as be ru fsp rak tisch e  S tu d iu m  g lied e rt sich in 

d re i A usb ildungsabschnitte . D er e rs te  A usb ildungs­
ab sch n itt u m faß t den  Z eitraum  zw ischen dem  ers ten  
u n d  zw eiten  S tud ienabschn itt, d e r  zw eite  den Z e it­
ra u m  zw ischen d e r  e rs ten  und  zw eiten  H älfte  des 
zw eiten  S tu d ienabschn itts  und  d e r d r i tte  die Zeit

zw ischen zw e item  u n d  d r i tte m  S tu d ien ab sch n itt .
(2) D as b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  u m fa ß t:

1. die A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz
2. d ien s tb eg le iten d e  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  aus

dem  S tu d ien fach  S oz ia lrech t v o n  200 S tu n d en
D auer.
(3) D ie A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  e rs tre c k t sich 

au f die D ienstgeschäfte , d ie  an  B eam te  des geh o b e­
nen D ienstes  d e r  jew e ilig en  F ach rich tu n g  h e ra n t r e ­
ten  können . D er S tu d ie re n d e  is t h ie rb e i m it d e r  
p rak tisch en  V e rw a ltu n g s tä tig k e it v e r t r a u t  zu m a ­
chen sow ie  zu s e lb s tä n d ig e r  A rb e it a n z u le iten . In  
d e r F ach rich tu n g  L a n d w irtsch a ftlich e  S o z ia lv e rs i­
cherung  e rfo lg t d ie  A u sb ild u n g  b e i den  d re i in  § 14 
N r. 3 g e n a n n te n  K ö rp e rsch a ften .

(4) D ie d ie n s tb e g le ite n d e n  U n te rr ic h tsv e ra n s ta l­
tungen  so llen  in  F o rm  vo n  Ü b u n g en  d u rc h g e fü h rt 
w erden . D er S tu d ie n p la n  w ird  von  d e r  B ayerischen  
B eam ten fachhochschu le  im  E in v e rn e h m e n  m it d e r 
A u sb ild u n g sb eh ö rd e  au fg es te llt.

§ 16
L e ite r  d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e , A u sb ild u n g s­

le ite r  u n d  A u sb ild u n g sb eam te
(1) D er L e ite r  d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e  h a t  d ie  o rd ­

n u ngsgem äße  b e ru fsp ra k tisc h e  A u sb ild u n g  sich e rzu ­
stellen . D ie A u fg ab en  des L e ite rs  d e r  A u sb ild u n g s­
behö rde  w e rd e n  b e i d en  L a n d e sv e rs ic h e ru n g sa n s ta l­
ten  d u rch  d a s  fü r  d as  A u sb ild u n g sw esen  zu s tän d ig e  
M itglied  d e r  G e sch ä fts fü h ru n g  w ah rg en o m m en .

(2) D as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  S ozia l­
o rd n u n g  b e s te llt a u f  V orsch lag  des L e ite rs  d e r  A u s­
b ild u n g sb eh ö rd e  e in en  b e so n d e rs  g ee ig n e ten  B eam ­
ten  zum  A u sb ild u n g s le ite r  sow ie  e in en  w e ite re n  B e­
am ten  zu d essen  S te l lv e r tre te r . D er A u sb ild u n g s­
le ite r  is t d em  L e ite r  d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e  in  d ie ­
se r E ig en sch a ft u n m itte lb a r  u n te rs te llt .  S ow eit es 
d ie W ah rn eh m u n g  se in e r  A u fg ab en  e rfo rd e r t , is t e r  
von so nstigen  D ien stg esch äften  zu  e n tla s te n . D er 
A u sb ild u n g sle ite r  le i te t u n d  ü b e rw a c h t d ie  gesam te  
A usb ildung . D as N ä h e re  re g e lt d ie  o b e rs te  D ien st­
behörde.

(3) D ie S tu d ie re n d e n  w e rd e n  fü r  je d e n  A u sb il­
d u n g sab sch n itt e in em  o d er n a c h e in a n d e r  m eh re re n  
A u sb ild u n g sb eam ten  zu g e te ilt. M it d e r  A u sb ild u n g  
d ü rfen  n u r  fach lich  u n d  p e rsön lich  g ee igne te  D ie n s t­
k rä f te  b e tr a u t  w erd en .

§ 17
Ü b erw ach u n g

D as b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  d e r  S tu d ie re n d e n  
w ird  von  d e r  o b e rs te n  D ien stb eh ö rd e , b e i d en  V er­
so rg u n g säm te rn  vom  L a n d e sv e rso rg u n g sa m t B ay e rn  
überw ach t. D iese B eh ö rd en  s in d  in sb eso n d e re  b e ­
fug t, A n w eisu n g en  zu e r te ile n  u n d  sich jed e rz e it 
ü b e r den  S ta n d  d e r  A u sb ild u n g  zu u n te rr ic h te n .

§18
B esch äftig u n g sn ach w eis

D er S tu d ie re n d e  h a t  vom  T age  se ines D ie n s ta n ­
tr i t ts  an  e in en  B esch äftig u n g sn ach w eis  zu  fü h ren .

§ 19
M asch in en sch re ib en  u n d  K u rz sch rift

D er S tu d ie re n d e  h a t  sich u n a b h ä n g ig  vom  S tu d iu m  
K en n tn isse  im  M asch in en sch re ib en  u n d  in  d e r  K u rz ­
sch rift an zu e ig n en  u n d  b is  zum  E nde  des zw eiten  
A u sb ild u n g sab sch n itts  n achzuw eisen , d aß  e r  im  M a­
sch inenschre iben  m in d es ten s  120 A nsch läge  u n d  in  
d e r  K u rz sch rift m in d e s te n s  100 S ilb en  in  d e r  M inu te  
le iste t.

§ 2 0
A u sb ild u n g sab sch n ittszeu g n is

(1) A m  E nde  e ines je d e n  A u sb ild u n g sab sch n itte s  
e rs te llt d ie  A u sb ild u n g sb eh ö rd e  fü r  je d e n  S tu d ie ­
ren d en  e in  A b schn ittszeugn is . D a rin  is t  fe s tzu s te l-
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len, ob un d  w ie d e r  S tu d ie re n d e  das A u sb ild u n g s­
ziel e rre ic h t ha t.

(2) F ü r  d ie  F e s tse tzu n g  d e r  N oten  g ilt d ie  N o te n ­
ska la  d e r  A llgem einen  P rü fu n g so rd n u n g  in  ih re r  je ­
w eiligen  F assu n g  en tsp rech en d .

A b s c h n i t t  I I I
A u fst ieg sb e a m te

§21
Z u lassu n g  u n d  S tu d iu m

(1) A u fs tieg sb eam te  e rfü lle n  d ie  V o rau sse tzu n g en  
fü r  das S tu d iu m  an  d e r  B eam tenfachhochschu le , 
w en n  sie:
1. das A bsch lußzeugn is e in e r  ö ffen tlich en  o d er s ta a t ­

lich a n e rk a n n te n  p r iv a te n  R ealschu le  o d e r e in  nach 
A n h ö ru n g  des L an d esp erso n a lau ssch u sses  vom  
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  als 
g le ichw ertig  a n e rk a n n te s  Z eugn is nachw eisen ;

2. die B efäh ig u n g  fü r  d ie  L a u fb a h n  des m itt le re n  
n ich ttechn ischen  D ienstes  b e s i tz e n ;

3. e ine E rg ä n z u n g sp rü fu n g  im  S in n e  des § 15 A bs. 3 
des B ayerischen  B eam ten fachhochschu lgese tzes e r ­
fo lgreich  ab g e leg t h a b e n  u n d

4. zum  A ufstieg  in  den  g ehobenen  D ienst zugelassen  
sind.
(2) F ü r  das S tu d iu m  d e r  A u fs tieg sb eam ten  gelten  

d ie  v o rs teh en d en  V o rsch riften  ü b e r  das F ach stu d iu m  
u n d  d as b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  en tsp rech en d . D ie 
A u fs tieg sb eam ten  sin d  in  d ie  A ufgaben  des geh o b e­
nen  D ienstes e in zu fü h ren .

A b s c h n i t t  I V  
P rü fu n g en

§ 2 2
A llgem eines

F ü r  d ie  A n s te llu n g s- u n d  A u fs tieg sp rü fu n g en  g e l­
ten  d ie  V o rsch riften  d e r  A llgem einen  P rü fu n g so rd ­
nung  in  ih re r  jew e ilig en  F assung , so w eit sich aus 
den  nach fo lgenden  B estim m u n g en  n ich ts B esonderes 
erg ib t.

§23
D u rch fü h ru n g  d e r  P rü fu n g e n

(1) D ie P rü fu n g e n  w e rd e n  vom  S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  A rb e it un d  S o z ia lo rd n u n g  d u rch g e fü h rt.

(2) Zu d iesem  Zw eck w ird  fü r  d ie  in  § 6 bezeichne- 
ten  F ach rich tu n g en  je  e in  P rü fu n g sau ssch u ß  geb il­
det.

§24
Z u sam m en se tzu n g  d e r  P rü fu n g sau ssch ü sse

(1) D ie P rü fu n g sau ssch ü sse  b e s teh en  aus dem  fü r  
das P rü fu n g sw e se n  zu s tän d ig en  R e fe re n te n  a ls V or­
sitzen d en  u n d  je  e inem  B eam ten  des g ehobenen  und  
des h ö h e ren  D ienstes als B e is itze rn . E in e r d e r  B e i­
sitze r is t g ru n d sä tz lich  h a u p ta m tlic h e r  L e h re r  an 
d e r  B ayerischen  B eam ten fachhochschu le  — F ach b e­
reich  S o z ia lv e rw a ltu n g .

(2) D as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  S oz ia l­
o rd n u n g  b e s te llt d en  V e r tre te r  des V orsitzenden , die 
B eis itze r un d  ih re  V e r tr e te r  f ü r  d re i Ja h re .

§25
G u tach te r

D er P rü fu n g sau ssch u ß  k a n n  im  E in ze lfa ll o der ge­
n e re ll G u tach te r zu r  V o rp rü fu n g  d e r  e in g ere ich ten  
A ufgaben  fü r  d ie  sch riftliche  P rü fu n g  b este llen .

§ 26
B ek an n tm ach u n g  d e r  P rü fu n g s te rm in e

(1) D ie P rü fu n g s te rm in e  sind  m in d esten s  sechs W o­
chen v o r B eg inn  des e rs te n  P rü fu n g s te ils  b e k a n n tz u ­
m achen.

(2) D ie P rü fu n g e n  sin d  u n te r  A ngabe d e r  Z u las­
su n g sv o rau sse tzu n g en  un d  d e r  F r is t  fü r  d ie  M eldung

zu r P rü fu n g  im  B ay erisch en  S ta a tsa n z e ig e r  u n d  im  
A m ts b la tt des S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  A rb e it un d  
S o z ia lo rd n u n g  au szu sch re ib en , es sei denn , d aß  d e r 
T e iln e h m e rk re is  b e g re n z t u n d  d ie  G e w ä h r gegeben  
is t, daß  a lle  P e rso n en , d ie  d ie  e rfo rd e rlic h e n  V o rau s­
se tzu n g en  e rfü lle n , K e n n tn is  von  d e r  A b h a ltu n g  der 
P rü fu n g  e rlan g en . In  d iesen  F ä lle n  k a n n  d ie  B e­
k a n n tm a c h u n g  auch in  a n d e re r  g ee ig n e te r W eise e r ­
folgen.

§27
P rü fu n g sk o m m iss io n en

(1) Z u r A b n ah m e d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  w erd en  
P rü fu n g sk o m m iss io n en  geb ilde t.

(2) S ie  se tzen  sich zusam m en  au s e inem  B eam ten  
des h ö h e re n  D ienstes  a ls  V o rsitzen d em  u n d  d re i w e i­
te re n  P rü fe rn , von  d en en  e in e r  dem  gehobenen  
D ien st an g eh ö rt. E in e r d e r  P rü fe r  is t g ru n d sä tz lich  
h a u p ta m tlic h e r  L e h re r  an  d e r  B ayerischen  B e a m te n ­
fachhochschule  — F ach b ere ich  S o z ia lv e rw a ltu n g .

§28
Z u tr i t t  zu den  P rü fu n g e n

(1) D ie P rü fu n g e n  sin d  n ich t ö ffen tlich .
(2) Zu den  P rü fu n g e n  h ab en  Z u tr i t t :

1. d ie  M itg lied e r des P rü fu n g sau ssch u sses ,
2. d ie  M itg lied e r u n d  d e r  G e n e ra ls e k re tä r  des L a n ­

d esp erso n a lau ssch u sses ,
3. d e r  P rä s id e n t d e r  B ayerischen  B eam ten fach h o ch ­

schule,
4. d ie  vom  V orsitzen d en  des P rü fu n g sau ssch u sses  

dazu  e rm äch tig ten  P erso n en .
§29

Z u lassu n g  zu r  P rü fu n g
(1) Z u r P rü fu n g  is t zuzu lassen , w e r d ie  v o rg esch rie ­

b en en  S tu d ie n a b sc h n itte  u n d  das b e ru fsp ra k tisc h e  
S tu d iu m  ab so lv ie r t h a t  u n d  e ine  B eschein igung  ü b e r 
d ie  e rfo lg re ich e  T e iln ah m e  an  e inem  S e m in a r  (§ 13 
A bs. 2) vo rleg t.

(2) Ü b er den  A n tra g  au f Z u lassu n g  en tsch e id e t 
d e r  V orsitzende  des P rü fu n g sau ssch u sses . .

§30
P rü fu n g sa b sc h n itte  u n d  P rü fu n g ss to ff

(1) D ie P rü fu n g e n  b e s teh en  aus e inem  schriftlichen  
u n d  e in em  m ü n d lich en  Teil.

(2) D er P rü fu n g ss to ff  e rg ib t sich au s den  in  § 8 
A bs. 1 N rn . 1 b is 5 a u fg e fü h rte n  S tu d ien fäch e rn . Das 
S tu d ien fach  A llgem eine  L eh rg eb ie te  w ird  n u r  m ü n d ­
lich g ep rü ft.

§31
U m fang  d e r  sch riftlichen  P rü fu n g

(1) In  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g  sin d  an  ach t T agen  
ach t A u fg ab en  von  je  fü n f  S tu n d e n  D a u e r zu fe r t i ­
gen.

(2) D er S c h w e rp u n k t von  fü n f  A u fg ab en  soll im 
S oz ia lrech t d e r  F ach rich tu n g  des P rü fu n g s te iln e h ­
m ers, m in d es ten s  von  e in e r  A u fg ab e  im  V erfa ssu n g s­
u n d  V e rw a ltu n g s re c h t u n d  e in e r  A u fgabe  im  P r iv a t­
rech t liegen.

§32
B e w e rtu n g  d e r  sch riftlichen  P rü fu n g  

Je d e  P rü fu n g s a rb e i t  w ird  von  zw ei P rü fe rn  se lb ­
s tä n d ig  u n te r  V e rw en d u n g  d e r  in  d e r  A llgem einen  
P rü fu n g so rd n u n g  in  ih r e r  jew e ilig en  F assu n g  fe s t­
g e leg ten  N o ten sk a la  b e w e rte t.

§33
M ündliche P rü fu n g

(1) D ie m ü n d lich e  P rü fu n g  d a u e r t  je  T e iln eh m er 
45 M inu ten . In  d e r  R egel so llen  d re i T e iln eh m er ge­
m ein sam  g e p rü f t w erd en .

(2) D ie G esam tn o te  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  e rg ib t 
sich aus d e r  S u m m e d e r  von  den  e in ze ln en  P rü fe rn
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e rte il te n  E in ze ln o ten  g e te ilt d u rch  v ier. S ie  is t au f 
zw ei D ez im alste llen  zu b e rech n en ; d ie  d r i t te  D ez im al­
ste lle  b le ib t u n b erü ck s ich tig t. D ie G esam tn o te  is t dem  
P rü fu n g s te iln e h m e r am  E nde  d e r  m ü n d lich en  P r ü ­
fung  b ek an n tzu g eb en .

(3) D ie N o ten sk a la  d e r  A llgem einen  P rü fu n g so rd ­
nung  in ih re r  jew e ilig en  F assu n g  g ilt en tsp rechend .

§34
B ild u n g  d e r  G e sa m tp rü fu n g sn o te

(1) D ie G esa m tp rü fu n g sn o te  w ird  au s d en  E rg e b ­
n issen  d e r sch riftlich en  u n d  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  
sow ie aus d e r  S tu d ie n a b sc h n ittsn o te  des d r i t te n  S tu ­
d ien ab sch n itts  (§ 12 A bs. 1 N r. 3) e rm itte l t . S ie  e r ­
g ib t sich au s d e r  S um m e d e r  ach t E in ze ln o ten  d e r 
sch riftlichen  P rü fu n g , d e r  zw eifach  g e w e rte te n  G e­
sam tn o te  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  u n d  d e r  zw eifach 
g ew erte ten  S tu d ie n a b sc h n ittsn o te  g e te ilt d u rch  12.

(2) D ie P rü fu n g  is t n ich t b e s tan d en , w en n  d e r  P r ü ­
fu n g s te iln eh m er in  d e r  sch riftlich en  u n d  in  d e r  zw ei­
fach g e w e rte te n  m ü n d lich en  P rü fu n g  e ine  G esa m t­
no ten su m m e von  m e h r a ls  45 e rh a l te n  h a t. F e rn e r  h a t 
die P rü fu n g  n ich t b e s tan d en , w e r in  fü n f  o d e r m eh r 
P rü fu n g s le is tu n g e n  d e r  sch riftlich en  u n d  d e r  e in fach  
g ew erte ten  m ü n d lich en  P rü fu n g  e in e  sch lech tere  N ote 
als „au sre ich en d “ e rh a l te n  ha t.

§35
Z eugn is u n d  P la tz z if fe r

(1) D as E rg eb n is  d e r  P rü fu n g  soll dem  P rü fu n g s ­
te iln eh m er in n e rh a lb  von  d re i M onaten  nach  A b­
schluß der P rü fu n g  b ek an n tg e g eb en  w erden .

(2) P rü fu n g s te iln e h m e r, d ie  d ie  P rü fu n g  b es tan d en  
haben , e rh a lte n  e in  Z eugnis, au s dem  d ie  G esam t­
p rü fu n g sn o te  nach  N o ten stu fe  un d  Z a h le n w e rt au f 
zw ei D ez im alste llen  b e rech n e t sow ie d ie  P la tzz iffe r  
zu e rseh en  sind.

(3) P rü fu n g s te iln e h m e r, d ie  d ie  P rü fu n g  n ich t b e ­
s ta n d e n  h ab en  (§ 34 A bs. 2), e rh a l te n  d a rü b e r  e ine  j 
B eschein igung , au s  d e r  die G rü n d e  des N ich tb e s te ­
h en s ers ich tlich  sind .

(4) Die P la tz z if fe r  is t nach  d e r  P rü fu n g sg e sa m tn o te  
festzu setzen . B ei g le icher P rü fu n g sg e sa m tn o te  e r ­
h ä lt  d e r  P rü fu n g s te iln e h m e r  m it dem  b esse ren  E r ­
gebn is in  d e r  sch riftlich en  un d  m ü n d lich en  P rü fu n g  
die n ied rig e re  P la tzz iffe r . B ei g le ichen  G esam te rg eb ­
n issen  der S tu d ie n a b sc h n ittsn o te  u n d  d e r  sch riftlichen  
u n d  m ünd lichen  P rü fu n g  w ird  die g leiche P la tz z if fe r  
e r te il t. In d iesem  F a ll e rh ä l t  d e r  näch stfo lg en d e  T e il­
n e h m e r d ie  P la tzz iffe r , d ie  sich e rg ib t, w en n  die 
m e h re re n  g le ichen  P la tz z if fe rn  fo r tla u fe n d  w e ite r ­
g ezäh lt w erden .

§36
W ied e rh o lu n g  d e r  P rü fu n g  

P rü fu n g s te iln e h m e r, d ie  d ie  P rü fu n g  n ich t b e s ta n ­
d en  hab en  o d er d e ren  P rü fu n g  a ls n ich t b e s ta n d e n  
g ilt, k önnen  d ie  sch riftliche  u n d  m ü n d lich e  P rü fu n g  
e in m a l zum  näch sten , in  b e g rü n d e te n  A u sn a h m e ­
fä lle n  auch zum  ü b e rn ä c h s te n  P rü fu n g s te rm in  w ie ­
d e rho len . In  d iesem  F a ll is t d e r  V o rb e re itu n g sd ie n s t 
um  ein  J a h r  zu v e rlän g e rn .

A b s c h n i t t  V
Ü bergangs- und Schlußvorschriften

§37
U b erg an g sv o rsch rif t fü r  d ie  Z u lassu n g  

(1) A bw eichend  von  § 2 A bs. 1 k a n n  bis 30. S e p te m ­
b e r  1977 in den  V o rb e re itu n g sd ie n s t fü r  d ie  L a u fb a h n  
des gehobenen  n ich ttechn ischen  D ienstes  e in g es te llt 
w erd en , w e r nach  A rt. 21 N r. 1 des B ay erisch en  B e­
am ten fachhochschu lgese tzes d as S tu d iu m  a n  d e r  B e­
am ten fachhochschu le  b eg in n en  k an n . F ü r  d iese  B e­
w e rb e r  g e lten  b is d a h in  d ie  §§ 3 u n d  21 b is 24 d e r  Z u - 
la s su n g s- u n d  A u sb ild u n g so rd n u n g  fü r  den  m itt le re n  
u n d  gehobenen  n ich ttechn ischen  V e rw a ltu n g sd ie n s t 
im  G eschäftsbere ich  des S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  A r­

b e it un d  S o z ia lo rd n u n g  vom  4. S ep tem b e r 1969 (GVB1 
S. 320), z u le tz t g e ä n d e r t d u rch  V e ro rd n u n g  vom  
20. M ärz 1974 (GVB1 S. 249) w eite r .

(2) A bw eichend  von  § 21 k a n n  b is 30. S ep tem b e r 
1977 das S tu d iu m  an  d e r  B eam ten fachhochschu le  auch 
beg innen , w e r d ie  B efäh ig u n g  fü r  e in e  L a u fb a h n  des 
m itt le re n  n ich ttechn ischen  D ienstes  besitz t, e inen  
S chu labsch luß  im  S in n e  des § 21 A bs. 1 N r. 1 n ach ­
w e is t oder, ohne  e in en  solchen S chu labsch luß  zu b e ­
sitzen , e ine E rg ä n z u n g sp rü fu n g  im  S in n e  des A rt. 21 
N r. 2 des B ay erisch en  B eam ten fachhochschu lgesetzes 
e rfo lg re ich  ab g e leg t h a t  u n d  zum  A u fstieg  in  den  g e ­
h o b en en  D ien st zuge lassen  ist. § 21 A bs. 2 g ilt e n t­
sprechend .

§38
In k ra f t t r e te n

(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem b e r 1975 
in  K ra ft.

(2) F ü r  d ie  A u sb ild u n g  u n d  P rü fu n g  d e r  A n w ä rte r  
u n d  A u fstieg sb eam ten , d ie  ih re  A u sb ild u n g  v o r dem  
1. O k to b e r 1974 beg o n n en  hab en , ge lten  d ie  Z u las- 
su n g s- u n d  A u sb ild u n g so rd n u n g  fü r  den  m itt le re n  
u n d  g ehobenen  n ich ttechn ischen  V erw a ltu n g sd ien s t 
im  G eschäftsbere ich  des S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  A r­
b e it u n d  S o z ia lo rd n u n g  vom  4. S e p te m b e r 1969 (GVB1 
S. 320), zu le tz t g e ä n d e r t d u rch  V e ro rd n u n g  vom  
20. M ärz 1974 (GVB1 S. 249), sow ie d ie  P rü fu n g so rd ­
n u n g  fü r  den  m itt le re n  un d  g ehobenen  n ich tte ch n i­
schen V e rw a ltu n g sd ien s t im  G eschäftsbere ich  des 
S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  A rb e it u n d  S o z ia lo rd n u n g  
vom  14. D ezem ber 1973 (GVB1 1974 S. 18) w eite r . 
M ünchen, den  14. A u g u st 1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für A rbeit und Sozialordnung

I. V. D r. V o r n d r a n ,  S ta a ts s e k re tä r

V ierte
V erordnung zur Ä n derung  

de J .andesverordnung zur A u sfü h ru n g  
des B ayerisch en  Jagd gesetzes  

Vom 20. A ugust 1975
A uf G ru n d  von A rt. 27 Abs. 3 un d  A rt. 48 des B ay e­

rischen  Jag d g ese tzes  in  d e r  F a ssu n g  d e r  B e k a n n tm a ­
chung  vom  18. Ju li 1962 (GVB1 S. 131), zu le tz t g e ä n ­
d e r t  d u rch  G esetz  vom  24. J u l i 1974 (GVB1 S. 354), u n d  
von  A rt. 25 A bs. 1 des K ostengese tzes  in  d e r  F assu n g  
vom  25. J u n i  1969 (GVB1 S. 165), z u le tz t g e ä n d e rt 
d u rch  G esetz  vom  11. N o v em b er 1974 (GVB1 S. 610), 
e r lä ß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ­
rung , L a n d w irts c h a ft u n d  F o rs te n  im  E in v e rn e h m en  
m it den  S ta a tsm in is te r ie n  des In n e rn  un d  d e r  F in a n ­
zen fo lgende  V ero rd n u n g :

§ 1
D ie L a n d e sv e ro rd n u n g  zu r  A u sfü h ru n g  des B ay e­

risch en  Jag d g ese tzes  (L V B ayJG ) vom  10. D ezem ber 
1968 (GVB1 S. 343, ber. 1969 S. 27 u n d  122), zu le tz t ge­
ä n d e r t  d u rch  V e ro rd n u n g  vom  14. M ai 1974 (GVB1 
S. 239), w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. D ie §§ 26 b is  39 e rh a l te n  fo lgende F assu n g :

„§26
P rü fu n g sau ssch u ß

(1) D er P rü fu n g sau ssch u ß  b e s te h t aus
a) dem  S ach g eb ie ts le ite r  fü r  Ja g d re c h t d e r  R eg ie­

ru n g  o d e r e inem  V e rtre te r  a ls  V orsitzenden ,
b) dem  J a g d b e ra te r  d e r  R eg ie ru n g  o d er se inem  

S te l lv e r tre te r  u n d
c) w en ig s ten s  sechs eh re n a m tlic h e n  P rü fe rn . D iese 

m üssen  m in d esten s  den  fü n f te n  J a h re s ja g d -  
schein besitzen . L e ite r  von  u n d  L e h re r  an  A us-
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b ild u n g s leh rg än g en  so llen  d ie jen ig en  B ew erber
n ich t p rü fe n , d ie  sie au sg eb ild e t hab en .

(2) D ie R eg ie ru n g  (M ittle re  Ja g d b eh ö rd e ) beste llt 
w id e rru flich  d ie  P rü f e r  fü r  d re i K a le n d e rja h re . Sie 
h o lt h ie r fü r  rechze itig  V orsch läge des L an d esja g d ­
v e rb an d es  B ay e rn  e. V. u n d  d e r  O b erfo rs td irek tio n  
ein.

§27
P flich ten  d e r  M itg lieder, P ro to k o llfü h re r

(1) D er V o rsitzen d e  des P rü fu n g sau ssch u sses  be­
re i te t  d ie  P rü fu n g  v o r  u n d  le i te t  sie. E r  so rg t fü r 
A n sch au u n g sm a te ria l u n d  e in e  au sre ich en d e  Zahl 
von W affen , fü r  d ie  E in h a ltu n g  d e r  V orschriften  
u n d  d ie  A u fre c h te rh a ltu n g  d e r  O rd n u n g  in  den  drei 
P rü fu n g s te ile n . E r  b e s tim m t d ie  V erte ilu n g  des 
P rü fu n g ss to ffe s  au f  d ie  e in ze ln en  P rü fe r  sow ie die 
P rü fe r  fü r  d ie  B ew ertu n g  d e r  sch riftlich en  A rbe i­
ten . D er J a g d b e ra te r  u n te r s tü tz t  ihn  in  d ieser T ä­
tig k e it. S ow eit e rfo rd e rlich , k a n n  d e r  Ja g d b e ra te r  
vom  V o rsitzen d en  des P rü fu n g sau ssch u sse s  ange­
w iesen  w erd en , e in en  P rü f e r  zu v e r tre te n  oder in  
d ie  P rü fu n g  e in zu g re ifen .

(2) D ie M itg lied e r des P rü fu n g sau ssch u sse s  w e r­
den  vom  V o rsitzen d en  des P rü fungsausschusses 
d u rch  H andsch lag  zu r  u n p a rte iisc h e n  u n d  gew is­
se n h a f te n  A u sü b u n g  ih r e r  T ä tig k e it a ls  P rü fu n g s­
au ssch u ß m itg lied e r un d  zu r  V erschw iegenhe it h ie r­
ü b e r  verp flich te t.

(3) D ie R eg ie ru n g  (M ittle re  Jag d b eh ö rd e ) kann  
nach  fre iem  E rm essen  e in en  o d er m e h re re  P ro to ­
k o llfü h re r  b e s te llen ; d iese  sin d  gem äß A bsatz  2 zu 
verp flich ten .

§28
A u fw an d sen tsch äd ig u n g

(1) D er V orsitzende  und  d ie  P ro to k o llfü h re r  des 
P rü fu n g sau ssch u sse s  e rh a l te n  e in e  V erg ü tu n g  von 
25,— DM, d ie  ü b rig en  M itg lied e r des P rü fu n g sa u s­
schusses e in e  A u fw an d sen tsch äd ig u n g  von  50,— DM 
je  P rü fu n g s te rm in  u n d  fü r  je d e n  d e r  V orbere itung  
u n d  dem  A bschluß  d e r  P rü fu n g  d ien en d en , von der 
R eg ie ru n g  an zu se tzen d en  A rb e its tag . D ie gleiche 
V e rg ü tu n g  e rh a l te n  d ie  in  § 26 A bs. 1 B uchst, b und 
c g e n a n n te n  M itg lied e r des P rü fu n g sau ssch u sses  fü r 
e inen  A u fsich ts tag  nach  § 34 A bs. 1 sow ie fü r  die 
T e iln ah m e  an  e in e r  von  d e r  R eg ie ru n g  (M ittlere 
Jag d b eh ö rd e ) an zu se tzen d en  F o rtb ild u n g sv e ra n ­
sta ltu n g . F ü r  d ie  M itw irk u n g  an  d e r  V orbere itung  
u n d  dem  A bschluß  d e r  P rü fu n g  sow ie fü r  d ie T eil­
n ah m e  an  F o r tb ild u n g sv e ra n s ta ltu n g e n  dü rfen  
jäh rlich  n ich t m e h r  a ls  in sg esam t secl\s volle A r­
b e its tag e  v e rg ü te t w e rd en . F ü r  d ie  D urchsich t und  
B en o tu n g  d e r  sch riftlich en  A rb e iten  w ird  e ine A uf­
w an d sen tsch äd ig u n g  von  3,—  DM  je  F ragebogen  
g ew äh rt.

(2) D er V o rsitzende  u n d  d ie  P ro to k o llfü h re r  des 
P rü fu n g sau ssch u sse s  h a b e n  A n sp ru ch  au f  R eise­
k o s te n v e rg ü tu n g  nach  d en  fü r  S ta a tsb e a m te  der 
R e isek o s ten s tu fe  B g e lten d en  V orsch riften . Die 
ü b rig en  M itg lied er des P rü fu n g sau ssch u sse s  e rh a l­
te n  b e i D ien stle is tu n g  a u ß e rh a lb  des W ohnsitzes 
au f  A n tra g  U b ern ach tu n g sg e ld  u n d  F a h rk o s te n e n t­
schäd igung  nach  den  fü r  S ta a tsb e a m te  d e r  R eise­
k o s te n s tu fe  B g e lten d en  S ätzen . D ie R eisekosten ­
rech n u n g en  sind  bei d e r  R eg ie ru n g  e inzureichen .

(3) D ie A u fw an d sen tsch äd ig u n g  w ird  von  der R e­
g ie ru n g  au f A n tra g  fe s tgese tz t.

§29
A n m eld u n g  d e r  B ew erb e r

(1) D ie B e w e rb e r h a b e n  sich bei d e r  fü r ih re  
H au p tw o h n u n g  zu s tän d ig en  K re isv e rw a ltu n g sb e ­
h ö rd e  (U n tere  Ja g d b eh ö rd e ) b is sp ä te s te n s  20. No­
v em b er des d e r  P rü fu n g  v o rh e rg e h e n d e n  Jah res  
sch riftlich  u n te r  B e ifü g u n g  d e r  U n te rlag en  nach 
A bsa tz  3 anzu m e ld en . D iese F r is t  is t e ine  A us­
sch lu ß fris t.

(2) B ew erber ohne H aup tw ohnung  in  B ayern  
hab en  sich in n e rh a lb  d e r A ussch lußfrist bei e in e r 
K re isverw altungsbehö rde  des R eg ierungsbezirks 
zu m elden, in  dem  sie d ie P rü fu n g  ab legen w ollen.

(3) D er A nm eldung  sind  beizufügen:
a) D er N achw eis ü b e r die E inzah lung  d e r P rü ­

fungsgebühr,
b) die B estätigung , daß d e r B ew erber m indestens 

100 S tunden  an  einem  A usb ildungsleh rgang  im 
S inne des § 32 teilgenom m en h a t; d e r N achw eis 
d e r p rak tischen  A usbildung  ü b e r 50 S tunden  
k an n  auch durch  eine B estä tigung  ü b e r die A b­
le istung  e in e r e in jäh rig en  jagdlichen  L ehre  bei 
einem  bestä tig ten  L e h rh e rrn  e rb rach t w erden ,

c) von  M in derjäh rigen  auch eine am tlich  beg lau ­
b ig te  E rk lä ru n g  des gesetzlichen V ertre te rs  
ü b e r dessen E in v ers tän d n is  m it d e r T eilnahm e 
an  der Jäg erp rü fu n g ,

d) eine eidessta ttliche  E rk lä rung , w ann  und  w ie oft 
d e r B ew erber bere its  an  Jäg e rp rü fu n g en  ohne 
Erfolg teilgenom m en hat,

e) von B ew erbern  m it H aup tw ohnung  au ßerha lb  
B ayerns auch die Z ustim m ung d e r zuständigen  
Jag d b eh ö rd e  des H eim atlandes zu r T eilnahm e 
an  e iner Jäg e rp rü fu n g  in B ayern ,

f) ein  Führungszeugnis, das n ich t ä lte r  als 6 Mo­
n a te  sein darf.

§30
P rü fu n g sg eb ü h r

(1) F ü r  die P rü fu n g  einschließlich d e r E rte ilung  
des P rü fungszeugn isses oder der M itte ilung  des 
P rü fungsergebn isses w ird  eine G ebühr von 
120,— DM erhoben . A uslagen w erden  nich t e rh o ­
ben. D ie G ebüh r w ird  m it d e r A nm eldung zu r P rü ­
fung fällig. Sie is t bei der K asse d e r zuständ igen  
K re isverw altungsbehö rde  einzuzahlen . F ü r  die Z u­
lassung  oder d ie  Z urückw eisung  d e r A nm eldung 
w erden  V erw altungskosten  nach dem  K ostengesetz 
erhoben.

(2) T r it t  ein  B ew erber vor P rü fungsbeg inn  von 
d e r P rü fu n g  zurück oder erschein t ein  B ew erber 
zum  ers ten  P rü fu n g ste il nicht, so w erden  au f A n­
tra g  v ie r F ü n fte l d e r G ebüh r zu rü ck ersta tte t. D er 
A n trag  m uß in n e rh a lb  e in e r A ussch lußfrist von 
d re i W ochen nach dem  R ü ck tritt oder nach P rü ­
fungsbeginn  bei der fü r  d ie P rü fu n g  zuständigen 
K re isverw altungsbehö rde  eingegangen sein. T rit t 
ein  B ew erber nach P rü fungsbeg inn  zurück oder 
fo lg t e r  d e r L adung  zum  zw eiten  oder d ritten  P rü ­
fungste il nicht, so w erden  G ebühren  nicht zurück­
e rs ta tte t.

(3) Die volle P rü fu n g sg eb ü h r is t zu rü ck zu ersta t­
ten, w enn die A nm eldung  zu r P rü fu n g  zurückge­
w iesen w ird  (§ 31).

(4) D ie K asse d e r K re isverw altungsbehörde  
n im m t die e ingezahlten  P rü fungsgebüh ren  in  V er­
w ah ru n g  und  fü h r t sie so b a ld  als möglich nach 
P rü fungsbeg inn  an die S taa tsoberkasse  ab.

(5) Aus den  P rü fu n g sg eb ü h ren  sind  säm tliche 
personellen  und  sachlichen U nkosten  fü r die V or­
b e re itung  und  die D urch füh rung  der P rü fu n g  zu 
bestre iten .

§31
Z ulassung  und  Z urückw eisung d e r B ew erber

(1) Nach E ingang d e r U n terlagen  (§ 29 Abs. 3) 
entscheidet die K re isverw altungsbehö rde  (U ntere 
Jagdbehörde) unverzüglich  ü b e r Z ulassung oder 
Z urückw eisung d e r A nm eldung. Die Z urückw ei­
sung is t m it R echtsbehelfsbelehrung  gegen N ach­
w eis zuzustellen.

(2) Die A nm eldung  is t zurückzuw eisen, w enn der 
Jagdschein  v ersag t w erden  m üßte ; sie kann  zu­
rückgew iesen w erden , w enn  d e r Jagdschein  v e r­
sagt w erden  könn te  (§ 17 BJG ). Sie is t fe rn e r zu-
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rückzuw eisen, w enn  die A nm eldungsbeilagen nach 
§ 29 Abs. 3 n ich t vo llständ ig  vorliegen. U nbeschadet 
d e r Sätze 1 und  2 können  B ew erber zugelassen w e r­
den, die am  20. N ovem ber das 15. L eb en sjah r voll­
ende t haben. W erden Z urückw eisungsgründe ers t 
nach Z ulassung  zu r P rü fu n g  bekann t, so g ilt fü r 
d ie Z urücknahm e d e r Z ulassung Satz  1 en tsp re ­
chend.

(3) Die K re isverw altungsbehö rde  (U ntere Ja g d ­
behörde) m eldet die Zahl der zugelassenen B ew er­
b e r an die zuständ ige R egierung  (M ittlere Jag d b e ­
hörde) zu dem  von d ieser festgese tz ten  T erm in  u n ­
te r  g leichzeitiger V orlage e iner fo rtlau fend  num e­
rie rte n  und nach d e r B uchstabenfolge geordneten  
B ew erberliste  m it A ngabe von Z u- und  V ornam e, 
B eruf, G ebu rtsda tum , G ebu rtso rt und  g enauer A n­
schrift (Postleitzahl, O rt, S traße, H ausnum m er) und 
A ngabe ü b er die e ingezahlte  P rü fungsgebühr.

(4) Die R egierung  (M ittlere Jagdbehörde) m eldet 
dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  E rnäh rung , L an d w irt­
schaft und  F orsten  (O berste Jagdbehörde) bis sp ä ­
testens 20. D ezem ber des Ja h re s  die Z ahl der im 
R eg ierungsbezirk  zugelassenen B ew erber.

§32
Jagd liche A usbildung

(1) D er B ew erber h a t eine e in jäh rig e  jagdliche 
A usbildung  abzule isten , die sich ü b e r die v ie r J a h ­
reszeiten  e rs trecken  und m indestens 100 S tunden  
um fassen  m uß. D abei m uß d e r B ew erber auch au s­
reichende prak tische  K enn tn isse  des Jagdbe triebes 
und  der in einem  Jag d rev ie r vo rkom m enden  A r­
beiten  und  M aßnahm en erw erben . A uf den p ra k ti­
schen Teil d e r A usbildung m üssen  m indestens 50 
S tunden  en tfallen . D auer und  A rt der jagdlichen 
A usbildung  h a t d e r B ew erber durch  eine sch rift­
liche B estätigung  des L eiters des A usb ildungsleh r­
gangs nachzuw eisen. D er B estätigung  über die T eil­
nahm e an der prak tischen  A usbildung über 50 S tu n ­
den  s teh t gleich der Nachweis e in e r e in jäh rigen  
jagdlichen L ehre  bei einem  b estä tig ten  L eh rh errn .

(2) Die L e ite r d e r A usbildungsleh rgänge und die 
L eh rh e rren  sollen m indestens sechs Ja h re  lang 
R ev ierinhaber sein oder m üssen m indestens den 
zehnten  Jah resjagdsche in  besitzen. Sie m üssen die 
M öglichkeit haben, W ildhege, R ev ierverbesserung  
und  jagdliche P rax is  in einem  fü r d ie A usbildung 
d e r B ew erber geeigneten  Jag d rev ie r leh ren  zu kön­
nen. Den L e ite rn  d e r A usbildungsleh rgänge m üssen 
ausreichendes A nschauungsm ateria l und  fü r die 
theoretische A usbildung  geeignete L eh rk rä fte  in 
genügender A nzahl zur V erfügung stehen.

(3) Die K re isverw altungsbehö rde  (U ntere Ja g d ­
behörde) b es tä tig t die L eiter d e r A usb ildungsleh r­
gänge und  die L eh rh e rren  im B enehm en m it dem

L and esjag d v erb an d  B ayern  e. V.. D ie B estätigung 
is t w iderruflich . E ine vor dem  In k ra f ttre te n  d ieser 
V ero rdnung  e rte ilte  B estätigung  kann  w iederru fen  
w erden , sofern  die V oraussetzungen  nach A bsatz 2 
n ich t e rfü llt sind.

(4) D er L andesjagdverband  B ayern  e. V. fü h r t die 
A usb ildungsleh rgänge durch.

§33
Zeit, O rt und  G egenstand  der P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  w ird  einm al im  J a h r  d u rch ­
g efüh rt.

(2) Die P rü fu n g  e rs treck t sich au f ausreichende 
K enn tn isse
a) in  d e r W affentechnik, d e r F ü h ru n g  von Ja g d ­

w affen  un d  F au stfeu e rw affen  (G rundbegriffe  
d e r  Jag d w affen k u n d e  und  d e r Jagdm unition , 
B allistik , Jagdop tik , scharfer Schuß m it K ugel 
und  Schrot), H andhabung  und  Pflege von Ja g d ­
w affen  und  Fanggerä ten , V orsich tsm aßnahm en 
im  p rak tischen  Jagdbe trieb ,

b) d e r T ie ra rten , insbesondere derjen igen , die dem

Ja g d re c h t u n te r lieg en , un d  ih r e r  B iologie (E r­
k e n n u n g sm e rk m a le  d e r  w ich tig sten  heim ischen  
T iere , A nsp rechen  des W ildes),

c) des Jag d rech ts , des W affen rech ts , des T ie r­
schu tzrech ts, des N a tu rsc h u tz -  u n d  L an d sch a fts ­
pflegerech ts sow ie d e r  V orsch riften  ü b e r  N o t­
w e h r u n d  N o tstand ,

d) des J a g d b e tr ie b e s  u n d  d e r  jag d lich en  P ra x is  
(einschließlich  A u fs te llu n g  des A bschußp lanes), 
d e r  B eh an d lu n g  des e rleg ten  W ildes u n te r  b e ­
so n d e re r B erü cksich tigung  d e r  hyg ien isch  e r ­
fo rd erlich en  M aß n ah m en  u n d  d e r  B eu rte ilu n g  
d e r  g esu n d h e itlich  u n b ed en k lich en  B esch affen ­
h e it des W ildb re ts , in sb e so n d e re  auch  h in s ic h t­
lich se in e r V e rw en d u n g  a ls L eb en sm itte l,

e) d e r Ja g d h u n d e h a ltu n g  u n d  - fü h ru n g  (J a g d ­
h u n d e ra ssen , ih re  V erw en d u n g  bei d e r  Jag d , 
H u n d e k ra n k h e ite n ),

f) d e r W ildhege (R ev ie rg es ta ltu n g , F ü tte ru n g , E r ­
k en n en  u n d  B ek äm p fu n g  von W ildseuchen  und  
W ild k ran k h e iten ) u n d  d e r  W ild sch ad en sv er­
hü tu n g .

(3) D ie P rü fu n g  b e s te h t au s d re i T eilen ,
a) dem  sch riftlich en  Teil,
b) dem  m ü n d lich en  T eil u n d
c) dem  jag d lich en  S chießen  e insch ließ lich  H a n d ­

h ab u n g  d e r  W affe.
Sie w ird  in d ie se r R eihen fo lge  d u rch g e fü h rt.

(4) Bei a llen  P rü fu n g sfä c h e rn  sin d  d ie  B e h e r r ­
schung d e r  W eid m an n ssp rach e  u n d  d ie  V e r tra u th e i t 
m it dem  jag d lich en  B rau ch tu m  zu berücksich tigen .

(5) D er sch riftliche  T eil d e r  P rü fu n g  w ird  vom  
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L an d w irts c h a ft 
und F o rs ten  (O berste  Ja g d b eh ö rd e ) la n d e se in h e it­
lich u n te r  A ngabe von T ag  u n d  U h rze it fe s tg ese tz t 
und den  R eg ie ru n g en  (M ittle re  Jag d b eh ö rd en ) b e ­
k an n tgegeben . D iese b es tim m en  d ie  P rü fu n g so rte  
und  die d a fü r  zu s tän d ig en  J a g d b e h ö rd e n  u n d  b e ­
au ftrag en  d iese m it d e r  D u rc h fü h ru n g ; so d an n  la ­
den sie d ie  B ew erb e r rech tze itig  zum  sch riftlichen  
Teil d e r P rü fu n g .

(6) D ie P rü fu n g so r te  u n d  - te rm in e  fü r  den  m ü n d ­
lichen T eil d e r  P rü fu n g  se tz t d ie  R eg ie ru n g  (M itt­
lere Ja g d b eh ö rd e ) fe s t u n d  v e rs tä n d ig t h ie rvon  
rech tze itig  d ie  B ew erb e r u n d  d ie  O b erste  J a g d ­
behörde.

(7) D ie P rü fu n g so r te  u n d  - te rm in e  fü r  den  P r ü ­
fu n g ste il „Jagd liches S chießen  un d  H a n d h ab u n g  
d e r W affe“ se tz t d ie  R eg ie ru n g  (M ittle re  J a g d ­
behörde) nach  A n h ö ru n g  d e r  K re isv e rw a ltu n g s ­
behö rden  (U n tere  Ja g d b e h ö rd e n ) fest. S o d an n  läd t 
sie die B ew erb e r rech tze itig  ein . S ie  h a t  d ie  am  
jagd lichen  S chießen  B e te ilig ten  gegen  U n fa ll un d  
H aftpflich t zu ve rs ich e rn . S ie  k a n n  die V o rb e re i­
tung  u n d  d ie  technische D u rc h fü h ru n g  den  K re is ­
v e rw a ltu n g sb e h ö rd e n  (U n tere  Jag d b eh ö rd en ) oder 
dem  L a n d e s ja g d v e rb a n d  B ay e rn  e. V. ü b e rtrag en . 
F ü r  d ie  B ew ertu n g  h a t  d e r  V orsitzende  des P r ü ­
fungsausschusses e in en  o d er m e h re re  P rü fe r  zu 
bestim m en.

(8) Die P rü fu n g  is t n ich t ö ffen tlich ; n u r  bei d e r 
m ünd lichen  P rü fu n g  sin d  Z u h ö re r  zugelassen , die 
In h a b e r  e in es g ü ltig en  Ja h re s ja g d sc h e in e s  sind.

(9) B esondere  V orkom m nisse , d ie  sich w äh ren d  
d e r  P rü fu n g  e rg eb en  haben , sind  in  e in e r  N ied e r­
sch rift fe s tzu h a lten , d ie  bei d e r  sch riftlichen  P r ü ­
fung  von dem  A u fs ich ts fü h ren d en  d e r  b e a u f tra g ­
ten  Jag d b eh ö rd e , im  ü b rig en  von  den  b e te ilig ten  
M itg liedern  des P rü fu n g sau ssch u sse s  zu u n te rze ich ­
nen  u n d  in  den  P rü fu n g sa k te n  bei d e r  R eg ie rung  
(M ittlere  Ja g d b eh ö rd e ) a u fz u b e w a h re n  ist.

§ 34
S ch riftliche  P rü fu n g

(1) In  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g  sind  100 F rag en  
aus a llen  P rü fu n g s fä c h e rn  d u rch  A u sfü llu n g  eines
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F ragebogens zu b e a n tw o rte n . D ie sch riftliche  P r ü ­
fung  f in d e t u n te r  A u fsich t eines, o d e r m e h re re r  
V e r tre te r  d e r  b e a u f tra g te n  Ja g d b e h ö rd e  (§ 33 
A bs. 5) s ta tt .  Zu ih re r  U n te rs tü tz u n g  k a n n  d e r  V or­
sitzende des P rü fu n g sau ssch u sse s  P rü fe r  e n ts e n ­
den , sow eit d ies zu r  o rd n u n g sg em äß en  D u rch fü h ­
ru n g  d e r  P rü fu n g  e rfo rd e rlic h  e rschein t. D ie D au er 
d e r  P rü fu n g  b e trä g t höchstens d re i S tu n d en .

(2) D er F rag eb o g en  w ird  fü r  jed e  P rü fu n g  la n ­
d ese inhe itlich  d u rch  d as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E r ­
n äh ru n g , L a n d w irts c h a ft u n d  F o rs ten  (O berste  
Jag d b eh ö rd e ), g e tre n n t nach  P rü fu n g sfä c h e rn , e r ­
s te llt. H ierzu  k a n n  d ie  O b ers te  Ja g d b e h ö rd e  V or­
schläge m it M u ste rlö su n g en  be im  L a n d e s ja g d v e r­
band  B ay e rn  e. V. u n d  bei den  J a g d b e ra te rn  d e r  
R eg ie ru n g en  (M ittle re  Jag d b eh ö rd en ) e inho len . D ie 
V orschläge u n d  M u ste rlö su n g en  sind  v e rtra u lic h  zu 
beh an d e ln .

(3) D as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d ­
w irtsc h a ft u n d  F o rs te n  (O berste  Jag d b eh ö rd e ) 
ü b e rsen d e t F rag eb o g en  in  a u sre ich en d e r Z ah l in  
v e rs ieg e lten  U m sch lägen  an  d ie  m it d e r  s c h r if t­
lichen  P rü fu n g  b e a u f tra g te n  Jag d b eh ö rd en . Die 
versch lo ssenen  U m sch läge  d ü rfe n  e rs t bei B eg inn  
des sch riftlichen  T eils d e r  P rü fu n g  in  G eg en w art 
d e r  B ew erb e r d u rch  e inen  V e r tre te r  d e r  b e a u f tra g ­
ten  J a g d b e h ö rd e  g eö ffn e t w erd en .

(4) Je d e  gegense itige  F ü h lu n g n a h m e  d e r  B ew er­
ber, d e r B esitz  sow ie d ie  B en u tzu n g  von H ilfs­
m itte ln  w ä h re n d  d e r  P rü fu n g  is t u n te rsa g t. Bei 
e inem  V erstoß  gegen  d iese  V erbo te , d e r  in  d e r 
P rü fu n g sn ie d e rsc h rif t zu v e rm e rk e n  ist, is t d e r  B e­
w e rb e r  so fo rt von d e r  P rü fu n g  au szusch ließen ; d e r 
F rag eb o g en  is t ihm  ab zunehm en . D ie B ew erb e r 
sind  v o r B eg inn  d e r  P rü fu n g  a u f  d ie  V erstoß fo lgen  
h in zu w eisen ; d e r  H inw eis  is t in  d ie  P rü fu n g s ­
n ied e rsch rif t au fzu n eh m en . D er A ussch luß  von  d e r  
P rü fu n g  is t dem  B ew erb e r d u rch  den  V orsitzenden  
des P rü fu n g sau ssch u sses  a u ß e rd em  schriftlich  m it­
zu te ilen .

(5) D ie von den B ew erb e rn  b e a rb e ite te n  u n d  m it 
N am en  v e rseh en en  F rag eb o g en  sind  d u rch  d ie  b e ­
a u f tra g te  Ja g d b e h ö rd e  in  v e rs ieg e ltem  U m schlag 
nach  B eend igung  d e r  P rü fu n g  un v erzü g lich  an  den  
V orsitzenden  des P rü fu n g sau ssch u sse s  zu sen d en ; 
n ich t b e n u tz te  F rag eb o g en  h a t sie zu e n tw e r te n  und  
eb en fa lls  an  den  V o rsitzen d en  des P rü fu n g sa u s ­
schusses zu senden .

(6) D ie B ew ertu n g  f in d e t in  A n leh n u n g  an  eine 
d u rch  das S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d ­
w irtsc h a ft u n d  F o rs te n  (O berste  Ja g d b eh ö rd e ) dem  
V orsitzenden  des P rü fu n g sau ssch u sse s  ü b e rsa n d te  
M u ste rlö su n g  d u rch  jew e ils  zw ei M itg lied e r des 
P rü fu n g sau ssch u sse s  s ta t t ;  in  Z w eife lsfä llen  e n t­
scheidet d e r  V orsitzende  des P rü fu n g sau ssch u sses .

(7) Die L e is tu n g  in d e r  sch riftlichen  P rü fu n g  g ilt 
a ls  n ich t au sre ich en d , w en n  m e h r a ls  e in  V ierte l 
a lle r  F rag en  o d er m e h r  a ls  d ie  H ä lfte  d e r  in  e inem  
d e r  P rü fu n g s fä c h e r  g e s te llten  F rag en  n ich t, n ich t 
rich tig  o d e r n ich t v o lls tän d ig  b e a n tw o rte t sind . D er 
B e w e rb e r scheidet d a m it von d e r w e ite re n  T e il­
n ah m e  an  d e r  P rü fu n g  aus. D ies is t ih m  u n te r  H in ­
w eis au f  d ie  Fo lgen  nach  § 37 Abs. 2 vom  V o rs itzen ­
den  des P rü fu n g sau ssch u sse s  sch riftlich  m itz u te i­
len. D ie M itte ilu n g  is t m it R ech tsb eh e lfsb e leh ru n g  
gegen  N achw eis zuzuste llen .

(8) H a t d e r  B ew erb e r d ie  sch riftliche  P rü fu n g  b e ­
stan d en , so w ird  e r  d u rch  den  V orsitzenden  des 
P rü fu n g sau ssch u sse s  zu r  m ü n d lich en  P rü fu n g  ge­
laden .

§35
M ündliche P rü fu n g

(1) D ie m ü n d lich e  P rü fu n g  soll in sb eso n d ere  die 
in  d e r  jag d lich en  A u sb ild u n g  e rw o rb en en  p ra k t i­
schen K en n tn isse  d e r  B e w e rb e r m öglichst a n h a n d  
von A n sch au u n g sm a te ria l e rm itte ln . S ie e rs tre ck t 
sich au f  a lle  P rü fu n g s fä c h e r  nach § 33 Abs. 2.

(2) D ie B ew erb e r sin d  in  P rü fu n g sg ru p p e n  bis zu 
v ie r  T e iln eh m ern  jew e ils  d u rch  e inen , m öglichst 
a b e r  d u rch  zw ei P rü f e r  zu  p rü fe n . D ie P rü fu n g s ­
d a u e r  b e trä g t je  P rü fu n g sfa c h  u n d  je  B ew erb er 
m in d esten s  10 M in u ten  u n d  soll 15 M in u ten  nicht 
ü b e rsch re iten .

(3) D ie L e is tu n g en  d e r  B e w e rb e r  sin d  in jedem  
e in ze ln en  Fach  m it s e h r  gu t, gu t, b efried igend , 
m a n g e lh a ft o d e r u n g en ü g en d  zu b ew erten .
D abei b e d e u te t:
se h r  g u t (1) =  e ine  au f  h e rv o rra g e n d e m  W issen 

fu ßende , fe h le rfre ie  L e istu n g ; 
g u t (2) =  e ine ü b e r  dem  D u rch sch n itt lie ­

gende, m it g e rin g en  F eh le rn  b e ­
h a f te te  L e is tu n g ;

b e fr ied ig en d  (3) =  e in e  d u rch sch n ittlich e  L eistung  
m it e in ze ln en  M ängeln ;

m a n g e lh a ft (4) =  e ine  an  e rh eb lich en  M ängeln  le i­
d en d e  L e is tu n g ;

u n g en ü g en d  (5) =  e in e  vö llig  u n b ra u c h b a re  L ei­
stung .

(4) D as P rü fu n g se rg e b n is  g ilt a ls  n ich t au sre i­
chend, w enn  d ie  L e is tu n g en  des B ew erb e rs  in  einem  
Fach o d er m e h re re n  F äch ern  u n g en ü g en d  o der in 
zw ei o d e r m e h r F äch e rn  m a n g e lh a ft w aren . In 
Z w e ife ls fä llen  soll d e r  V o rsitzen d e  dem  B ew erber 
G e leg en h e it geben , se ine  K e n n tn is se  v o r dem  ge­
sam ten  P rü fu n g sau ssch u ß  u n te r  B ew eis zu stellen. 
D ie B ew ertu n g en  sin d  in  e ine  B ew ertu n g s lis te  e in ­
zu trag en , die d e r  P rü fu n g sn ie d e rsc h rif t b e izuheften  
ist.

(5) H a t d e r  B e w e rb e r  d ie  m ü n d lich e  P rü fu n g  b e ­
stan d en , so w ird  e r  vom  V o rsitzen d en  des P rü fu n g s ­
ausschusses zum  P rü fu n g s te il  „Jagd liches Schießen 
un d  H a n d h a b u n g  d e r  W affe“ ge laden . A n d eren ­
fa lls  scheidet e r  von  d e r  w e ite re n  T e iln ah m e  an der 
P rü fu n g  aus. D ies is t ihm  u n te r  H inw eis  au f  die 
Fo lgen  nach  § 37 A bs. 2 vom  V o rsitzen d en  des P r ü ­
fu n g sau ssch u sses sch riftlich  m itzu te ilen . D ie M it­
te ilu n g  is t m it R ech tsb eh e lfsb e leh ru n g  gegen 
N achw eis zuzuste llen .

§36
Jag d lich es  S chießen  u n d  H a n d h a b u n g  d e r  W affe
(1) D er B ew erb e r h a t au sre ich en d e  K en n tn isse  in 

d e r  H a n d h a b u n g  d e r  g eb räuch lichen  Jag d w affen  
(L an g w affen  u n d  F a u s tfe u e rw a ffe n )  nachzuw eisen. 
S ie  sind  g e tre n n t von  d en  A n fo rd e ru n g e n  im  schar­
fen  Schuß  zu p rü fen .

(2) D er B e w e rb e r h a t  n ach steh en d e  A n fo rd e ru n ­
gen im  K u g e l-  u n d  S ch ro tschuß  zu e rfü lle n :
a) 4 K ugelschüsse  a u f  Z eh n er-R in g sch e ib e  (50 cm 

S ch e ib en d u rch m esse r (Z eh n er =  w eiß), E n t­
fe rn u n g  100 m,
A nsch lag : 2 Schuß sitzen d  au fge leg t,

2 Schuß  s teh en d  an g estrich en  oder 
s teh en d  fre ih ä n d ig  nach  W ahl des 
B ew erb e rs ;

1 P robeschuß  is t au f  W unsch zu g e s ta tte n ;
b) zw eim aliges B esch ießen  m it S ch ro t von lau fen ­

den  K ip p h asen , R o llhasen , verschw indendem  
F uchs o d e r T o n tau b e  ohne  V oransch lag .

(3) T re ffe r  w e rd en  n u r  be im  K ugelschuß  g ew er­
te t. A ls T re ffe r  g e lten  a u f  d e r  R ingscheibe  der ge­
tro ffe n e  6. b is  10. R ing ; e in  b e rü h r te r  R ing  g ilt als 
g e tro ffen . D ie L e is tu n g  is t m it „au sre ich en d “ zu 
b ew erten , w en n  au f  d e r  R ingscheibe d re i T reffe r 
e rz ie lt w erd en .

(4) F ü r  je d e n  B e w e rb e r is t e in e  n eu e  Scheibe zu 
v e rw en d en . D as T re ffe re rg e b n is  des jagdlichen 
S ch ießens is t in  e ine  S ch ieß lis te  e in zu trag en , die 
d e r  P rü fu n g sn ie d e rsc h rif t  b e izu h e ften  ist.

(5) W u rd e  e in e  au sre ich en d e  L e is tu n g  nach  A bsatz 3 
n ich t e rz ie lt, o d e r h a t  d e r  B ew erb e r bei d e r  H and ­
h ab u n g  d e r  g eb räuch lichen  Ja g d w a ffe n  einen
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schw erw iegenden  M angel gezeigt oder gegen die 
S icherheitsbestim m ungen  verstoßen, so is t die L ei­
stung  im  P rü fu n g ste il „Jagdliches Schießen und 
H an dhabung  d e r W affe“ als „nicht ausre ichend“ 
zu beu rte ilen . Dies ist ihm  u n te r  H inw eis au f die 
Folgen nach § 37 Abs. 2 und 5 vom  V orsitzenden des 
P rü fungsausschusses unverzüglich  schriftlich  m it­
zuteilen. Die M itte ilung  ist m it R echtsbehelfsbeleh­
ru n g  gegen N achw eis zuzustellen .

(6) Z ugelassen  fü r den  Schuß m it d e r K ugel sind 
a lle  fü r Schalenw ild  e rlau b ten  K aliber (§ 19 Abs. 1 
Nr. 2 a und  b BJG), fü r  den Schrotschuß K aliber 20 
und  s tä rk e r. E in Z ie lfe rn ro h r kann  au f W unsch 
des B ew erbers b en u tz t w erden . W affen und  M u­
n ition  w erden  dem  B ew erber zugeteilt.

§37
E rgebnis d e r P rü fung , V erh inderung

(1) Nach bestan d en er P rü fu n g  e rh ä lt d e r B ew er­
b e r ein Z eugnis (A nlage 3), das vom V orsitzenden 
des P rüfungsausschusses zu un terzeichnen  und  m it 
dem  D ienstsiegel d e r R egierung  (M ittlere Ja g d ­
behörde) zu versehen  ist.

(2) E in B ew erber h a t d ie Jäg e rp rü fu n g  nicht b e ­
standen , w enn die L eistungen  in einem  d er drei 
P rü fu n g ste ile  m it „nicht au sre ichend“ b ew erte t 
w urden , oder w enn e r von d e r P rü fu n g  ausge­
schlossen w urde. Die P rü fu n g  h a t fe rn e r  n ich t b e ­
standen , w er aus G ründen , die e r  zu v e rtre te n  hat, 
an  einem  d er d re i P rü fu n g ste ile  n icht te ilgenom ­
m en h a t und  vor B eginn d e r schriftlichen P rü fung  
nicht zu rückgetre ten  ist.

(3) K ann  ein B ew erber aus G ründen , die e r  nicht 
zu v e rtre ten  ha t, am  zw eiten P rü fu n g ste il n ich t te il­
nehm en, so kann  e r die restlichen P rü fu n g ste ile  bei 
d e r  Jäg e rp rü fu n g  des nächsten  Ja h re s  nachholen. 
K ann  ein B ew erber aus G ründen , die e r  n ich t zu 
v e rtre te n  hat, am  d ritten  P rü fu n g ste il n icht te il­
nehm en, so kann  e r diesen frü h esten s nach drei Mo­
n a ten  nachholen. F ü r  die L adung  des B ew erbers 
g ilt § 35 Abs. 4 Satz  1.

(4) D er N achw eis der V erh inderung  is t u n v e r­
züglich zu erb ringen , im  F alle  der K ran k h e it durch 
ärztliches Zeugnis. D er V orsitzende des P rü fu n g s­
ausschusses s te llt fest, ob eine vom B ew erber nicht 
zu v e rtre ten d e  V erh inderung  Vorgelegen hat.

(5) H at ein B ew erber den d ritten  P rü fungste il 
n ich t bestanden , so k an n  er diesen frü h esten s nach 
d re i M onaten einm al w iederholen . D er A n trag  au f 
Z ulassung  zu r W iederholung des d ritten  P rü fu n g s­
te ils  is t bei der R egierung  (M ittlere Jagdbehörde) 
zu stellen. M it dem  A n trag  is t bei d e r Z ah lste lle  der 
R eg ierung  die P rü fu n g sg eb ü h r einzuzah len ; diese 
b e trä g t 40,— DM. F ü r die L adung  des B ew erbers 
g ilt § 35 Abs. 4 Satz  1. Die W iederholung des d ritten  
P rü fu n g ste ils  gilt n icht als W iederholungsprüfung  
im  S inne von § 38.

§38
W iederholung d e r P rü fung

Die P rü fu n g  kann  w iederho lt w erden . Die erste  
W iederho lung  ist frü h esten s bei e iner Jäg e rp rü fu n g  
des folgenden Jah res , jede w eitere  W iederholung 
frü h esten s im jew eils d rittn äch sten  J a h r  nach der 
W iederho lungsprü fung  zulässig.

§39
G leichgestellte  P rü fu n g en

Jä g e rp rü fu n g  in nerha lb  d e r forstlichen B eru fs­
ausb ildung :

(1) Als Jäg e rp rü fu n g  gelten  auch:
a) d ie bestandene V orprü fung  ü b er das S tud ium  

d e r Forstw issenschaft,
b) die b estandene  A bsch lußprüfung  e iner s ta a t­

lichen Forstschule,
c) d ie b estandene  A bsch lußprüfung  im  Fach Ja g d ­

leh re  an d e r Fachhochschule W eihenstephan,

d) die b e s ta n d e n e  F o rs tw a r tp rü fu n g  oder d ie  b e ­
s ta n d e n e  P rü fu n g  als B efäh ig u n g sn ach w eis  fü r  
den  n ic h tb e a m te te n  F o rs tw a rtd ie n s t, 

w enn d iese  P rü fu n g e n  e in en  sch riftlichen , e inen  
p rak tisch en  (einsch ließ lich  jag d lich em  Schießen  un d  
H a n d h ab u n g  d e r  W affe) u n d  e in en  m ünd lichen  
Teil e n th a lte n .

(2) D ie J ä g e rp rü fu n g  g ilt a ls  b es tan d en , w en n  die 
L e istungen  in  den  P rü fu n g e n  nach  A bsatz  1 au f 
dem  G eb ie t des Ja g d w e se n s  zu a n ich t sch lech ter 
als „g en ü g en d “ (bei 5 N o tenstu fen ), zu b u n d  c n ich t 
sch lech ter a ls  „au sre ich en d “ (bei 6 N o ten stu fen ) b e ­
w e rte t w u rd en .

(3) A ls N achw eis h ie rü b e r  s ind  den  zu stän d ig en  
S te llen  v o rz u le g e n :
a) das Z eugn is d e r  V o rp rü fu n g  ü b e r  das S tu d iu m  

d er F o rs tw issen sch a ft im  O rig in a l o d e r in  b e ­
g la u b ig te r  A bsch rift,

b) das Z eugn is d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  e in e r  s ta a t l i ­
chen F o rs tsch u le  im  O rig in a l o d e r in  b eg lau b ig ­
te r  A bsch rift,

c) das Z eugn is d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  ü b e r  d as S tu ­
d iu m  d e r  F o rs tw ir tsc h a ft an  d e r  Fachhochschule  
W eih en step h an  m it e in em  V erm erk  ü b e r  a u s re i­
chende L e is tu n g en  in a llen  d re i P rü fu n g s te ile n  
d e r Ja g d le h re p rü fu n g
oder e in e  B eschein igung  d e r  Fachhochschule  
W eih en step h an  ü b e r  d ie  in  a llen  d re i P rü fu n g s ­
te ilen  b e s ta n d e n e  Ja g d le h re p rü fu n g ,

d) das Z eugn is ü b e r  d ie  F o rs tw a r tp rü fu n g  oder 
die P rü fu n g  a ls B efäh ig u n g sn ach w eis  fü r  den  
n ich tb eam te ten  F o rs tw a r td ie n s t  und  e ine  B e­
s tä tig u n g  d e r  s ta a tlic h e n  F ors tschu le , daß  die 
P rü fu n g  im Fach J a g d k u n d e  n ich t sch lech ter als 
„au sre ich en d “ (bei 6 N o ten stu fen ) b e w e rte t w o r­
den  is t.“

2. § 56 Abs. 2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„(2) Z u r B ra u c h b a rk e itsp rü fu n g  zuzu lassen  sind  

Ja g d h u n d e  nach A bsatz  1, so fe rn e  sie im  Z uchtbuch  
eines dem  D eu tschen  Ja g d g e b ra u c h sh u n d e v e rb a n d  
angesch lossenen  Z u ch tv e rb an d es  o d e r -V ereines 
e in g e trag en  sind. J a g d h u n d e  u n d  H u n d e  au s K re u ­
zungen von J a g d h u n d e n , d ie  d iese  V orausse tzung  
nich t e rfü lle n , k ö n n en  im  E inze lfa ll zu r  B rau ch ­
b a rk e itsp rü fu n g  zuge lassen  w erd en , w en n  sie vo r 
dem  1. J a n u a r  1976 g ew ö lft s in d .“

3. § 58 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A b sa tz  2 B uchst, a w e rd en  d ie  S ä tze  2 und  3, 

in A bsa tz  2 B uchst, b d ie  S ä tze  2, 3, 4, 5 un d  6, 
in A bsatz  2 B uchst, c d ie  S ä tze  2, 3, 4 und  5 ge­
strichen .

b) A bsatz  3 w ird  gestrichen .
4. In  § 59 A bs. 1 w ird  „1. M ai“ e rs e tz t d u rch  „31. J u l i“.
5. § 60 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) In d e r  Ü b e rsch rif t w e rd e n  d ie  W orte  „und  
D u rc h fü h ru n g “ gestrichen .

b) In  A bsatz  4 w ird  fo lg en d er n e u e r  S a tz  2 e in g e­
füg t:
„Nach 100 m is t e in  W u n d b e tt an zu le g en .“ ; 
die b ish e rig en  S ä tze  2 b is 5 w’e rd e n  d ie  Sätze  3 
bis 6;
in  S a tz  3 w ird  das W ort „S ie“ d u rch  d ie  W orte 
„Die F ä h r te n “ e rse tz t.

c) A bsatz  5 S a tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„D as W ild  is t von dem  d u rch  B auchw olle  k e n n t­
lich g em ach ten  A nschuß  e tw a  300 m  w e it u n te r  
E in legung  von  zw ei H ak en  zu sch leppen  und  
d an n  n ie d e rz u le g e n .“

d) In  A b sa tz  6 e rh ä l t  S a tz  1 fo lgende F a s s u n g :
„Das V e rlo re n b rin g e n  von  F ed e rw ild  is t im 
fre ien  G e län d e  m it e in e r  m in d esten s  150 m  la n -
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gen H u h n -  o d e r F asan en sch lep p e  m it e inem  
H ak en  zu p rü fe n .“

6. N ach § 60 w ird  fo lg en d e r § 60 a e in g e fü g t:
„ § 6 0 a

D u rc h fü h ru n g  d e r  P rü fu n g
(1) D er H und  h a t  se in en  A ppell d ad u rch  zu b e ­

w eisen, d aß  e r  dem  F ü h re r  au f  P fiff, Z u ru f o der 
Z eichen Folge le is te t. E r  m u ß  sch u ß fest sein  und  
d a rf  sich ohne  B efeh l n ich t vom  F ü h re r  e n tfe rn en .

(2) Bei d e r  re in e n  R ie m e n a rb e it h a t  d e r  H und  
den F ü h re r  a u f  d e r  R o tfä h r te  am  S chw eiß riem en  
zum  S tück  zu fü h re n ; R ie m e n a rb e ite r  m üssen  
au ß e rd em  au f  A n schne iden  in  d e r  W eise g e p rü f t 
w erden , d aß  sich d e r  F ü h re r  m it dem  H u n d  ru n d  
50 m  vom  g efu n d en en  S tück  e n tfe rn t , sich in D ek - 
kung  beg ib t u n d  den  H u n d  fre i zum  S tück  schickt.

(3) Bei d e r  F re isu ch e  m it T o tv e rw e isen  m uß  d e r  
H und  zu n äch st m in d es ten s  b is zum  W u n d b e tt am  
R iem en g e a rb e ite t w e rd e n ; nach  dem  S chna llen  h a t 
d e r F ü h re r  s teh en zu b le ib en  u n d  den  zu rü ck k o m ­
m enden  H und  zu e rw a r te n , d e r  ihn , nachdem  e r 
gefu n d en  ha t, fre i o der am  R iem en  zum  S tück  fü h ­
ren  m uß. Bei d e r  F re isu ch e  m it T o tv e rb e llen  m uß  
d e r  H und  zu n äch st m in d es ten s  b is zum  W u n d b e tt 
am  R iem en  g e a rb e ite t w e rd e n ; nach dem  S chnallen  
h a t d e r F ü h re r  s te h e n  zu b le ib en ; d e r  H und  m uß  
das g efu n d en e  S tück  so lan g e  v e rb e llen , b is d e r  
F ü h re r  an  den  H u n d  h e ran g ek o m m en  ist. D as B e­
nehm en  des T o tv e rw e ise rs  o d e r T o tv e rb e lle rs  am  
S tück  w ird  von P rü fe rn  b e u rte il t, d ie  am  E nde  d e r  
R o tfä h r te  v e rd eck t a ls  B eo b ach te r tä t ig  sind. H ie r 
e n tfä ll t  e ine  e igene  A n sch n e id ep rü fu n g .

(4) B eim  V e rlo re n b rin g e n  von  N u tz h a a rw ild  und  
F ed e rw ild  h a t  d e r  H und  d as S tück  zu  f in d en  und  
in gu tem  Z u stan d  zu b rin g en . Bei k le in e ren  H u n d e ­
rassen  (Spaniel, T e rr ie r , D achshund) s te h t R iem en ­
a rb e it, V erw eisen  o d er V erbe llen  dem  B ringen  
gleich. Bei d e r  W a sse ra rb e it au f F ed erw ild  h a t  d e r  
H und  e ine  e tw a  10 m in tie fe s  W asser gew orfene  
E n te  in gu tem  Z u s tan d  zu b rin g en . D er H u n d  d a rf  
w ed e r d as W erfen  beobach ten  noch d ie  im  W asser 
liegende  E n te  e räu g en . Bei k le in e re n  H u n d e ra ssen  
(Spaniel, T e rr ie r , D achshund) s te h t A n län d en  dem  
B rin g en  gleich.

(5) D er F ü h re r  d a rf  den  H und  d re im a l an se tzen .“
7. § 61 Abs. 1 S a tz  1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„Die P rü fe rg ru p p e  b e s te h t au s 3 M itg lied e rn  (oder 
d e ren  E rsa tzm än n e rn ), u n d  zw ar au s e in em  a n e r ­
k a n n te n  R ich te r des Ja g d g e b ra u c h sh u n d e v e rb a n ­
des oder e ines ih m  angesch lo ssenen  V ere in s als O b ­
m an n  u n d  aus zw ei J ä g e rn  m it p ra k tisc h e r  E r fa h ­
ru n g  in d e r  H u n d e fü h ru n g , w elche nach M öglich­
k e it eb en fa lls  a n e rk a n n te  R ich te r sein  so llen .“

§2
Ü b e rg an g sv o rsch rif ten

F ü r  d ie  Z u lassu n g  zu d e r  im  J a h r e  1976 s ta tt f in d e n ­
den  J ä g e rp rü fu n g  g e lten  d ie  b ish e rig en  B es tim m u n ­
gen ü b e r  d ie  A n m eld u n g sb e ilag en  g le icherm aßen .

§3
In k r a f t t r e te n

§ 1 N r. 1 u n d  § 2 d ie se r V e ro rd n u n g  tr e te n  am 
1. S e p te m b e r 1975, d ie  ü b rig en  V o rsch riften  des § 1 
am  1. N o v em b er 1975 in  K ra ft.
M ünchen, den  20. A u g u st 1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landw irtschaft 

und Forsten
D r. H an s  E i s e n m a n n ,  

S ta a tsm in is te r

A nlage 3 zu § 37

P rü fu n g szeu g n is

H e rr /F ra u /F rä u le in

w o h n h a ft in  ..................................................................................

S tad t L a n d k re is  .........................................................................

gebo ren  am  ...................................................................................

in ......................................................................................................

h a t d ie  J ä g e rp rü fu n g  gem äß  § 15 Abs. 5 B JG  und  

A rt. 17 A bs. 2 B ay JG  am  b es tan d en .

......................................., den
(P rü fu n g so rt)

D er V orsitzende  des P rü fu n g sau ssch u sse s  
fü r  den  R eg ie ru n g sb ez irk

D ienstsiegel



i i  i j i
m . ;



2 .S 6P .1 9 7 5

H e ra u s g e g e b e n  v o n  d e r  B a y e r is c h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n c h e n  22, P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e r la g  G m b H , 8 M ü n c h e n  2, S e n d l in g e r  S t r a ß e  80. F o r t l a u f e n d e r  B ez u g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  
E r s c h e in t  v ie r te l j ä h r l i c h  v o ra u s s ic h t l ic h  se c h s m a l. B e z u g s p re is  h a lb jä h r l i c h  DM  13,—. E in z e ln u m m e r  b is  8 S e i te n  DM  1,50, 
d a r ü b e r  DM  2,— 4- P o r to .  E in z e ln u m m e r  n u r  d u rc h  d e n  S ü d d e u ts c h e n  V e r la g , 8 M ü n c h e n  2, P o s tfa c h  20 22 20, P o s ts c h e c k -  
K o n to  636 11. B e i B ez u g  d u rc h  d ie  f ’o s ta n s ta l t e n  is t  im  B e z u g s p re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  ( M e h rw e r ts te u e r )  e n th a l te n  (§ 2 A bs.

3 U S tG  1967).


